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Die Kanalſchachermachei. 


Es werden bald vier Wochen, daß die Kanal⸗ 

kommiſſion tagt. Sie überſtürzt ſich nicht gerade; in 
der Regel ift fie an zwei Abenden der Woche bei- 
ſammen; manchmal find es auch drei; gelegentlich — 
ſo namentlich in der letzten Zeit — werden wohl auch 
Tagesſitzungen abgehalten. Zwei⸗ bis dreimal in der 
Woche werden von den Zeitungen dann treuherzig und 
biereifrig die Bulletins vom Kriegsſchauplatz — pardon 
die Kommiſſionsberichte veröffentlicht; aber gleichmüthig 
lieſt das Publikum über ſie hinweg; kaum, daß die 
Feurigſten unter den Kanalenthuſiaſten aus den ab⸗ 
geriſſenen, kurzen und trockenen Meldungen zweiter 
Hand, die wir über dieſe Dinge zu leſen bekommen, 
ein lebend Bild ſich geſtalten können. 
Von einer Köchin ſeiner Frau pflegte der alte 
Bismarck zu erzählen, ſie hätte der Fürſtin Johanna 
einmal erklärt: „An Allem kann ich mir gewöhnen, 
nur nicht am Einſamen“. Wir, die wir von Rechts⸗ 
wegen doch nervöſer ſein dürften als dieſer fraglos 
tüchtige dienſtbare Geiſt, haben uns daran gewöhnt. 
Uns ſtört nicht mehr, was die Kommiſſion in diskreter 
Zurückgezogenheit übt, und mit erhabener Seelenruhe 
laſſen wir die einſam Wirkenden gewähren. Das iſt 
eigentlich ſchade. Schon darum ſchade, weil uns auf 
die Art der ebenſo reizvolle wie anmuthige Anblick 
einer Ränkeſchmiede in vollem Betriebe entgeht, 

Es iſt nämlich genau ſo, wie es vor zwei Jahren 
ſchon war. Man ſpielt mit der Königlichen Staats⸗ 
regierung all wieder fröhlich „Bappchen“ und wer die 
munteren Herren beobachtet, wie ſie mit komiſchem 
Eifer und treu ehrbaren Mienen Kompenſationen 
auf Kompenſationen thürmen, der kann ſich eines Lächelns 
kaum noch erwehren. Das iſt, wie wenn die jungen 
Studenten in der Nacht ihre Barrikaden bauen, wo auch 
der eine immer zweckdienlichere Inſtrumente heranzu⸗ 
ſchleppen weiß als der andere. Nur mit dem kleinen, 
aber bedeutſamen Unterſchied, daß zwiſchen Studenten 


und dem Geſchlecht der Polypen, Nachträthe und 


Philiſter urewige Feindſchaft herrſcht. Die hier aber 
der Regierung kichernd und ſchmunzelnd einen Knüppel 
nach dem andern zwiſchen die Beine werfen, ſind — 
ſie behaupten es wenigſtens ſelbſt — ihre beſten und 
treueſten Freunde; die Stützen von Thron und Altar, 
namentlich aber von Thron 
Um es kurz heraus zu ſagen: man kann ſich wohl 
kaum mehr verhehlen, daß die Mehrheit der Kommiſſion 
(alſo auch die des Abgeordnetenhauſes) zielbewußt auf 
eine Ablehnung der Kanalvorlage losſteuert. 
Nun ſind wir, ſo nützlich und förderlich uns das Kanalwerk 
erſcheint, und fo ſehr wir der Ueberzeugung leben, daß 
der Kanal über kurz oder lang gebaut werden muß — 
loyal genug, auch dem Gegner das Recht feiner Ueber- 
zeugung zuzugeſtehen. „Ihr meint, der Kanal ſei ge⸗ 
fährlich, ſchädlich, ruinös: bon, ſoll gelten! Stimmt da⸗ 
gegen! Kein Menſch kann Euch zwingen, gegen Euer 
Wiſſen und Gewiſſen zu handeln. Dafür ſeid Ihr freie 
Männer und wer's noch nicht ift, der lege binnen fünf 


Drei „Erfolge“. 


Gin drei Bühnen drei „Gzfóląci Aer w 0 
neuen Stücke find nicht ſtark, op: j 
ſchon ihre Titel fo 
ſtark klingen. Wie Fanfaren klingen fie. „Der Sieger“ 
„Der Retter“ und „Leontinens Ehemänner“ e 
oaz en, ein — ſtarkes Stück. Aber 
es kommt au ns. a 4 
Immerhin haben die drei Stücke no 
Erfolg aio, Den fie hier in Berlin ha Sib: 
denn fie fuchten fi vorſichtig ihren Boden, ihre Bühne 
heraus. Max Dreyer gab ſeinen mit allerhand 
Phraſen gemäſteten „Sieger“ am deutſchen Theater“. 
Und der Thiergarten⸗Freiſinn im Parkett hatte, wie 
erwartet, feine helle Freude an dieſer Geſinnungs⸗ 
tüchtigkeit, an dieſem „Männerſtolz vor Königsthronen“, 
den der frühere Redakteur der „Täglichen Rundſchau⸗“ 
neuerdings entdeckt und gepachtet hat. 
ug Soller ehren, er den waeren “Ber „gut 
iller⸗Theater. o ) z 
müthigſten Philiſtergemeinde von Berlin beſtand es. 
Dieſe braven Männer, die eben, wenn die Theater⸗ 
unde ſchlägt, vom Drehſiuhl im ady whale 
tee? dieſe reputirlichen Mädchen mit M er i 
Sargen und den billigen Blouſen, dieje gut genay 
Lenin sicker kt ſich gerne zornige Worte gegen 
A Ú 12 p 
das Höfe Philiſterium zurufen. So unhöflich wird ja 
ichter ſein, daß er die Stammſitz⸗Abonnenten 
A See Anweſeuden find immer ausgenommen. 
aj „pe, dee puh. en en nalen 
TE) e äßchen. i : 
zela fe aiant BEE e mit groe Grrl dem 
bot s et wenn ein te 
an das ist tae Bruftton einen Pole filt, 
pat üönen Enter c ttf oe fie 5 Und er 
; dt Gottfried Reuling's Drama ge a 
Senn im iunde is eine sBóilftertomóbie, die nur 
antipgilif nn but. So wie manche Spiritiſten gern 
mal als „Anti“ Spiritiſten auftreten und dann im 
Grunde dieselben Kunſtſtücchen machen wie vorher. 


Handſchuhen, die nach 


Montag, 4. März 1901. 


Aupartrüſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316, ; 


stagdrna ſümmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
r” „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Rebactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bierminuten ſeinen Landraths⸗ oder Beamtenpoſten 
nieder und werd's.“ 

Aber eines kann die Regierung verlangen — einerlei, 
ob ſich's um politiſche Fragen handelt oder um ſo⸗ 


genannte „wirthſchaftliche“ — daß man ihr mit Reſpekt 


gegenübertritt; daß man den Ernſt ihrer Aktionen und 
die Würde parlamentariſcher Verhandlungen nicht durch 
ein Benehmen herabſetzt, für das der im allgemeinen 
unparlamentariſche Jargon der Berliner den Ausdruck 
„Uzen“ hat. Die Rechte und die ihr affiliirten Elemente 
aus dem Zentrum uzen die Regierung. Das hat ſchon 
gleich mit der erſten Sitzung der Kanalkommiſſion an⸗ 
gefangen. Damals mußte jedem ihrer Theilnehmer 
noch das Wort des Miniſters in den Ohren klingen, 
daß ein Herausſchälen einzelner Theile nicht ſtattfinden 
dürfte; daß partout das ganze Menu gegeſſen und be⸗ 
zahlt werden müßte. Aber das Erſte, was die Kom⸗ 
miſſion bei ihrem allererſten Zuſammenſein that, war, 
dieſer Miniſterialerklärung ins Geſicht zu ſchlagen. 


Statt ſich zunächſt über die Hauptfrage, den 
Mittellandkanal, zu einigen, ſchob man ihn mit einer 
nonchalanten Handbewegung in den Hintergrund und 
ſtürzte ſich heißhungrig auf die „Kompenſationen“; 
insbeſondere auf die von ihnen, die nicht dem Verkehr, 
ſondern den landwirthſchaftlichen Intereſſen dienen. 
Das hat nun ſo ein paar Wochen gedauert und die 
Regierung iſt immer liebenswürdig geweſen. Sie hat 
ſich die hunderterlei „Anregungen“ des vieledelen 
Octavio v. Zedlitz gefallen laſſen, die gleichbedeutend 
waren mit ebenſo viel dreiſten Herausforderungen und 
immer wieder haben die Miniſter oder ihre Kommiſſare 
mit der befliſſenen Höflichkeit von „Rayonchefs“ 
verſichern müſſen, ſie ſeien zu jeder Art Auskunfts⸗ 
ertheilung gern erbötig. Auf Wunſch auch ſchriftlich. 
Auch könnte auf beſonderes Verlangen noch neues 
Material herbeigeſchafft werden. ; 

Es hat alles nichts geholfen, nicht das höfliche 
Entgegenkommen; nicht das Hinwegſehen über den 
offenen Hohn. Als dieſer Tage die Berathung über 
den Dortmund⸗Rheinkanal begann, trat Herr v. Zedlitz, 
der zu einem Stück Weltmarſchall der Kanalgegner 
emporgediehen zu ſein ſcheint, herfür und verlangte 


Bohufak, Bröfen, Bütom Ves. Cöelin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Branit, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Wo ſolche Kräfte allzu ſinnreich walten, iſt der vor⸗ 
ausſichtliche Ausgang unſchwer abzuſehen. Getreu der 
vieldeuligen Verheißung des Limburgers, bei der erſten 
Leſung mit Wohlwollen zu prüfen und das Gute zu 
behalteu, werden ſie die Meliorationen für die Land⸗ 
wirthſchaft approbiren, die Waſſerſtraßen aber ablehnen. 
Dann wird die verſtümmelte Vorlage an das Herren⸗ 
haus gehen und nun wird genau wie im Hochſommer 
vor zwei Jahren die Schachermachei beginnen; das 
Hin⸗ und Herſchieben des Entwurfs zwiſchen den beiden 
Häuſern, das Ziehen und Zerren hinter den Kouliſſen. 

Und das Reſultat, das allerletzte Ende? Ja, du 
lieber Himmel, wir ſind auch heute noch der Anſicht, 
daß die Regierung es in der Hand hat, den Widerſtand 
zu zerbrechen. Nurſmüßte fie dann einmal Entſchiedenheit 
zeigen und davon ift leider vorläufig in dieſer Kommiſſion 
nichts zu ſpüren, wo der Herr v. Zedlitz ſeine beleidigend 
ſcherzhaften Aufgaben ſtellt und die Miniſter und ſeine 
Kommiſſarien ihn mit befliſſener Höflichkeit umdienern. 


Die Audienz des Fürſten Radolin 
beim Präſidenten Loubet. 


Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt Radolin, 
wurde am Sonnabend vom Präſidenten Lpubet in 
feierlicher Audienz empfangen zur Ueberreichung ſeines 
Beglaubigungsſchreibens. Bei ſeiner Ankunft im Vor⸗ 
hofe des Elyſée⸗Palaſtes wurden dem Botſchafter die 
militäriſchen Ehren erwieſen. Hierauf wurde er beim 
Präſidenten Loubet eingeführt, der vom Miniſter des 
Auswärtigen Delcajjó und von feinem Militär- und 
Civilftant umgeben war. Der Boiſchafter hielt eine 
Anſprache, in der er ſagte: 

Mein Souverain hat, indem er mir dieſe hohe Miſſion 
anvertraute, mich beauftragt, die guten Be- 
ziehungen, die in ſoglücklicher Weiſe swiſchen 
den beiden Ländern beſtehen, aufrechtzuerhalten und noch 
enger zu knüpfen. Ich bitte mir zu glauben, Herr Präfident, 
daß alle meine Bemühungen auf dłejee Ziel gerichtet fein 
werden und daß ich immer eine lebhafte Befriedigung 
dorin finden werde, eine meinen perſönlichen Gefühlen fo 
entſprechende Aufgabe zu erfüllen, indem ich mich zum 
getreuen und aufrichtigen Dolmetſch der 
guten Intentionen meines erhabenen 
Souveräns mache. 
Auf die Anrede des Botſchafters antwortete Prä- 


— man beachte die drollig ernſte Sprache — als „un⸗ ſident Soubet: 


abweisbare Forderung wirthſchaftlicher Gerechtigkeit“, 
daß allen Landestheilen, die von , dem 
Kanalbau eine Verminderung ihrer Konkurrenz⸗ 
fähigkeit zu erwarten hätten, Zug um Zug 
eine wirkſame Ermäßigung ihrer Produktions⸗ 
Koſten durch Herabſetzung der Eiſenbahntarife zu Theil 
würde. Herr v. Thielen hat dies Verlangen, das 
einem halben Hundert ſtaatlicher Enqustekommiſſare 
für ein Menſchenalter Stoff zu reichlicher Arbeit gäbe, 
mit Recht utopiſch genannt und eine verſchleierte Ab⸗ 
lehnung der Vorlage. Aber er hat es nicht hindern 


Ich nehme mit Vergnügen aus ihren Händen das 
Schreiben Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers in 
Empfang, durch welches Sie als Botſchafter beglaubigt 
werden. Wenn Ste glücklich find, feſtſtellen zu können, 
daß zwiſchen unſeren beiden Ländern gute Beziehungen 
beſtehen und daß Sie beauftragt ſind, dieſe Ihren per⸗ 
ſönlichen Gefühlen entſprechend aufrechtzuerhalten und noch 
enger zu knüpfen, ſo möchte ich meinerſeits Ihnen die 
Verſicherung geben, daß unſere Abſichten denen des Kaiſers 
entſprechen, deſſen getreuer und aufrichtiger Dolmetſch Sie 
ſein werden. Seien Sie bei uns willkommen. 

ürſt v. Radolin ſtellte hierauf dem Präſidenten 


f A A F 
können, daß hinterher die Herren Gamp und Graf] die Mitglieder der Botſchaft vor und nach einer kurzen 
Kani’ mit einem anderen Poſtulat hervortraten, Unterredung des Präſidenten und des Miniſter des 


das auf eine völlig unverſchleierte Ablehnung Hindus- 
lief. Die fidelen Oſtpreußen baten nämlich, die 
25 Millionen Mark, die für den maſuriſchen Kanal an⸗ 
geſetzt ſeien, der Einfachheit halber doch lieber gleich 
zum Ausbau des Eiſenbahnnetzes zu verwenden. 


Auswärtigen mit dem Botſchafter wurde dieſer mit 
demſelben Zeremoniell wie bei ſeiner Ankunft von dem 
Einführer des diplomatiſchen Korps Crozier nach dem 
Botſchaftshotel zurückgeleitet. 


Alfred Capus aber, der dritte im Bunde diefer | gelehrten Freundes. Eine Tante hat ihm den Staar 
Woche, ſiegte am Reſidenz⸗Theater. Er bekennt ſchon geſtochen. Nun hat er fic 


den Polizeikommiſſar mit⸗ 


im Titel, daß er für die Bühne Siegmund Lautenburg 's gebracht — jo will's das franzöſiſche Gejeg — der das 
ſchreſbt: „Leontinens Ehemänner“. Ein Ehemann ift | Pärchen in flagranti erwiſchen ſoll. Dieſer Kommiſſar 


zu moraliſch, zu allgemein üblich. Aber im 


männer“ einer Dame. 
beſchickte Geweihausſtellung . 
betrügen felten im Reſidenz⸗Theater. 

Alfred Capus ift. ein ganz luſtiger Knabe. 


er Pluralis | — und das ift der beſte, faſt der einzige gute Witz des 
liegt ſchon im Reſidenz⸗Theater — Fröhlichkeit. ,Che- | Stückes — ijt aber fein anderer, als... 
Man ahnt ordentlich die gut Mann von Madame, der in die Provinz verſetzt zum 
Solche Ahnungen ferien Mal in dieſer Art feines Amtes maltet. Junächſt 


der erſte 


geht er mit großer Schneidigkeit vor. Plötzlich aber 


So erkennt er in der ſchönen Sünderin, die ſich mittler⸗ 


witzig wie er in Deutſchland verſchrieen ift; ift er freilich weile im Nebenzimmer angekleidet hat, mit Entſetzen 


nicht. Ein zierliches kleines Talent, ein Spaßmacher ſeine eigene, geſchiedene Frau. Und 1 
zweiten Ranges mit guten Einfällen, die vor ihm ſchon ſer nichts geiehen haben, von nichts wiffen. 


nun — will 
Denn: 


anderen eingefallen find. Auch Leontinens Ehemänner gelingt es ihm nicht, die beiden Gatten zu verſöhnen, 


find eigentlich keine neue Erſcheinungen. 


eine Szene iſt in ihrer Keckheit neu. Aber hier ſind dem H e 
die Vorausſetzungen fo durchaus franzöſiſch, daß fh des Trottels, der ſchließlich gerührt 


Nur ſo hat er vermutlich die „Verſtoßene“ wieder auf 


als. Seine Beredtſamkeit beſiegt die Einwände 
die Sünderin 


für uns noch immer zu ſchwerfällige „Deutſche die wieder in die Arme ſchließt. Hier endigt der Witz. 
Unwahrſcheinlichkeiten allzu fiörend zu häufen ſcheinen.] Der letzte Akt, der auch dem Erſten feine: Zweite 
Ein braver kleiner Beamter, dem's feine hübſche bringt, ift von betrübender Langeweile. Da läßt Capus 


Fran gar zu toll treibt, hat fic) ſcheiden laſſen. Gute beine gute Bemerkung mehr fallen. 
ſein un⸗ Vorhang rechtzeitig! 


müthig, wie er iſt, hat er alle Schuld auf 
ſchuldlges Haupt genommen. Ja, ża unterſtützt ſogar 


Nicht einmal den 
Viel Neues iſt Max Dreyer eingefallen, als er 


Madame, die immer luxuriöſe Bedürfniſſe bat, noch den Sieger ſchrieb. Das heißt: neu für ihn. Wer 


immer mit Tauſend⸗Francs⸗Billetten, Es ift merkwürdig, jedoch Zeitungen lieſt, hat das 


alles längſt 


was ſo ein kleiner Beamter über farbige Zettel verfügt, gewußt. Aber ſo ſcharf gehört, ſo theatraliſch in's 


— in einem Pariſer Schwank. Unſere kleinen Be: 


amten könnten platzen vor Neid. 


Rampenlicht geſetzt geſehen, hat ers noch nicht. Max 


Schließlich findet | Dreyer ift in dieſem Stück am Erfolg feines „Probe, 


die hübſche Separirte einen Ganz⸗Dummen, der ſie] kandidaten“ ſchwer erkrankt. Es haben fich Geſichts⸗ 


beirathen will, Daß er reich ift, ijt Bedingung daß |ftórungen bei ihm 
Er aß er gerade zu 
in tauſend Schwänken feine Ahnen hat, macht die Kunſt und 


er Baron iſt, erſcheint als angenehme Zugabe, 


eingeſtellt. Schade, daß er 
ſolcher Zeit eine Dichtung 


4 ) über 
die Künſtler in Angriff 


nehmen 


amilie nicht vornehmer. Kaum ift fie verheiratet, fo | mußte. Wenn man in nüchternen Thelen zuſammen⸗ 
andelt fie mit einem bildhübſchen Gelehrten an, einem faßt, was Dreyer in dieſem Stück dramatiſch dozirt 
Freund ihres Mannes. Der gute Profeſſor der Land- und defvetiert, jo kann man etwa folgende Belehrungen 
wirthſchaft weiß famos mit dem Kunſtdünger, aber recht | getrojt nach Haufe tragen: 


ſchlecht mit verliebten Frauen umzugehen. Es muß von der 
in allen Künſten der Koketterie Wohlerfahrenen recht 
mühſam verführt werden. Als er gerade reif iſt für 
die Szene, die ſelbſt im Reſidenz⸗Theater nur hinter 
den Kuliſſen ſpielen konnte, begehrt der Ehemann 


gen: 

1) Die künſtleriſche Freiheit beſteht darin, daß 
der Künſtler niemals einen Auftrag von einem 
Fürſten oder einer ſtaatlichen Behörde annimmt. 
Wer damider handelt, iſt ehrlos. i 
Demnach find z. B. die großen Meiſter der ita- 


a ; f H dh 3 
Einlaß in das wohlverſchloſſene Arbeitszimmer des itienijhen Rengiſſance ganz gemeine Schufte geweſen. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Bellagegebähr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſoripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


| Straßenkämpfe in Palermo. 


Am Freitag traten in Palermo die Hafenarbeiter, 
weil ſie ſich durch die neuen Beſtimmungen des Geſetzes 
über die der Handelsmarine zu gewährenden Prämien 
benachtheiligt glaubten, ſowie wegen Mangels an 
Arbeitsgelegenheit in den Ausſtand. Sie veran⸗ 
ſtalteten eine Kundgebung, gingen aber auseinander, 
nachdem ihnen eine Depeſche der Regierung bekannt 
gegeben war, in welcher ihnen Prüfung ihrer Be⸗ 
ſchwerden zugeſagt wird. Indeſſen ſchloſſen ſich Sonn⸗ 
abend früh auch andere Arbeiter dem Ausſtande 
an. Die Ausſtändiſchen veranſtalteten lärmende 
Kundgebungen, die ſogar das Einſchreiten von 
Militär nöthig machten. Die Läden wurden geſchloffen, 
der Verkehr von Wagen und Pferdebahnen wurde 
unterbrochen, an mehreren Punkten der Stadt wurden 
Gaslaternen umgeriſſen und Fenſter eingeworfen. 

Am Nachmittag kam es zu geradezu vandaliſchen 
Ausſchreitungen. Große Schaaren von aus⸗ 
ſtändigen Hafenarbeitern, Fabrikarbeitern und Orangen- 
packern, darunter viele Weiber, hinderten die Arbeits 
willigen gewaltſam am Betreten der 
Werkſtätten. Polizei und Militär wurden 
mit Steinen beworfen, unter wildem Geſchrei 
durchzogen die Aufſtändiſchen die Straßen, zertrümmerten 
Fenſter, Laternen, Anſchlagtafeln, elektriſche Straßen⸗ 
bahnwagen, Leitungsdrähte u. ſ. w., man ſchleppte 
Balken und Boote auf die Straßen⸗ 


bahnſchienen und ſuchte diefe auf⸗ 
zureißen und die Wagen in Brand zu ſtecken. 


Die Manifeſtanten verſuchten in das Olympia⸗ 
Theater einzudringen, was ihnen aber nicht gelang. 
Sie ftedten die Anſchlagſäulen in Brand, doch wurde 
das Feuer von der Löſchmannſchaft gelöſcht. Die 
geſammte Garniſon mußte aufgeboten 
werden, um die Straßen abzuſperren; erſt nach 
mehreren Stunden und mit Hilfe der Kavallerie 
konnte die Ruhe hergeſtellt werden, nicht ohne 
zahlreiche Verwundungen beiderſeits. 
Mehr als wirkliche Noth war Rohheit und Zerſtörungs⸗ 
luſt im Spiele. | 1 

Der Sonnabend« Abend verlief ruhig, auch am 
geſtrigen Sonntag herrſchte überall Ruhe in der Stadt. 
Der Bürgermeiſter hat eine Bekanntmachung anſchlagen 
laſſen, in welcher er die Ausſtändiſchen zur Ruhe er⸗ 
mahnt, die das einzige Mittel ſei, Berückſichtigung ihrer 
Beſchwerden zu erlangen. 

Ein Theil der Preſſe führt die Krawalle auf die 
wahre Noth der Arbeiterklaſſe und jahrelange Gleich 
giltigkeit der Regierenden zurück. 


Aus Südafrika. 


Wenn die über de Wet vorliegenden Nachrichten auch 
das Bild einer geradezu babyloniſchen Verwirrung 


bieten, ſo wird man es doch wohl als feſt⸗ 
ſtehend annehmen können, daß de Wet ſich 
augenblicklich nördlich vom Oranjefluß befindet. Er 
iſt auch in der That am Freitag von Petrusville am 
Südufer des Oranjefluſſes direkt nach Süden marſchirt 
auf Colesberg zu. Es war dies jedoch lediglich ein 
Scheinmanöver. Er iſt dann wieder plötzlich nach Oſten 
abgezogen und hat den Oranjefluß bei Zanddriß 


überſchritten. 
London, 4. März. (W. TB.) 
Das „Reuter⸗Bureau“ meldet aus Colesberg vom 
1. März: Präſident Steijn und de Wet haben mit 
1500 Mann geſtern bei Lilienfontein den Oranje: 


fluß in der Nähe der zerſtörten Brücke von Coles» 


berg unter dem Feuer der Kolonialſchützen überſchritten. 
Die Schützen ſtanden in guter Deckung und tödteten 
mehrere Boeren, Das Feuer wurde nicht erwidert. 
Trotz des hohen Standes und der reißenden Strömung 
des Fluſſes brachten die Boeren acht Wagen über den 


2) Es iſt eines bildenden Künſtlers durchaus un⸗ 
würdig, Büſte oder Standbild eines Menſchen dar⸗ 
zuſtellen, der nicht moraliſch einwandfrei gelebt hat 
oder gar — horribile dictu — eine Krone getragen hat. 

Es ergiebt ſich daraus die Konſeguenz, daß ein 
ſtarker Pzogentjah der Werke unſerer erſten Porträtiſten, 
ob ſie nun Holbein oder Lenbach heißen, ſofort zu 
vernichten oder doch „eum infamia“ aus den Galerien 
auszuſtoßen iſt. 

3) Wer einen Orden annimmt, iſt ein tief ver⸗ 
ächtlicher Geſelle und hat einen Dolch, den ihm in 
Dreyerſcher Geſinnung gute Freunde aus Italien 
ſchicken, ſofort an der Stelle in die eigene Bruſt zu 
ſtoßen, wo andere „Lakaien“ ihre Orden tragen. 

Es ijt klar, daß durch dieſes befreiende Urtheil 
nachträglich noch die meiſten aller Dichter und Künſtler 
ihrer künſtleriſchen Ehre verluſtig erklärt werden. 

Wenn man dieſe drei Theſen kennt, liebt und ſeine 
Freude daran hat, ſo kennt man auch das Stück. Denn 
die Handlung iſt das Schwächſte daran. Das Stärkſte 
iſt das Pathos. 

Ein Bildhauer, urſprünglich zur Gemeinde der 
Dreyer'ſchen „Freien“ gehörend, hat ein Weib geheirathet, 
das ihm geiſtig überlegen iſt. Aus Angſt und Neid läßt 
er die Künſtlerin in ihr nicht hochkommen. Dann bereut 
er es, beichtet ihr ſeine Verirrung. Aber ſie, die ihn 
eben noch mit edelſter weiblicher Hingabe geliebt hat, 
verzeiht nicht. Sie ſagt ſich los von ihm. Und als er 
gar einen Auftrag vom Hofe annimmt, nimmt fie ihr 
Kind und verläßt ihn für immer. Er aber ſpielt am 
Schluß des letzten Aktes mit dem Dolch und dem Orden 
ein ſinnig⸗ſumboliſches Spiel. Dann kommt fein 
ſchurkiger Onkel, der Akademie⸗Profeſſor if, und holt 
ihn ab zu Hofe. Der Onkel ift ein Schurke, ſonſt 
wärs doch fein ſchurkiger Onkel. Das ißt eine Logik, 
der man ſich nicht entziehen kann. Er ſchleicht durch 
das Stück wie ein Raubthier und aus allen 
Taſchen ſeines eleganten Koſtüms hängt 
ihm, wie alten Geheimräthen das rothe Taſchentuch, 
der Schurke heraus. Und warum ift er ein Schurke? 
Aber bitte, ich habe Ihnen doch geſagt, daß er Akademie⸗ 
profeſſor ift und einen Orden hat, aljo — nein wirklich, 
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f Strom, mußten aber fünf Wagen und viele Pferde 
E zurücklaſſen. Ein Farmer von Lilienfontein berichtete, 
w Steijn habe ſehr elend ausgeſehen, und das ganze 
x Kommando leide entjeglichen Hunger. 

* Was die Mittheilung des Reuterſchen Bureaus an⸗ 
AZ langt, daß die Boeren entſetzlichen Hunger litten, fo 
| wird die Sache, wenn ihnen auch ein Theil ihrer Vor⸗ 
| väthe von den Engländern abgenommen ift, wohl nicht 
| fo ſchlimm fein. Was die voraus ſichtlichen weiteren 
| Operationen de Wets anbetrifft, fo ſcheint er ſich jetzt 
| längs des Orangefluſſes nach Often zu bewegen, und 
| er dürfte jedenfalls die Abſicht haben, die Eiſenbahn⸗ 
|. linie Bloemfontein⸗Bethulie zu gewinnen. Wenn nicht 
* alle, Anzeichen täuſchen, wird fein weiterer Plan wohl 
E dahin gehen, eine neue Schwenkung nach Südoſten oder 
AR vielleicht direkt nach Gewinnung der Eiſenbahnlinie 
a ſüdlich auszuführen, um aufs Neue den Orangefluß zu 
IS überſchreiten, um im Alivalnorth⸗Diſtrikt weiter nach 
Süden in die Kapkolonie vorzurücken. 

a LJ 


In Kapſtadt breitet ſich die Peſt immer weiter aus. 
Nach den letzten vorliegenden Telegrammen ſind 
£ bisher in Kapſtadt allein 50 Peſtfälle vorgekommen, 
von denen der vierte Theil tödilich verlaufen ift. 

Heute meldet Reuter: 

Kapſtadt, 4. März. 

Die Peſt breitet ſich immer mehr aus. Geſtern 
| i und heute find 11 neue Peſtfälle zur Kenntniß 
a gelangt, 

E Auch außerhalb Kapſtadts find bereits zahlreiche 
i Peſtfälle vorgekommen, ſodaß es den Anſchein hat, als 
ob die entſetzliche Krankheit fih auf den Süden von 

Südafrika auszudehnen beginnt. 


| * 
| Wie die engliſche Hoſpitalkommiſſion hinters Licht 
5 geführt wurde, geht aus einem Brief hervor, den ein 
9 engliſcher Soldat geſchrieben hat: „Als die Kommiſſion 
i das Hoſpital in Stroonjtadt inſpizirte, fand jie, daß die 
a Patienten reichlich Eier, Eis, gut gekochtes Eſſen, kurz 
K alles hatten, was man nur wünſchen konnte. Wäre 
a fie allerdings 14 Tage ſpäter unerwartet zurückgekehrt, 
i” fo hätte man das Lazareth ohne Meſſer und Gabel, 
* ohne Lampen und Lichter und ohne manche andere 
B nothwendige Utenfilien gefunden. Alle diefe Sachen 
| waren nämlich nach der Inſpektion nach Bloemfontein 
r zurückgeſchickt worden, wo man fie ſich für die In⸗ 
2 ſpektion geliehen hatte.“ : 
| ) 


8 Die Lage in China. 
i Siuflaub und die Mandſchurei. 
ei Die Bevollmächtigten Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang 
"4 hielten eine lange Berathung über die neuen Forde⸗ 
rungen des ruſſiſchen Geſandten in Betreff der 
ry Mandſchurei. 
(ES Rußland ſelbſt Gefteht auf der Durchführung des 
„ Mandſchureiabkommens. Einer Pekinger Drahtmeldung 
* der „Times“ zufolge meldet Jangſü, der chineſiſche 
| Geſandte in Petersburg, daß das ruſſiſche auswärtige 
Amt bei Ueberreichung des Entwurfs zum Abkommen 
„AR über die Mandſchurei erklärte, Rußland habe wieder: 
Be: holt feine Forderungen den Einmänden Chinas ent: 
ſprechend geändert, aber die jetzt formulirten Be: 
ia dingungen jeien endgiltig und müßten gänzlich 
E angenommen merien. RZ: ; 

So oder fol ift die ruſſiſche Parole. Gleichzeitig 
verjucht man der Welt Sand in die Augen zu ſtreuen. 
i A TEE Telegraphen⸗Agentur“ 
meldet: 


> Wir erfahren aus vollkommen glaubwürdiger Quelle, 
daß der Text einer ruſſiſch⸗chineſiſchen Konvention bezüglich 
i der Mandſchurei durch die auswärtige Preſſe abſichtlich 
A verſtümmelt worden iff, um Mißtrauen gegen 
8 Rußland gu erwecken. Namentlich fällt in die Augen 
| z durch feine Unvereinbarkeit der im Auszuge zitivte Artikel 
. i betreffend Niutſchwang. Wenn Rußland mit China einen 
| i ; Spezialvertrag abſchließen wollte, fo könnte dies nur 
i den einzigen Zweck haben, den Wunſch zu verwirklichen, die 
| Mandſchurei an Ching zurückzuerſtatten und 
| die Bedingungen feſtzuſtellen, unter welchen die Räumung 
dieſer Provinz ermöglicht werden könnte. 
| Daß es Leute gibt, die ſolches glauben, wird die 
| offiziöſe „ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur“ wohl felbjt 
nicht annehmen. 
| Zunächſt dauern die Kämpfe in der Mandſchurei 
5 aber zwiſchen Chineſen und Ruſſen noch fort. Die 
„A „Univerſal Gazette“ veröffentlicht folgendes Telegramm 
| aus Niutſchwang: 3000 Ruſſen griffen bei Hſingking 
10000 berittene Räuber an, letztere eroberten 


= ein ruſſiſches Geſchütz. Die Ruſſen zogen fic) mit 
IB einem Verluſt von 20 Todten und 30 Verwundeten 
* nach Mukden zurück, 


Die berittenen „Räuber“ find ſelbſtverſtändlich 
chineſiſches reguläres Militür. 
* . 


a * 
~ Ueber die Höhe der Entſchädigung, 
p welche China zahlen ſoll, meldet die „Frankf. Ztg.“: 
die Vereinigten Staaten von Amerika ſchlagen vor, daß 
von China höchſtens 150 Millionen Dollars (600 Mill. 
Mark) verlangt werden, welche Summe die Mächte 
' unter ſich theilen ſollen. i 
* Der „Köln. Ztg.“ zufolge wird dagegen die Kriegs⸗ 
entſchädigung, welche Deutſchland von China verlangen 
pe. muß, ſich auf etwa 270 Millionen Mart belaufen, ein 
p Betrag, der fih um beſtimmte Summen für jeden 
Monat des Rechnungsjahres 1901, um den die Räumung 
früher erfolgt, ermäßigen dürfte. 
¥ * 


> k a 

Eo Zwei dentſche Soldaten verſchwunden. 
U as Nach Privatberichten aus Peking verſchwanden in 
ee Tiemtſin plötzlich die Soldaten Kluge und Bergner, 
(AB als fie in der Nachbarſchaft Vieh aufkauſten. Mehrere 


Herr Dreyer febr bóje, wenn Sie ihm nicht 
glauben, daß dieſer Mann, von dem er fonft ſelbſt 
I nichts weiß, ein ausgemachtet Schurte ift, 

i Ungefähr jo vortrefflich, wie Dreyer feinen Schurken 
BY charakteriſirt Carlot Goitiried Re u tt n 1 5 Kar t 5 2 
F. Er führt uns im „Reiter“ nach Schilda. Wir 
| 


jehen ſeinen Rath und feine Bürger, deren 


von 


Ś einfältigen Streichen uns die Volksbücher fo Köstliches] © 


a zu melden wußten. Fünfhundert Jahre und älter iſt 
JA die Narrheit von Schilda. Es iſt eine ehrwürdige art: 
WAŻ heit. Der Dichter des „Reiters“ hat ihr das Beſte 
BM genommen, ihre Luſtigkeit. Er hat ihre Narrheit nur 
1 im Philiſterthum geſucht. Schildbürger ſind für ihn 
M nur engherzige, zurückgebliebene Kleinſtädter Er kommt 
ſelbſt aus einer kleineren Stadt im Odenwald. Wer 
weiß, vielleicht hat er manche Zustände in der engeren 
Heimath treffen wollen, Aber ſeine Satire iſt zahm, 
fo zahm! — Und fein Zorn ift fo bieder. Sein Heid 
redet alte Leitartikel, 5 we ehe in korrekte 
amben umgeſchrieben worden jiny, ; 
IW > Till, e ae Sohn des thörichten Schilda, kommt 
= nach yuna ag ad papy in die Heimath. In Paris 
5 erwarb er den Doktorhut. i n 
als Arzt eilt ihm Voraus. Sogar bis nach 1 
i Dort ijt gerade die bekannte Seuche ausgebrochen, die 
‘ auf der Bühne in den letzten Jahren eine fo lödtliche 
Rolle ſpielt. Zuletzt haben wir die böſe Seuche 
in Eberhart's „Gevalter Tod“ und in Mar 
ts Möller's „Todtentanz“ wüthen ſehen. Die Seuche 
ie klopft auch an des Bürgermeiſters Haus. Sein 
' rantheit ber 


| Töchterlein wird von der unheimlichen 
* fallen. 
h 
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Hongkong und Shanghai. 


Der Ruf feiner Kenntniſſe 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſtärkere Patrouillen durchſuchen nach ihnen die be⸗ 


treffenden Dörfer, aber bis jetzt ohne Erſolg. 


Das Wolffe Telegraphenbureau beſtätigt dieje 


Meldung durch folgendes Telegramm aus Tientſin: 


Gerüchte über die Ermordung zweier Fleiſcher Kluge 
und Bergner, die zum Vieh⸗Elnkauf landeinwärts gereiſt 
waren, haben zu Nachforſchungen über den Verbleib der 
Vermißten Anlaß gegeben. Die bisher ergebnißloſen Er⸗ 


mittelungen werden ſortgeſetzt. 
Bezüglich der Entlaſſung von Einjährigen 


bei der Seeinfanterie in Ching wird die amtliche Mit⸗ 


theilung, daß ſämmtliche Einjährige die Verpflichtung 
übernommen hätten, nach dem 1. April weiter zu 
dienen, ſeitens der Marine⸗Verwaltung nachträglich 
dahin richtig geſtellt, daß kein einziger der Einjährigen 
eine ſolche Verpflichtung eingegangen iſt. 

we 


Die alliivien Truppen in China. 
Die Vereinigten Staaten 


geben wird, die in Peking bleiben ſollen. 
London, 4. März. (W. TB.) 
Die „Morning⸗Poſt“ meldet aus Peking vom 2. März: 


ihre Truppen zurückzuziehen und durch 2000 friſche 
Truppen zu erſetzen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Rückkehr König Edwards nach England. 


Am Sonnabend Mittag iſt Eduard VII. nach herzlicher t t 

der Beſchießung der Taku⸗Forts, Kapitän Lans, ift foweit | 
wiederhergeſtellt, daß er am 1. April feinen Dienft im 
Ad miralſtab der Marine antreten wird. 


Verabſchiedung von der Kaiſerin Friedrich von Cronberg 


abgereiſt, Die Ankunft in Köln erfolgte Nachmittags 
5 Uhr; die Ankunft in Vliſſingen Sonnabend Abends 
um 10½ Uhr. Der König begab ſich an Bord feiner 


Pacht, welche geſtern in aller Frühe die Reife nach 


England antrat. ; 
Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, iſt König 


Edward geſtern Abend in London angekommen und hat 


ſich ſofort nach Marlborough begeben. 


Der Papſt empfing anläßlich feines am Sonnabend 
ſtattgeſundenen Geburts⸗ und Krönungstages die 
Kardinäle, wobei Kardinal Oreglia eine Glückwunſch⸗ 
adreſſe verlas. In ſeiner Entgegnung ſagte der 
Papſt, der Güte Gottes fei es zu danken, daß er, 


durch Alter und Beſchwerden geſchwächt, nicht unter 


den Schwierigkeiten zuſammenbreche, die von mehreren 


Seiten immer mehr der Thätigkeit der Kirche Hinderniſſe 


bereiten. Unverſtand, Verleumdung und andere ſchnöde 
Mittel würden reichlich gegen die Kirche, die einzig 


wende, gebraucht. 


Deutſches Reich. 
— Der Kaiſerweilte Sonnabend Mittag faſt eine 
halbe Stunde beim franzöſiſchen Botſchafter. Geſtern 


Abend um 11¼ Uhr ift der Kaifer nach Wilhelms⸗ 
haven abgereiſt, um der heute ſtattfindenden Ver⸗ 


eidigung der Marinerekruten beizuwohnen. ; 

— Das Eintreffen der kaiſerlichen Familie 
auf Schloß Urville wird in der zweiten Woche des 
Mai erwartet. 

— Die Kaiſerin Friedrich machte geſtern 
Mittag eine einſtündige Spazierfahrt im Schloßpark. 
Die Kronprinzeſſin von Griechenland iſt Sonnabend 
Abend nach Frankfurt abgereiſt. Das organiſche Leiden 


der Kaiſerin Friedrich ſchreitet langſam, aber unauf⸗ 


haltſam fort. 
— Prinz 
Kreuzer „Jagd“ non Kiel in Wilhelmshaven eingetroffen. 
— Die Redaktion der „Nationalliberalen 
Korre ſp.“ übernimmt Dr. Rudolf Groß, früher 
politiſcher und parlamentariſcher Mitarbeiter der 
„Deutſchen Tagesztg.“ 


— Die fortdauernde Beſſerung im Befinden des 


Abg. Dr. Lieber läßt nach der „Germ.“ auf eine 
baldige völlige Wiederherſtellung hoffen, wenngleich 
Dr. Lieber zu ſeiner Kräftigung noch einige Zeit der 


Ruhe bedarf und deshalb den parlamentariſchen Ver⸗ 


handlungen fern bleiben wird. 
— Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages 
hat über die Wahl des Abg. Sieg (Natl.) (Graudenz⸗ 


ee Bericht erftattet und beantragt, die Giltige | 


keit der Wahl zu beanſtanden und eine neue Beweis⸗ 
aufnahme durch den Reichskanzler zu veranlaſſen. 
— Bei der Landtagserſatzwahl im Waglkreiſe 
Jerichow I und U wurde an Stelle des verſtorbenen 
Simon v. Zaſtrow der Landrath a. D. Graf Wartens⸗ 
leben s Genthin (Kons.) mit 


gegner und hat vor der Wahl ſein Amt als Landrath 
niedergelegt. 3 

— Die Einfuhr von Leibwäſche, Kleidungsſtücken, 
Betten u. fe w. aus Kapſtadt und Natal ift ane 
geſichts der Pehgetahe verboten. Die Gebrauchs: 
gegenftände Reiſender find ausgenommen, müfjen jedoch 
einer Desinfektion unterzogen werden. mx 

— Die zweite Leſung der Seemannsordnung 


wird am 5. März in der ſechſten Kommiſſion des 


Reichstages beginnen. Nach ihrer Erledigung wird die 
Strandungsordnung berathen werden, ' 

— Gtnatsjefretór v. Tirpitz hat ſich in Begleitung 
des Kapitänleutnauts Schütz und feines Adjutanten 


Oberleutnants zur See v. Uſedom nach Wilhelmshaven 


begeben. 


— Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie hat eine 


gaene opta „A wice b mj ie deutſche 
oſtlinie anghal—Tſingiau— Tientſin übernommen! A 
w 1 5 = ſchaften der im Hafen liegenden Schiffe zu bewegen, ſich dem 
Ausſtande anzuſchließen, wobei es wlederholt zu Störungen 


und eröffnet regelmäßige Fahrien zwiſchen Kanton, 


Der Stadtarzt von Schilda, ein alter, vertrockneter | 


Phraſendreſcher, kann nicht Helfen. Man ruft den Till, 
der hilft. 


das unfreie Kind eines Spielmannes, erhebt ſchüchtern 
ſeine ſchönen Augen zu dem gelehrten, gütigen Mann. 


Die Eiferſucht des Stadtiſchreibers verbündet ſich mit 
dem Neid des Stadtarztes. Die Beiden bringen den 
Till, den Retter, der kein deutſches Doktordiplom vor⸗ 
weijen kann, an den Pranger. Als dann die Seuche 
auf's Neue ihr drohendes Haupt erhebt, weigert der 


Retter ſeine Hülfe. Die erzürnten Schildbürger wollen 
den Trotzigen ſteinigen, aber ihre Geſchoſſe treffen feine | 


Geliebte zu Tode. Denn die ächten Schildbürger ver⸗ 


ſehlen ihr Ziel, auch wenn ſie blos die Künſte des 


Pöbels üben wollen A 
Dieſer Schluß ift vielleicht das Satiriſchſte an der 


ganzen Satire. Aber mir kommt's ſo vor, als hätte 
der Dichter ſelbſt hier die Satire gar nicht mehr 


empfunden. 


Dreyer will die Kunſt verherrlichen und baut fi | 


ein demokratiſches Schilda, in dem Thoren, die nichts 
wiſſen von dem Weg der Geſchichte durch die Jahr⸗ 
hunderte, die ſchillernden Geijenbiajen ihrer Phraſen 
in die Luft ſtreuen. Neuling träumt von einem Auf⸗ 
erſtehen des ächten Ghilda in einer modernen Satire 


und bringt's nur bis zu den Jamben des Epigonen und 


bis zum Zorn des Leltartiklers. Diogenes. 
— —— À 


geöffnet und man fand die Frau todt am Tiſche vor. Am 
ganzen Körper war das Fleiſch abgenagt. 
heraus, daß 4 Katzen, welche die Frau hielt, ihren Hunger 


t § 2 ; | 
an der Leiche geſtillt hatten. Die Thiere wurden gewaltſam l Julian 


[Verſorgungskaſſe der Schutzleute veruntreut haben fol. 


Heinrich ift geſtern auf dem kleinen 


allen abgegebenen 
378 Stimmen gewählt. Graf Wartensleben ift Kanal: | 


bewilligt. 


Und während er wachend am Bett der 
Genejenden fist, findet er fein Glück. Die Magd der Kranken, 


Und er, der Freidenkende, nimmt die Unfreie jubeind an's 
erz. Aber hinter ſeinem Glück drohen die Philiſter. 


ö 


4. März. 
Ausland. 


genommen, nach welcher Spanien für die Philippinen 
100 000 Dollars bewilligt werden. 


Heer und Flotte. 


Jüterbogk, um Uebungen mit dem neuen Maſchinen⸗ 
gewehr abzuhalten. 


Eine neue Auszeichnung UŁ vom Kailer dem Inf.⸗ 
Regt, 73 und 79 ſowie dem Jäger⸗Bataillon Nr. 10 verliehen; 


dieſelben haben das Recht erhalten, auf dem rechten Aexmel 


das Wort „Gibraltar“ zu führen. Der Name wird in Gelb 


geſtickt auf blauem Grunde am rechten Arm über der Patte 
getragen; bei den Offizieren ift der Name in Goldſtickerei 
werden eine 


weitere Verminderung ihrer Truppen in Peking ein⸗ 
treten laſſen und haben an General Chaſſee einen 
bezüglichen Befehl geſaudt, in welchem ihm zugleich 
weitgehende Vollmacht zur Auswahl der Truppen ge⸗ 


ausgeführt. Selbſtverſtändlich hängt dieje Ehrung nicht mit 


ſtellt eine Erinnerung dar an die Kriegskhaten dey früheren 
hannoverſchen Regimenter. ” 
b 


am 2, März nach Taku in See. S. M. Torpebobt. „S 914, 


Die Japaner hätten beſchloſſen, im Laufe dieſes Monats [Kommandant Oberleutnant zur See Püllen, iſt am 28. Februar 


in Shanghai eingetroffen und beabſichtigt am 4. März nach 
Tſingtau in See zu gehen. S. M. Tpbt. „S 90“ Kommandant 


Kapitänleutnant Höpfner, beabſichtigt am 4. Mürz von 


Shanghai nach: Tſingtan in See zu gehen. S. M. S. 
„Kaiſerin Auguſta“, Kommandant Fregattenkapitän 


Stein, iſt am 1. Mürz in Shanghai augekommen. Der Dampfer 


©. H. Meier“ mit der Ablöſung für die 2. Divijion des 


í erſten Geſchwaders, Transportführer Oberleutnant zur See 


Bunnemann, iſt am 2. März in Tſingtau angekommen. 
Kapitän Lans. Der tapfere Führer des „Iltis“ bei 


Neues vom Tage. 
Von Katzen zerfreſſen. 


J. Berlin, 4. März. (Privat⸗Tel.) In einem Hauſe am 
[Kottbuſer Damm lebte in ſtrengſter Zurückgezogeuheit eine 


verwittwete Frau Amelung. Sie war feit 14 Tagen im 
Hauſe nicht mehr ſichtbar geworden. Die Wohnung wurde 


Es ſtellte ſich 
entfernt und darauf vergiftet. 


Anarchiſten. 
a New⸗Pork, 4. März. (Privat⸗Tel.) Der „New⸗Nork 


Herald“ berichtet aus Rio de Janeiro die Verhaftung von 
und allein dem Wohle der Menſchheit ihr Streben zu⸗ 


20 Italienern, die beſchuldigt werden, an dem Komplott 
gegen den König von Italien betheiligt zu fein. Die 
Gefangenen haben einen ihrer Kameraden angezeigt, der 
Montevideo verlaſſen hat, 


Palaſt mit Dunamit in die Luft zu ſprengen. Die Polizei 
hat die ſtrenge Bewachung des Hafens von Genuq augeordnet. 
Verhaftet. 

Meyer, wurde verhaftet, well er 100 000 Franks aus der 


Für Unterſtützung deutſcher Schuten im Auslande 


find im Etat des auswärtigen Amtes 321350 ME. ausgeſetzt; 
hiermit werden 125 Schulen unterſtützt. Die deutſche Schule 


in Konſtantinopel empfüngt hiervon 30000 Mk., die deutſche 


Der Rhein 
ift in ſtarkem Steigen begriffen. Am Sonnabend Morgen 
betrug der Pegelſtand des Rheins bei Cöln 3,30 Meter; am 
Sonntag Nachmittag war der Strom auf 5,40 Meter geſtiegen. 


Auch von der Saar und der Moſel wird ſtarkes Steigen ge⸗ 


meldet. 
Grubenarbeiter⸗Unfälle. 


Wie der „Welt am Montag“ aus Beuthen gemeldet 


wird, wurden in der Königin Luiſen⸗Grube drei Bergleute 
durch Kohlenmaſſen verſchüttet und ſchwer verletzt. 


In Fuchs ſtübel bei Hirſchberg i. Schl. erlitten nach 
dem gleichen Blatte mehrere Bahnbauarbeiter ſchwere Ver⸗ 
letzungen durch plötzliches Losgehen eines Schuſſes. 

; Die Pelt. 

Brisbane, 4. März. (Tel.) In der Nähe von Brisbane 
kamen Peſtfälle vor. j 

Sidney, 4: März. (Tel.) Hier wurde an Bord eines 
aus Südafrika eingetroffenen Dampfers ein tödtlicher 
ee Santo Siorpacs, 


einer der älteſten und beſten Dolomitenführer, tft in 


Ampezzo geſtorben. 


Für die Anſchaffung einer Amtskette, 
bie vom Kaiſer dem Stadtdirektor in Hannover verliehen 
wurde, wurde vom Magiſtrat eine Summe bis zu 12000 Nek. 


Das 14. Bundesſchieſten 
im Jahre 1908 wird in Hannover ſtattſinden; der Magiſtrat 
hat die Hälfte des 150 000 Mk. betragenden Garantiefonds 


bewilligt. 
4 Wegen Depotunterſchlagung 


und fortgeſetzten Betruges wurde der Bankier Emil Cohn 
in Deſſau zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Der Hafenarbeiterausſtand in Marſeille. 
Eine Gruppe von Seeleuten, welche dem Matroſen⸗ und 
Helzer⸗Syndikat angehören, durchzog geſtern mit Fahnen 
die am Hafen gelegenen Straßen und verſuchte, die Mann- 


der Ruhe und Ordnung kam. ; } 
Marſeille, 4, März. (W. TB.) Als man die von 
den Ausſtändigen umgeworfenen Rollwagen neu beladen 
wollte, erfolgte eine Kundgebung durch 2000 Ausſtändige; 
die Polizei mußte die Rollwagen begleiten, welche mehrere 
Male aufgehalten wurden. Durch Steinwürfe wurden 
mehrere Rollkutſcher verletzt. 
—̃c ũ ů f] ALS ROO Te TONES CE 


| Tacales. | 
* Das evite Winter⸗Saalfeſt des Gaues 29 Danzig 


des deutſchen Radfahrerbundes fand Sonnabend Abend 
unter überaus großer e aller Kreiſe in den 


ilhelm⸗Schützenhaufes att 


— Die Türkei ſoll beabſichtigen, an der bulgariſchen 
[Grenze 50 000 Mann zuſammenzuziehen. : 
| — In Waſhington wurde vom Senat die Bill an- 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung it} 
[S. M. S. „Luchs“, Kommandant Korvettenkapitän Dähn⸗ 
hardt, am 28. Februar in Shanghai eingetroffen und geht 


hatte der Gau 29 geſtiftet. 


und der Radfahrerverein Graudenz. 
[Mühe und Ausdauer, mit der die einzelnen Vereine 
ihre Reigen eingeübt hatten, fanden reichen Lohn, alle 


fuhr immer beſſer 


nicht für möglich halten könnte. 


zur Bühne führende Treppe hinauf⸗ u 


um fi) nach Italien einzu- uhr. Lebhafter Beifall 


ſchiffen. Er fol den Auftrag erhalten haben, den königlichen 


Schule in Pretoria 6000 Mk., die in Johannesburg 16000 Mk. 
geſpielt und brachte den Mitwirkenden, ca. 20 an der 


Mr. 53. 


an dem ein Turner eine Reihe recht 
ſchwieriger Uebungen ausführte. Nachdem 6 Mit 
glieder des Velociped⸗Klub „Cito“ einen ſehr hübſchen 
ſpaniſchen Flaſchenreigen und 8 Mitglieder des Danziger 
Radfatrer⸗Klubs einen recht ſchwierigen Hochrad⸗ 
reigen mit großer Eleganz gefahren hatte, fand das 
nun folgende Polo⸗Spiel zu Rade großes Intereſſe. 


An dem Spiele betheiligten ſich drei Fahrer. Jeder 
erhielt einen Ball, den er zunächſt in den Kreis I, dann 
: in den Kreis II und endlich in den Kreis III zu treiben 
J Berlin, 4. März. (Privat⸗Tel.) Die Mannſchaften 
der Infanterie⸗Schießſchule gehen am 22. d. Mis. nach 
vorne ſtoßen, war nicht geſtattet. Dieſes Spiel nahm 
längere Zeit in Auſpruch, da der Ball gar zu leicht 


hatte. Der Ball durfte nur von rechts angefahren 
und mußte nach links geſtoßen werden, den Ball nach 


immer wieder über den Kreis hinaus rollte. Den Schluß 


[des erſten Theiles bildete ein Jou de barre, ein tad: 


ſporiliches Spiel auf Hochrädern. Hieran betheiligten 
ſich drei Fahrer. Der eine hatte die Uniform eines 
Boeren und der zweite die eines Royal Dragoon 
angelegt, während der Dritte als gewöhnlicher 


* ree 91 ja 4 q a 
dem Beſuch des Königs von England zuſammen, fantern | iin’ lae cite Rock Schlee my a 
geraubt werden ſollte. Er blieb nicht lange im Beſitze 


derſelben, denn der Royal Dragoon hatte fie ihm bald 


abgenommen. Aber auch dieſer ſollte ſich ſeines Sieges 
nicht lange erfreuen, denn ihm raubte die Schleife 
bald wieder der dritte Fahrer. Dieſem die Schleife 
abzunehmen, dauerte recht lange, da er ſein Rad ſehr 
geſchickt zu fahren wußte und feinen Gegnern immer 


wieder entſchlüpfte. 


Der zweite Theil des Feſtes war dem Ausfahren 


der ausgeſchriebenen Weubewerbungen gewidmet. Zu⸗ 
lerſt wurde ein Achter⸗Niederrad⸗ Reigen 
gefahren. 


Für denſelben war vom Deutſchen Rad⸗ 
fahrer⸗Bunde ein Preis im Werthe von 75 ME, geſtiftet, 
zwei weitere Preiſe im Werthe von 50 und 40 Mk. 
> An dem Wettkampfe be- 
theiligten fih der Männer-Bicyfletteverein 
Danzig, der Velociped⸗ Klub „Cito“ 
Danzig, der Radfahrer⸗ Klub a9 

ie 


Uebungen bei dem Fahren gelangen vortrefflich und 
reicher Beifall wurde jedem einzelnen Verein gus Heil. Die 
Preisrichter hatten ein ſehr ſchweres Amt, ein Verein 
í wie der andere, die beſten 
Leiſtungen erzielte aber der Graudenzer Verein. Für 
das Solo⸗Kunſtfahren waren vom Gau 29 ge⸗ 
ſtiſtet ein Ehrenpreis im Werthe von 30 Mk., eine 
Medaille und ein Diplom. An dem Kunſtfahren bes 
theiligten ſich die erren Arthur Cine 
haus vom Männer = Bicyklette» Verein Danzig, 
Vifinstt vom Velocſped⸗ Klub Eito” 
anzig, Richard Kleiß und Erich Telg, 
vom Radfahrer⸗Verein Marienwerder. Die 
Leiſtungen dieſer vier Herren waren auch vortrefflich, 
ſie fuhren oft in Stellungen auf ihrem Rade, die man 
Eine ganz beſonders 
ſchwierige Leiſtung war es, als as Telg die 

nd wieder hinab: 
wurde jedem einzelnen zu 
theil. Daſſelbe war auch der Fall bei dem nun 
folgenden Duett⸗Kunſtfahren. Für daſſelbe 
hatte der Gau 29 ein Paar Ehrenpreiſe im Werthe 
von 40 Mk. geſtiftet. Es betheiligten ſich hieran die 


[Herren A. Einhaus und J. Vifins lie Danzig 
Der frühere Leiter der Lyoner Sicherheitsbehörde, Karl 


und R. Kleiß und E. Telg- Marienwerder. A 
In dem letzten Theile des Feſtes gelangte eine 


große humoriſtiſche Pautomine „Deutſchland in China“ 


in einem Akt mit verſchiedenen Original⸗Einlagen, jo 
u. a. einem ruſſiſchen Koſakentanz, einem deutſchen 
Radel⸗Fadel⸗Nadel⸗Rennen, einem chineſiſchen Humo- 
riſtiſchen Wettfahren dreier Groß Mandarinen auf 
unterſetzten Niederrädern und einem deutſch⸗chineſiſchen 
Feſtreigen, zur Aufführung. Sie wurde recht flott 


Zahl, reichen Beifall ein. Erſt um 1 Uhr war der 


boffizielle Theil des Feſtes beendet, bald darauf begann 


der Ball, der die Feſttheilnehmer bis zum Morgen 
zuſammenhielt. Inzwiſchen traten die Preisrichter zur 
Berathung zuſammen und um 4 Uhr morgens wurde 
von Herrn Matheſius folgendes Reſultat des 
Wettfahrens verkündet, gleichzeitig erfolgte die Vers 


theilung der Preiſe: 


1. Achter Niederradreigen. 
1. Preis (eine werihvolle Standuhr) Radfahrer⸗ 
Verein Graudenz mit 14,40 Opady 2. Preis (ein 


prächtiges Trinkhorn) Nadfahrer⸗Klub Elbing mit 


11,58 Punkten. 3. Preis (eine Bowle) Veloziped⸗Klub 
„Eito“, Danzig mit 10,74 Punkten. Mänuner⸗Bizyklette⸗ 
Verein, Danzig 9/63 Punkte. 

2. Solo⸗Kunſtfahren. 

1. Preis (cine Fruchtſchaale) Richard Kleiß⸗ 
Marienwerder mit 8,48 Punkten. 2 Preis (eine Medaille) 
Erich Z e I g = Marienwerder mit 8,25 Punkten. 3. Preis 
(ein Diplom) Arth. Einhaus⸗Danzig mit 6,56 Punkten. 

3. Duett⸗Kunſtfahren, 

1. Preis (zwei Fruchtſchaalen) Rich. Kleiß und 

E. Telg- Marienwerder mit 7,73 Punkten. 


* Der Danziger Lehrer⸗Geſangverein beabſich⸗ 
tigt im April ein „Volkskonzert“ im großen Saale des 
Schützenhauſes zu veranſtalten. Die Volkskonzerte, 
die analog den Volksunterhaltungsabenden den Zweck 
haben, der breiten Maſſe des Volkes durch Darbietung 
edler Genüſſe Gelegenheit zu bieten, Antheil zu nehmen 
an den idealen Gütern der Nation und ſo in ſittlicher 
wie ſozialer Bezlehung ein wichtiges Moment in der 


[Erziehung des Volkes bilden, ſind für Danzig etwas 


Nelles, für andere Großſtädte, wie Leipzig, München, 
Dresden, Barmen uſw. eine alte, bewährte Einrich⸗ 
tung, bie bei der Einführung von Seiten des Publikums 
mit großer Wärme begrüßt wurde und der dauernd 
Verſtändniß und Unterſtützung entgegengebracht worden 
ft. Unter den geſanglichen Darbietungen wird das 
Volkslied im Vordergrund ſtehen, wenngleich auch 
Kunſtgeſänge und Solovorträge einheimiſcher Künftler 
und geſchätzter Dilettanten auf dem Programm nicht 
fehlen dürften, wobei dann Inſtrumentalvorträge für 
die nöthige Abwechslung zu ſorgen hätten. Der Preis 
für alle Plätze ift auf 50 Pfg. feſtgeſetzt worden. Wenn 
jo der Danziger Lehrer⸗Geſangverein ſich die Eins 
führung und Wiederholung dieſer Konzerte zur Auf⸗ 
gabe macht, ſo kann ihm dieſes Streben nur als Ver⸗ 
dienſt angerechnet werden, und wäre es nur zu wün⸗ 


ſchen, daß auch die Bevölkerung unſerer Stadt durch 


reiche Unterſtützung dieſer lobenswerthen Einrichtung 


leine dauernde Heimſtätte bereiten möchte. 


* Ernennung. Der Königl. Oberförſter Hermann 
in Carthaus ift zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk 
des Forſtreviers Carthaus und zum Stellvertreter des 
Forſtamisanwalts für die Bezirke Stangenwalde, 
Mirchau, Sullenſchin und Buchberg ernannt worden. 

Im „Wiener Cate zur Würfe” tritt feit einigen 
Tagen Miß Anny Frank auf und zeigt dem 
Publikum die zahlloſen Tätowirungen auf ihrem 
Körper. Mit Recht erregt ſie damit überall große 
Bewunderung. Auf ihrer Haut find mehr als 
500 kunſtvolle Zeichnungen eintätowirt. Auf ihrer 
Bruſt befinden fich ein Matroſen⸗Liebespaar, ein 
fliegender Adler und mehrere Arabesken, auf den 
Schultern zwei kunſtvolle Sterne und auf dem Rücken 
zwei Triumpfwagen, in dem einen eine Königin von 
Schmetterlingen gezogen, und in dem anderen ein 
Königspaar, von Roſſen durch die Luft gezogen. 
Mehr als 2 Millionen Nadelſtiche, und jeder Nadel; 
ſtich ift mit Schmerzen verbunden, find dazu erforderlich 
geweſen, um der 21jährigen jungen Dame alle dieſe 
Bilder einzutätowiren. Wir können einen Bejuth des 
Cafe's zur Beſichtigung dieſer Dame nur allen 
empfehlen. \ 
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Der Rieſentruſt. 
New⸗Pork, 4. März. (W. T.B.) Von kompetenter 
Seite wird gemeldet: Aus dem Plane der Morgan⸗ 


Bank“, welche dem Aufſichtsrath die Vertheilung von 9 Prozent 
Dividende vorſchlagen wird, 3600 000,— Mk. wie in 1899, und 
aus anderer dauernder Betheiligung bei Bank⸗Inſtituten nebſt 
Kommandit⸗Betheiligungen N oen . E h 75 k 
; : in 1899, als verſchiedene Einnahmen aus wru u. f. w. ką 23 ted x 
betheuerte, er werde nicht wiederkommen gab er 24933063 ME genen 804,609,53 Me, in 1899. Es betragen Som ann gehe bervor daß die United⸗State⸗Steel⸗ 


ihm hierauf einen Stoß in das Genick, ſo daß er die Kaſſen⸗ und Wechſel⸗Beſtände 122 144 497,22 Mk. gegen Company ermächtigt werden folle zur Ausgabe von 
zu Boden ſtürzte und liegen blieb. magoti 9 5 rane TU F A 1809, die Re uujance- 61488 791.98 304 000 000 Dollars in Bons, 425 000 000 in Vorzugs⸗ 
ierauf wieder iner ück. e halbe] ſchüſſe mit Effekten⸗Unterlage nach! ers 5 i buli : * 
. her Wee tar ane sh dem Mk. gegen 40 602 773,41 Ma in 1899, der Beftand der eigenen attien und 425000000 in gewöhnlichen Aktien. Ein 
Angeklagten und theilte ihm mit, der Beſitzer v. Teßmer GA etnicitiebtid ee 10 aE Fi 1 Syndikat von tonangebenden Finanz ⸗Inſtituten der 
habe Schlaß bewußtlos auf dem Wege gefunden, dann . Se 5 der „Norddeutſchen Bank“ Vereinigten Staaten und Europas fol gebildet werden, 
jet er nach feiner (Krampe) Wohnung gebracht worden 40 000 600, — Mk. und die andere dauernde Betheiligung bei f um das Projekt zur Durchführung zu bringen, welches 
i eine Baarzahlung von 25 000 000 Dollars erfordert. 


da er die Schritte eines fortellenden Menſchen hörte, 
zog er ſeine Holzpantoffel aus und eilte ihm in 
Strümpfen nach, er holte ihn bald ein und 
erkannte nun Schlaß an der Stimme; trotzdem dieſer 


„ Eisbericht vom 4. März. Brafierort: Giëtrei 

Pillau: Hafen leichtes loſes Eis. Seetieſ und See Eis. 
verhältniſſe wegen Nebel, Schneetreſben zc, nicht zu erkennen. 

Friſches Haff bis Konigsberg: Starke Eisdecke, 

Schifffahrt geſchloſſen. Neufahrwafſer bis Danzig 

| See Eiöverhültnife wegen Nebel, Schneetreiben zc. nicht zu 
| erkennen. Hela: Gisverbdaimitie wegen Nebel, Schnee: 
| treiben 2c. nicht zu ertennen. Rix Host: Eisverhältniſſe 
| wegen Nebel, Schneetreiben ze. nicht zu erkennen. Gtolp 
münde eisfrei, Kolbergermünde: Gis frei. See GEis⸗ 

| verśśltnifje wegen Nebel, Schneetreiben ꝛc. nicht au erfennen, 
| Swinemünde: See eisiie, Swine Sreibeis, Innenhafen 
Harte Eisdecke. Stettiner Haff bis Stettin: Starke 

Eisdecke, Fahrriune wird durch Eisbrecher offen gehalten. 


Greif salder Ole: Sie EBU eß ow, öſt liche und dort geſtorben. Bank⸗Inſtituten nebſt kommanditariſchen Betheiligungen 


A . 11 345 905,— Mk. gegen 10 796 752,— Mk. in 1869, die Debi- 
Einfahrt in den Bodden bis Straljund: See 5 ; toren in laufenden Rechnungen 181 719 864,64 Mk. gegen 
eiöfvel, Bodden Eisverhältniſſe wegen Nebel, Schnecrveiben ze. Schüben gerücht. 169 676 505,58 ik. in 1809, Die Acc⸗pte felen fih auf China. 


Wegen Beamtenbeleidigung 


i ten Arkona, Wittower Po fthans - SERIE 
nicht zu erkennen. t hatten ſich vorgeſtern der Maurerpolier Franz 


* i rhöft, nördliche Ginjabrt in 
b Sa "Bobs fre Bis es al und: Etsverhältniſſe wegen 
Nebel, Schneetreiben 2c. nicht zun erkennen. Darjjerort: 
Etefrei. Warnemünde bis Roſtock: Warnow dünne 


49 053 849,07 Mk. gegen 61.907 247,73 Mk. in 1899, die Depoſit⸗ 


4 5 : b, k Rechnungen mit Kündigung und die Kreditoren in laufenden p Der Keim für ſchwere Verwicklungen 
Biernatzki, der Eigenthümer Otto Röhr und der NEA auf 180 81867965 Mk. gegen 172 256 299,55 Mk. ' Š 


' u... 8 är je . . i i a 
Lohnſchreiber Karl Biſſem vor dem Schöffengericht in 1899, das Sparkaſſen⸗Konto für die Angeſtellten der Ge⸗ London, 4. März > T B 1 Die „Times“ melden 
zu verantworten. Im Herbſt v. Js. führte der Erft: f ſellſchaft auf 2658 271,52 Mk. gegen 2810 024/39 DE. in 1899. | aus Peking von geſtern: Die Mächte, welche in China 
angeklagte für R. einen Bau aus. Bei bo vs i zu. en gu eee era RADE ae gleichartige Vorſtellungen gegen Verhandlungen mit 
: 9 DYR ſchi & tmeiſter gel i er Koſten De eu 3 "R. ; Ą > 
oe an an een rg edn piven Straße 48.44 mit 4 355 20646 Wet, in die Bilanz aufgenommen. irgend einer einzelnen Macht gerichtet haben, find i | 
die Fortſetzung der Arbeiten, da die polizeiliche Ge⸗ i? Nob Erde Ang me une Shan [england, Japan, Deutſchland, Oeſter⸗ AJ 
A 7 4 a BUN er ewinn⸗ un erluſt⸗ Re S= g i ; 1 À 

nehmigung zu denſelben noch nicht erteilt) niederlaſſung der Gejeliğajt in London cinbegriffen, Es reich, Italien und die Vereinigten 
war. B. war aber von R. geſagt worden, Staaten. Gleichwohl befieht aller Grund angu- 

nehmen, daß China das Abkommen mit Ruß: 


t vort wird eine Ueberweiſung von 75 000 Mk. an die mit einem 
daß dieſe Erlaubniß fon ertheilt war. Hierüber x ür die Angeſtellten der 
’ & U ity e nae p N 4 202 ; z à 
Baum Toe PŚ Theat B [land unverkürzt unterzeichnen wird, da ihm Rußland 


i äh 1 Vermögensbeſtand von 2959 816,10 Mk. abſchließende David 
von Rendsburg bis Hohner Fähre Starke Bi e uk 9 | Ą 
ed 1anderjegungen, wobei Krauſe nach e 
dojo e die Geſellſchaft und eine tantlemefrele Ueberweiſung von i 
daſſelbe in aller Form als unwiderruflich 


d Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde bis 
I Schleswig: Schleimünder Rahel Treibeis, Kappeln: 


car 


Ausſage des Biernatzki die Maurer „Hornvieh“ jw i OY RO 

genannt haben ſoll. jerüber erregt begaben 6577070 Dit. an en a ul : 

ſich Biernatzti und Röhr gu - Bijjem, ae letztere wird fiń Hierdurch auf 19 500 000,00 DE. ſtellen und bezeichnet hat. Li⸗Hung⸗Tſchang hat keiner Macht 

von dieſem eine Beſchwerdeſchrift. 1 On A ift im Verhältuiß zum Kommaudit⸗Kapital von 130000000 Mir.“ den Wortlaut der Uebereinkunft mitgetheilt. 
Wachtmeiſter Krauſe an den Herrn Polizeipräſidentenſtatutenmäßig nicht weiter zu erhöhen. Die Allgemeine gr iſt kei Macht in der La 

anfertigen gu laſſen. In der Beſchwerde war u. a. (gefeslide) Neſerve und die Beſondere Reſerve werden nach uch iſt keine zda i ge geweſen, 

gejagt, Krauſe wäre bekrunken geweſen, wenn er of i m das RM 1900 . e e ym Chinalirgend welchen materiellen Beiſtand zu verſprechen, 

ichtigen“ ü Ar : ei wohl: mit einem Betrage von 38474 027 m eßen. Nach ; i i k 

AO EA ch wirt EM er Be eg 80 Einttelung der Gewinn⸗Betheiligung (471052631 MI) und wenn es die Unterſchrift verweigere. Indeſſen hat 4 
verdiente Tracht Prüge 3 haben, weiten deze. Tantiomen (842 105,26 Mk) find. auf neue Rechnung Japan China angezeigt, wenn Rußland irgend- : 
e Rd aur en Pr doch Sr auf ein 750 719,21 Mk, vorzutragen. welche Gebiets⸗ oder Handelsvortheile gewährt werden, z 
le das er im Jahre 1807 mit Araile gehabt Berliner VBörſen⸗Depeſche. jo werde es gleichwerthige Vortheile beanſpruchen. Der 


. / 10050 Herz | wale emecity © | (offig Gejandie. gat Si Gung. Tiang mitgetheilt, 
* Brefprozet Wegen Beleidigung des Geichäfts« ſchrift aufgenommen war, unterſchrieb 5 „ Juli 1162.50 16275 Mixed loco, I [Rußland werde ſich an dem Verlangenf der Hine 
inhabers Louis Katz und des Geſchäftsführers Louis dieſelbe nicht, dafür ſetzte Biſſem den Namen des „ Sept. —— 163.50 niedrigſter 107.50 |108,— richtung von Provinzialbeamten nicht betheiligten. 


Biernatzti unter die Beſchwerde. Wegen der in den | 3 Mais amerik. 
ſelben enthaltenen Beleidigungen wurde Strafantrag ge⸗ Roggen Mai 148.78 |148,75 Mixed loco, E im 
ſtellt. Da Biernatzki nachweiſen konnte, daß er die „ SR 143.50 143.25 höchſter . ST 1 — Q 
Beſchwerde nicht unterſchrieben habe, wurde er fref v Seht. =m 142.75 | Nior BE en ei 
geiptocgen, dagegen wurde RYT zu 4 Woden undp Me 275 187.73 | Spiritus toe} | 
Biſſem zu 3 Monaten Gefängnif verurtheilt. „ Juli 186.25 156.25 yng „ | 44.20 | 4420 
i 2, j 2 


4 i 
| 311,0], Reichs⸗A.] 98.30 | 98 25 RSE 9480 | 93.75 


Luchenheim wurden heute Nachmittag der Geſchäfts⸗ 
führer des hieſigen konſervativen Organs Brunzen 
und der frühere Redakteur dieſer Zeitung, Waldemar 
Malliat, gegenwärtig in Thorn, zu je 20 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt. Die Beleidigung wurde in 
einem am 16. September v. J. erſchienenen Artikel 
gefunden, welcher die Ueberſchrift trug „Eine rohe 
That“ und ein Rencontre zwiſchen dem Kaufmann 
Gehrke und dem Geſchäftsführer Luchenheim behandelte. 


Provinz. 
Korſchen, 4. März. (W. T.⸗B.) Die Strecke 


Reorganiſation der franzöſiſchen Feld 
artillerie. - 
| DO Baril, t. März (P.⸗T.) Die franzöſiſche Feldartillerie, 
die über 430 fahrende und 52 reitende Batterien 
verfügt, die zur Zeit in 40 Regimenter zu 20 Brigaden 
zuſammengefaßt find, fol derart umgeſtaltet werden, 
daß aus den 40 Feldartillerie⸗Regimentern deren 60 
gebildet werden. Vermuthlich wird man die Batterien 
ſtatt der bisherigen 6 Geſchütze 4 ſtark machen. 


Der Döroulode⸗Putſch. 


Standesamt Atr 11 Märg 5 8 

Geburten. Agent Heinri hilipfen, L. — = 

geſelle bot CEE T. 5 Arbeiter Wilhelm Sauls fs lo, cont be zonat —.— 157.— 
T. — Maurerpolier Hermann Panſegrau, I S. 1 T. — 842% P . IE an gl end. f 

Heizer Friedrich Eid, = — 1 0 en U Bo? b « 8 Sie e da) 74.10 74.60 

(Ez) cr au r 2 eI =; $ s 
Wien Duo Bra 1 (e. s — ae snares Bonis | 2 20o Wp. „ | 95.50 | 9530 f Miw.St-Br.111.80 119.— 
Grams, S. — Schmiedegeſelle Auguſt Frieſe, F. 3½b H %neul. p 


BUG m rranzoſen ult. 144.— 1144.50 


95.20 | 95.80 | Danziger 


Angerburg⸗Goldap ift wieder fahrbar. ge SA». 87.— | 87.50 | Sam Std | Om 
— Keſſelſchmiedegeſelle Paul Lietz, T. Maurergeſelle o ” je | 1 

Z. Dt. Krone, 28. Febr. Vorgeſtern wurde der ca. ee . Mr dee ANO 1 T en 8 ps ype "zę EM CJ Paris, 4. März. (Privat⸗Tel, Dótoulóde ; 

ne Ben a ie e We. get 07 e „Poftkote Stan Witt, €. — Maurer: Verl. Hand. Ges. 152.50 15.50 | Harpener 169 90 117075 hat Buffet, den Vertreter des Herzogs von Orleans, o 


Hohenſteiner Landſtraße erfroren aufgefunden. — Be⸗ 
kanntlich wird in dieſem Jahre der Neubau der hieſigen 
evangeliſchen Kirche in Angriff genommen. Die alte 
Kirche, auf deren Terrain auch die neue gebaut werden 
fol, wird in nächſter Zeit abgerijjen werden. Die Her- 


Darinſt.⸗Bank 134 10 133.50 Lauragütte 203 75 205.— 
Pang. Privath. 122.75 122.25 Allg. Elkt.⸗Geſ. 210.— 207.— 
Deutſche Bank 207.50 1207,70 Varz. Papierf. 206.50 207.— 
181.30 1183,75 [Gr. Brl. Str.⸗B. 221.50 220 25 
Dresden, Bank 150.50 1150.75 f Deft. Noten neuj 85.15 | 85,20 


eſelle Jofeph Sirotzky, ©. Maurerergeſell Wilhelm 
gy m 50 i 5 S. — Schiffbauer Waldemar Müller, T. — 
Maſchinenſchloſſer Max Crofiener, S. — Vorarbeiter 
Feledrich Pick, S. — Unehelich 4 S., 2 T. 
Aufgebote. Bäckermeiſter Johannes Bernhard Balzer 


telegraphiſch zum Duell gefordert, weil in deſſen 
Telegramm  Dóroulóbes Behauptungen dementirt FE 
wurden und er ſich dadurch beleidigt fühlte. Geſtern "AR 
Nachmittag trafen die Zeugen Déroulédes in Paris ein. 3 


ſtellung der Interimskirche für Die hieſige evangelijhejunb Berry Adelheſd Baumgardt. — Motorbooifiihrer | Deft. Ered, ult. 212 50 213.75 Ruff. Noten 216.25 216.10 x x a 3 
Gemeinde 15 nunmehr dem Herrn ame meier Stefan Orrungowski und Auguſte Johanna Brill — Fh tl. Nent 96.10 | 96.10 London kurz 2 == LI Paris, 4 März. (Privat⸗Tel.) Der „Temps“ 1 
Rentamig hierjelbit als dem Mindeltjordernden | Odnetóergejefte Emit pak PRF aty AU At 28.80 | 6880 Th risso 215 25 glaubt zu willen, daß der Plan Déroulsoes $ 
übertragen morden, Anfangs war bie Abhaltung des gem kh und anna Ran fel, — Gwiiteger Slidarb | 4a Deft, Glor. 100,70 [100.70 | Petersog. tang 213.50 | —— wegen des utjdverjudes durch die Poft vereitelt 3 


| Gottesdienſtes während dieſer Beit in der Aula des 

| hiefigen Königl. Gymnaſiums in Ausſicht genommen, 
jedoch hat die Königl. Regierung hierzu nicht die Ge⸗ 

nehmigung ertheilt. 

I „* Barienftein, 1. März. Das Schwurgericht ver- 
utrtheilte den Fleiſchermeiſter Kurowsky aus 
Biſchofsburg wegen wiſſentlichen Meineides zu vier 
Jahren Zuchthaus. Die Summe, um welche der An⸗ 
geklagte den Meineid geleiſtet hat, betrug 6 ME. 

I Köslin, 1. März. Die von einer Provinz⸗Ztg. 

gebrachte Meldung, wonach die Kös liner Papier 

abrit einen großen Theil ihrer Arbeiter entlaſſen 

habe, entſpricht nicht den Thatſachen. Wie uns von 

zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, hat die Fabrik wohl 

einige Arbeiter entlaſſen, ſie denkt jedoch nicht im 

mindeſten daran, ihren Arbeiterſtamm weſentlich zu 
verkleinern. ; \ 

x. Krakau, 28. Febr. Vor dem Schwurgericht wird 

hier ein Prozeß verhandelt, der weitgehendes Intereſſe 

bietet. Angeklagt find 3 Gymnaſiaſten wegen des 

Attentates auf den Brauereibeſitzer Götz in Ofocim. 

Am 10. November erſchienen die Angeklagten bei G., 

| einem ſehr reichen Mann, um für die „nationale 


4% Rumän. 94. Nordd. Ered.⸗A. 115.— 115.— 
@otdrente. | 73.— 73 — Ofdeutſche Bk. 114 90 |116.— 
2 99.30 | 9930 4½% Chin. Anl.] 82.90 | 83.20 

1880er Ruffen 100.10 |160.20 | North, Pacifice 
inn.94.| 96.10 | 96,—- Pref, ihares | 87.50 87.40 
Tre, AdmBni.|100.— | 99.90 | Kanad.⸗Pac.⸗A. 8750 | 88.50 
Anatol. 2. Serief 98. 98.70 Privatdiscont 3% 3 ¾% 
Tendenz: Die neue Woche begann in feſter Tendenz, 
nachdem man fiğ infolge der Erklärung der ruſſiſchen 
Telegraphen⸗Agentur über die Abſichten Rußlands in China 
beruhigt hatte. Wiener Paa | günſtige Berichte 
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt wirkten anregend. 
Hüttenaktien beträchtlich beſſer. Auch Banken beffer, nachdem 
nunmehr die Jahresabſchlüſſe ſämmtticher bedeutender 
Banken vorlagen und die Bilanz für Diskonto⸗Geſellſchaft 
den Erwartungen entſprach. Von Bahnen öſterreichiſche auf 
Wien felt, Transvaalbahn nach anfünglicher Steigerung 

abgeſchwächt, 


— 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 4. Mürz. 
Ungeachtet flauer auswärtiger Meldungen genügte die 
beſcheidene Kaufluſt für Weizen, um hier die Lieferungs⸗ 
preiſe zu ſtützen, fie fogar eine Kleinigkeit zu heben. Roggen 
hat ſich im ABertge behauptet, obſchön dem Artikel wenig 


Carl Ednard Zielke und Anna Marie Meta 
Beuſter. Sämmtlich hier. — Bäckermeiſter Guſtav 
Heinrich Richard Henſel und Johanna Malwine Eliſabeth 
Schmidt zu Hochſtüblau. — Arbeiter Karl Johann Paul 
Kabbe zu Woblanſe und Adeline Mathilde Kautz du 
Ludwigsbof. — Militäranwärter Johann Michael Pur, 
hier, und Florentine Emilie Kurt zu Holm. — MWigefelb= 
webel im Infanterie⸗Regim. 128 Paul Ferdinand Heinze, 
hier, und Clara Emilie Schmidt zu Görlitz. — Militär 
anwärter Max Wilhelm Prinage, hier, und Marie 
Emma Prinage zu Stugsgirren. 


Handel und Juduſtrie 


Newport, 2. März, Abends 6 Nox. (Kabel⸗ Telegramm) 
1. 3. 2.8. 1/3. 


2.8, 
Can, Pacifle⸗Actienf 9% | 90½ Zucker Falr ref. 
North Pacificzpref | 87 8 Muse, „os „| Shige | 3½ 
Refined Petroleum 900 | 9.00 Weizen 
Stand. white i. M. ⸗Y.] 7.36 | 7.95 ver März 79 79 
Ered. Bal. at Oilitv] 128 128 per Mat 48% 79 %/ | 
Schmalz Wek Nr 
Steam 775 | 7.25 [Laffee ver Febr. 6.25 | 6.40 
do. Rohe u. Brothers] 7.85 | 7.85 per April „.. | 6.36 6,50 
Gkiejago 2. März, abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
1/3. 2/3 113. 3.8, 


wurde. Die Polizeipräfektur erhielt Nachricht, daß 

von 4000 Stadtbriefen, die am Vorabend e 
des Putſchverſuches bei der Poſt eingeliefert z 
worden waren, eine große Anzahl unbeſtellbar blieb, i 
in Folge Aenderung der Wohnungen der Adreſſaten. 

Die Poſt öffnete auf Grund ihres Rechtes die Briefe, 

aus denen hervorging, daß die Mitglieder der Patrioten⸗ 

liga aufgefordert wurden, ſich an gewiſſen Punkten der 

Stadt am Tage der Beiſetzung Felix Faures einzufinden. 

Darauf habe dann der Präfekt ſeine Vorbereitungen 
getroffen. = 


Die Kabinetskriſis in Spanien. 
O Mabrid, 4. März. (Privat⸗Tel.) Nachdem 
Azcarra den Auftrag, ein neues Kabinet zu bilden, 
abgelehnt hatte, hat die Königin⸗Regentin Villaverde 
mit der Bildung eines konſervativen Konzentrations⸗ 
Miniſteriums beauftragt. 


4 fi eae „ Mat wae 75% | 1542 
Regierung“ Prozent des Vermögens zu reklamiren. Wen i r | 1 | * betel te er a | i | uż [Beachtung geſchenkt wurde. Häfer ift ziemlich fei, der . > 
6 9 0 verweigerte die Boglung und Hingelte nach] ber l = | =" [Snee ences. | ta | tas Verkehr feeiim ſchwach, Ruoal bei oeidrintiem Pere] Wieder eine engliiche Vergewaltigung 


eher etwas matter, namentlich auf Oktover überwiegend 
angeboren. Der Abſatz für 70er Spiritus tofo ohne Faß ift 
heute zum Preiſe von 44,20 Mark unbedeutend geblieben. 


ſeinem Diener. Darauf gab einer der jungen Leute 


. Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Mog, 
3 Revolverſchüſſe auf G. ab, die nicht trafen, der 


Kaiſermehl 18,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 12,50 Mk. 
— * Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine 


eines Deutſchen. 
S. Köln a. Rh., 4. März. (Privat⸗Telegr.) Die 


a 


Diener wurde von dem zweiten Verſchworenen durch ind 8000 Li v 2 127 
Schüſſe verlegt, Die Angeklagten waren Mitglieder a. 2 171115 1 Ra: Gd JU u kodi since Produkten Maries i „Köln. Zig.“ erhält einen Brief eines als britiſcher 
a eheimen Jugendbundes, der eine Revolution f k. 400, Superfine Nr. 0 11,00 ME, Miſchung Nr. O und! Berich von H. v. Morſtein. 4. Mürz. Kriegsgefangener in Ceylon fejigehaltenen Deutſchen 4 
a Polen in den 3 Kaiſerreichen anſtrebt. Sie 'feng:| 10/00 me, Fine Nr. 1 850 Mk. Fine Nr. 2 7,50 Mk „Schrot Wetter: trübe. Temperatur: Plus 2 R. Wind: GO. aus Natal, der bei Einbruch der Hoeren- in Natal 
= bie Zugehörigkeit gu der geheimen Vereinigung mehl 8,00 Mit, Mehlabſall oder Schwarzmehl 5,60 Me Weizen ruhig unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ r — A 
Ht, ebenjowenig deren revolutionären Charakter. Es Arten pro $0 Rilo Weigentleie 5,09, Noggentleie 6,00, | udiiden zothount 766 Gw. Me. 161, 772 und 780 Gr. | BOUND od den Boeren Poligeibienfte gu | 
handelt fiH um feinen „Dummenjungenſtreich“, denn] Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 730 Mk. Graupen pro Mk. 151½ hellbunt 766 Gr. Mk. 152, 772 Gr, Mk. 158, thun. Die britiſche Behörde forderte den Deutſchen 
| git ie mastivier Mann aus Satan mne Seiler , ,,, . ommen, um dort Slustanfi 
o u 1 N pit. x ‘ A z * . . t 
| enge 2000 erer Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 Roggen Höger, Bezahlt iit inländtjcher 750 Gr. ME, 125, zu geben. Er folgte ahnungslos der Aufforderung, * 
| m | 14,00, Safergrütze 13,50 Mk. i N ŻA EOE ENUIE AEE AI lar 738 und 744 Gr. Mk. 126.4 wurde jedoch ins Gefängniß geworfen und nach Ceylon | 
Berlin, 2. März. (Bericht von Gebr. Gauſe) Butter | Wes vex 714 Gr. per Tonne, abgeſchoben, trotzdem der deutſche Konſul in Natal „A 
Ans dem Gerichtsſaal. e ber auf sen Markten Betti geryortecenden Slantelt Gerfte ohne Handel. 4. „IE ' A 
J Ades Artikels konnte es nuy von Bonn a der ae Te m Tranſie kleine Victoria Mr. 145 durch amtliches Schreiben beſtätigte, daß der "AJ 
(co) ją BU Mar die Notirung am Mittwoch um p: . E y p x 
awurge richt 1 gtr, g h derbe. was micbernm durch ein einzelnes per Tonne bezahlt. Deutſche durch erzwungene Dienſte die Neutralität m 


i 6. Verhandlungstag am 4, März. 
Kürperberletzung mit nachfolgendem Tode. 
Vor den Geſchworenen ftand heute der Eigenthümer 
Joſef Rogoczki in Biſchkowo, welcher beſchuldigt 
wird, am 25. November v. J. den Eigenthümer Johann 


Lupinen inläudiſche blaue Mk. 113 per To. gehandelt. 

Leinkuchen ruſſiſche Mk. 6,30 per 50 Kilo bezahlt. 

Kleeſaaten roth Me. 89, 42, 48, 44, 46, beſetzt Mk. 88 
per 50 Kilo gehaudeit, 

Thymothee beſetzt Mk. 15 ¾, 16 per 50 Kilo bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,55, extra probe Mk. 4,65, 
feine Mk. 4,00, 4,10, 4,15 per 50 Kilo gehandelt. 

Noggenkleie Mk. 4,40 ver 50 Kilo gehandelt. 

Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
gy . Danzig, 4. Mürz. 
 Mofguder. Tendenz: Ruhig. Batis 880 Mk. 9,05 

bez. incl, Sack Tranſito franto Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notif 
i ponie. 5 Mk. ye ast > R 957 ia | April 
Mk. 9,472, Mai ugu . ctobers 
December Mk. 9,10, Gem. Melis 1 ME. 28,45, ” 

Hamburg. Tendenz: Rubia, Termine: März Mk. 
9,20, April Me. 9,274, Mal Mk. 9,37½, Bunt Mk. 9,45, 
Juli DIE 9,55. 


Spezialdienſt 
für Prahtuachrichten. 


nicht verletzte. Die „Köln. Ztg.“ betont, der Fall 
erſcheine für die zuſtändige Behörde einer beſonderen o; 
Beachtung werth, da die engliſche Behörde auch bic 4 
ſchriftliche amtliche Bekundung des deutſchen Konſule 

in einer Weiſe außer Acht gelaſſen hätte, die dringend 

der Aufklärung bedürfte. 


ein 
Aus Südafrika. > 
London, 4. März, (W. TB) „Daily Expreßz⸗ M 
will aus beſter Quelle erfahren haben, daß Botha F: 
ein ſtillſchweigender Waffenſtillſtand gewährt worden À 
fet, um ihn in den Stand zu ſetzen, mit Krüger in 48 
Verbindung zu treten, an welchen er ſehr beſtimmte "AR 
Fragen richtete. Krüger habe als letztes Zufluchts⸗ "MH 
mittel verſucht, in Petersburg unter Berufung auf die |. 
Haager Konferenz zu fondieren, Die Antwort fet aber 
unbefriedigend ausgefallen. R 


Mitglied bewirkt wurde. Solche Notirungen müſſen eine 
ungeſunde Marktlage ſchaſſen und gereichen den Produzenten 
milldeſtens ebenſo ſehr zum Nachtbeil wie den Kaufleuten. 
Feinſie Butter wurde weſentlich billiger angeboten, ohne 
genügend Käufer zu finden. Die heutigen Notirungen find 
Hof. und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 102—108 Mk., 
do, Ha, Qualität 102 Mk. — GG mala: Der Monats zwechſel 
; ede ce ZAC aż W OE 
tro er rei en Schweinezufuhr 3 

ER dagegen iſt dle dleswöchentliche Verſchiffüng 


! 3 j | 5 ‘of und beweiſt aufs Neue, daß 
e , and del et 


itzt, führte Herr ) 
%%% Band fat ra, gaga Mortage 
u 2 f d neprene au md. 4 
A A 4 be aai war, die fabiCkotoo Western Steam 46,50 pe ts 4080.80 SIE, 
ohnung de nge is. aa idma = Berliner Stadt ya “4 
Bej aftigt war, Kuchen zurecht zu machen. Shing Berliner Bratenſchmalz 49—52 Mk., Fine 
machte eine Bemerkung tn ai CA über | ate = © ea: Greas e Geſchäft Get unver⸗ 
* welcher mi derten Preiſen. ase 1 RR em: 
aut a fie) MAN lab | erlin, 2. Mürz, Heute and bie Gięuno bes Kufen 
4 aus 1 75 "Ride und e3 j u 18 be’ ilona 8 3. 2 b, 4 en e 
d Schlaß einen wuchtigen Schla un N dO ARONA ti einſchließli 
e e b Po ryt mile berichtet wurde. Der Bruttogewinn r enges ane Der 
| Verhandlung herbeigeholten Tiſch flog, daß er ein] vocjddrigen Bilanz auf 19 866 076,78 Mk. gegen 40 650 603,82 
handlung herbeigeh i 


Tifehoein zerlrümmerte. Auf dem Tiſche befanden fih | Mart im Borjagre und der Neingewinn, nag NoHo ber Berlin, 4. März. (W. TB.) Der Raifer nahm 4 | 
Eutfpuren, auch an der Dede ra Done aoan di, der te Forderungen Der Kaiſer in Wilhelmshaven. geſtern die Meldung des aus € gina zurückgekehrten „AJ 
der and gesch 0 ai Schlaß lag am im 100 mt. anf 15.975 802,07 Mt. gegen i A Rebiſtons « Wilhelmshaven,. Märg (B.T-B.)DerStaffer ift heute] Generalmajors Höpfner entgegen. 3 
, . , , . e . — 


gefahren, wo Prinz Heinrich, Staatsſekretär Tirpitz 
und Admiral Thomſon zum Empfange ſich eingefunden 
hatten. Von der Werft fuhr der Kaiſer nach dem 
Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II“, wo der Kaiſer 
Wohnung nahm, 


Konkurs der deutſchen Grundſchuldenbank? 

Berlin, 4. März. (W. T.⸗B.) Die „Berl. Montags: 
ata” erfährt: Der Konkurs der deutſchen Grundſchuld⸗ 
bank werde in den erſten Tagen dieſer Woche ange⸗ 
meldet werden. f 


ſich der Aufſichtsrath mit dem Autrage der Geſchäfts inhaber 
einuerfianden, für das Jahr 1900 eine Dividende von 
9 Prozent auf das Kommandit⸗Kaptal von 130 000000 Mk. 
gegen 10 Prozent Dividende im Vorjahre in Porſchlag gu 

ringen. Die Hilana- Vorlage des abgelaufenen Fabres 
ergiebt als Zinſen⸗ Ertrag der Platz⸗ und anderen Pari⸗ 
Wechſel 4058 935,72 ME, egen 3392 541,42 Mk. in 1899, als 
Ertrag aus dem Kurswechſel⸗Verkehr nach Abzug der Zinſen 
301 223,42 Mk. gegen 263 401,03 Mk. in 1899, als Netto- 
Ertrag ans den eigenen Werthpapieren, dem Report⸗ 
geſchäſt u. |. w. nach Abſchreibung der Verluſte und Abzug 
der Zinſen 1701 205.30 Mk. gegen 3 205 154,71 Mk. in 1899, 
als Brovifion aus den laufenden Rechnungen 4 261 603,81 me. 
gegen 3979 45,0 Mk. in 1899, als Ertrag aus dem Zinſen⸗ 
Konto 4 179 140,09 Mk. gegen 4211 255,53 Mk. in 1899, als 
Ertrag aus der Kommandlft⸗Betheiligung bei der „Norddeutſchen 


I Höhe, wobei ihm die Han i de und brachte 

} i and blutig wurde u 

5 durch bie seine nach 12 Straße. Schlaß, 
Woh im bloßen Kopfe, da er ſeine Mütze in der 
Wohnung des Angetlagten hatte liegen Laffen, in bi 
N pe des benachbarten Beſitzers Krampe, Gegen 
ię 0 begab ſich auch der Angeklagte in 
bie Wohnung des Krampe und fand dort 
Echlaß vor, der ſich das Blut abgewaſchen hatte 
und gang vergnügt nach den Klängen einer Harmonika 
tanzte. Es fand nun eine Verſöhnung zwiſchen den 
beiden Gegnern ftatt, dann ging Mogogfi nach Haufe. 
Gegen 8 Uhr ſchrie plötzlich die Auſwarteſnau des 

JĄ verwittweten Angeklagten [aut auf: „Am Fenſter ſteht 

„O ‘ein Menſch“; der Angeklagte aing an die Thür und 


FJatultät ernannte den Oberpräſidenten Fürſt Hatzfeld 
zum Doctor honoris causa, : 
Hannover, 4. März. (W. T.⸗B.) Der Muffiğts: x 
rath der Portland⸗Zement⸗Fabrik Han. 
nover beſchloß, in der am 2 April ftattfindenben A 
Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende R 
von 10 Proc. gegen 15 Proc, im Vorjahre in Vorſchlag a 
zu bringen. 


Chefredakteur Gu ſtav Fuchs. 

Berantwortlig für Politik und Feuilleton Kurd Hertell, p 
fix. deu lokalen und  provingiellen Theil, ſowie den Gerichtsfaal j 
Georg Sander, für den Jnferatentheil: Albin Mich gel. 
Druck und Berlog „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs w, Cie: 


d 


e Ditag” Danziger Neneite Nachrichten. : 
‘Thiel’s Hötel 
Frauenburg Oſtpr. 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet, empfiehlt ſich einem 
geehrten reiſenden Publikum angelegentlichſt. 


4. März n Rr. 53. 


Verein „Frauenwohl“. 


Dienstag, den 5. März 1901, Abends 7 Uhr: 


Vereins⸗Verſammlung 


in der Aula des Städtischen Gymnasiums. 


Vergnügungs-Anzeiger 


Stadt⸗Theater 


Montag, den 4. März 1901, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. i Paſſepartout A. 
Bei ermäßigten Preiſen. 

| | Die Puppenfee. 


| Pantomimiſches Ballet - Divertijjement von J. Haßreiter und. 


Tagesordnung: 

1. Antrag auf Einrichtung einer ſtändigen Verkaufsſtelle für 
; weibliche Handarbeiten. z 

2. Mittheilungen von Frau Lina Frank über das Peſtalozzi⸗ 
5 Fröbelhaus⸗Berlin. (4074. 
Run Der Vorſtand. 


i F. Gaul. Muſik von K. K. Hofballetdirekt J. „„. ̃—x—x—..—— 
| Regie: Leopoldine e wa Dirigent: Carl Meinecke. e 
H u ierauf: » CO 5 
Novität. Zum 4. Male. Novitat. dae Wy Her mann Thiel, en Ern st Kreffi 5 
. m > de; p . 
| Der Hochzeitsta a (R £ / (3523 : av ae 
Schwank in vier Mufstigen von SBitgelm Wolters und | BB — VV R SETTEN Schuhwaaren-Geschäft, = 
i Ne aup. s q a 
i egie: Hermann Melger. 4 F k K t egründet 1851 
f M 14 Perſonen: $ ° ran 15 onzer j * N 
| Dr. Hans Schmidt, Rechtsanwalt. . Paul Knaak z B empfehlt 2 
l Marie feine raw... . Paula Rieger Montag, 11. März, Abends 7½ Uhr, — — 
| r. med, Hans Klemm, Kreisphyſikus „ Heinrich Marlow Schu 8 i FF TE V 
i Melanie, feine Fran « Emmy Cabano ützenhau . 
N Fritz v. Rauendorff, Referendar a si Akepander Ekert |... Soliſten: Kammerſängerin Gisela Staudigl, Kammer: 
| ue ere e [geil mut, e bee ee Köni 
| Zierbalg, Weingutsbeſitzer aus Meißen G00 a Hacheſten 70 Muſiker. 3 = 
Cle Medels, Mariens Freundin . . . . Diana Bietrich Daus iger quitalieder der Danziger Singakademie und des e 0 
JV U) Herren 
: „. ZO vip Yo.) She ata 4 Fil. Staudinger me = Ą p 
i > g pls N Chargierte des Korps (ier Heinemann Neunte Symphonie- Beethoven. rea ` a 
i Erſter dienian „Franconia“ Des une 900 eo und Shine % 3, 2,50 , Stehplatz 1,50 A Verein ehemaliger ae und 
| EC SICH Pret: a M erner ei W. F. Burau, Langgaſſe 39. (4433 : = MI, LJ 
| Zweiter Dienftmann. nn Oscar Steinberg ee a ;ßðxß;ßxðv⸗ßñßĩ5VvL!üͤü⸗„„ — . Gardisten a 
Dritter Dienfimann. s e ss e o © Franz Gabe | B 3 93 s 7 5 m 
.. 7 + Bomi gots NeW! Restanrant Brodbänkengasse 23. Neu!) sinaran, sens, min. | M AIMUER 
| Ort der Handlung: Dresden. — Beit: Gegenwart, Heute und folgende Tage: ; Abends 8'/, Uhr: 1 len P l 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück. Auftreten des hier f. Zeit fo ſchnell beliebt gewordenen General = Herfammlung 2 in allen Preis agen 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für W 1 3 i — 
Stehparterre à 50 J. — Ende a 10 Uhr. g Damen -Euſembles (D Mürzthaler.) im Gambrinus. von einfacher bis zur elegantesten 
— Spielplan: F in ihrer ſchneidigen National⸗Tracht mit ihrem ſchönen Gefang Tagesordnung: Ausführung. 
Dienstag. Außer Abonnement. P. P. B. Benefiz für Anfang 7 Uhr und prächtigen SR Niemi ki 1, Kaſſenreviſion. 
Leopoldine nn, Die Geisha. Operette, 8 : „v. — — 2. Aufnahme neuer Mitglieder. — 


w nn 71 Tp Peay | iu für iiid | li | 4. Betjdiebenes, (30% GQ "8 A 
Danziger Gilp eim (pater gm ee TA A „aji 
bees Vortrag des Seren Achtsanwalt Behrendt: ie Ernst Krefft, 5 
Ganz Danzig Spricht in Preußen (1. Theil bis . i | 7 | | NSE | 

von dem noch nie gebotenen, Neue Sendung | Stenographischer |d 7, Ni I 


u O Atistenl Ranges Kulmbacher „=... Wma, 


U ME Bod anptverſamml Altſchottland bei Danzi 
beftehenden (Rizzi-Bräu) ena den I Zu un Tees No. 7 3p 


114 Heilige. Geistgasse Id. 


B fehle mein großes Stoff age 


Emp 
Ball, Gesellschafts- und Hochzeit 


ger zu 
s- Auzügen 
Frack⸗, Rod: und Jaquet⸗Form. A 


(4229 


— A — —— 


+ in Anitih genommen. (4195 im Ren ka EW, —— Anfertigung nach Raks in pop? 1 0 water meiner. 
Rieſen-Pro Aramm. | Stehbierhalle er 10%. tsja wee Garantie für ſchueldigen, tadellojen Sis. 
24 Damen! 16 Herren rm Deutsches Haus. | Vorſtands⸗ Wahlen. Doppelmalz⸗Bier 2 une A. Friedrich, ’, 3 6 
| DE” x = Fila O Alima ia __ der Vorstand ; x s or tir j y św gi 
| Täglich nach beendeter Vorſtellung Cafe Grabow free Putziger⸗Bier Mode-Magazin für Herren- und Anaben⸗Garderoben. 
im Theater⸗Reſtaurant Vorl, 1 al i 0 al anor. Litterariseh . dramatischer Porter⸗Bier Alleiniger Lieferant für Sportsanzüge des Velocipedelubs „Cito“, 


Jopen⸗Bier (6148 p | Neuheit: Neuheit! i 


in Gebinden u. Flaſchen. ) Kakao-Baumstam 
P e A A A (gef. Baumkuchen.) ö 


pes hun, a Delikates Backwerk 


Grosses Doppel-Frei-Konzert| ef r dee, MU . av 
Gärtner Singer Sextett, Cheaterhayete, daffee Konzert. Sndermann: „Teja“. 


Bay ai ind ( kima⸗Glühlichtkör te) reden ford > 
: , | oi er 
| an der neuen Fortbildungsſchule m, Ed. Axt, Langgaſſe 57/58, Wohlgemuth, Johannisg. 13. Konditorei von Paul Zimmermanna 


Q u OY G 7, "e 


ee Riesengebirge ko emmm. Ilittagstiſch © 


3 Gänge für 80 Pig. 


S 


Bockbierfeſt 


à NN 
SAO C 


rr YON | mit humoriſtiſchen, muſikaliſchen 


ad ; g SG 5 4 + „© 
x p. | Kräftige Abendſpeiſen; ET | 
4 le Steel A Tischler-Gewerk 
q ? te Gej iel ; E 
RE pow ep] FE AESCNIEL=UUEWCEIKS= 
: x% Bürger- Verein | mm jj m 
| je | 3 bei-Maga 
| x Teg S| m Langfuhr. 3 ODEei- a ZEŃ 
i SĄ 4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. 2 operate au lib i den gehe ten p~ F i : 2 
| % Militär-Konzert, Se | taumensés Cate zingters-| 3. Damm No. 1. Danzig. 3, Damm No. I. 
) | SM Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 2 | höhe Herrenabend: © i è 
| 30 Entree frei. i m. Nitschi. > e F 
| 


| Wir haben unfere großen Magazin⸗Räume in allen Theilen renobirt, elektriſch beleuchtet und 
der Neuzeit entſprechend ausgeſtattet. ‚Ki 


Das Lager unterhält fortan eine y 


und Geſangs⸗Vorträgen. Orden 


| = d K ratis. ; 
i Greil's Hotel, pussy sua” 
p ) 


| "Seil. Geifigafle und Zange Śviińe. = Der Markand Permanente Ausſtellung 
| Wen? Wear New?) (sellselillshan completer Wohnungs⸗Einrichtungen 


| F eil. Geiftgafje Nr. 107. 
SS Marine⸗Damen-Kapelle. 22 „ 


— —— — —ͤ6ẽ—— au PA WA Vergnügungen, 
f À , erene 20. 
H Elysium-Hallen Täglich friſcher Auſtich von 
Hundegaſſe 108. Aae und Culm⸗ 
ay . acher Hier. 
Erſtes großes Stettiner Vockbier⸗Feſt 0 e aani 


Die Gewinner vom zweiten Preisrathen können heute ihre 


in allen Holz: und Stilarten. Ferner: 


an 2 a 
Pliische, Stoffe, Gardinen und Teppiche 
in tadelloſer Qualität zu billigſten Tagespreiſen. 

Die Tiſchlerwaaren entſtammen in erſter Linie den Verfftätten unſerer Mitgliedsmeiſter, während 
die Polſterwaaren und Dekorationen in unſerer eigenen, neu eingerichteten Werkſtatt rejp. Ateller 
unter Leitung eines hervorragend tüchtigen Werkmeiſters ſachgemäß aus nur beiten Materialien 
hergeſtellt werden. : m 
Beſondere Sorgfalt widmen wir der Abtheilung für gute 


Danzig und Umgebung. 


| Preiſe in Empfang nehmen. W. Schwengebecher. x 3 V er e i n e i a DE” Bür g erli ch e M ö bel En Ty 
N ep in ews i d preiswerther Ausfü zw 
| „Apollo. |BürgerVerein zul Sg ow wej www mm 
- PEER PF Neufahrwasser. Braut-Ausstattungen 
1 | N 2 die exakte Verſchickung ſowie Aufſtellung an Ort und Stelle und leiſten für unſere Lieferungen die 
HG eſellſchafts-Abend. Monts- Berf S Leder ove eaten 
í — | OE — Mittwoch, N Abends, f Indem wir unſer Magazin der Gunſt des kaufenden Publikums angelegentlichſt empfehlen, 
r ieia“ io prigije 8½ Uhr , bitten wir um geneigten Zuſpruch und geldnen ? 
syg : 5 im Vereinslokal, Hôtel Seffers, ; A Hochachtungsvol ) 
Verein fir naturgemisse cede ie Heilweise, | ` Tage PEER" ung: a 
| Dienstag, den 5. März, When r, im s : 7 i * G Mób 1 M 
| sk Apollo, Saat des Hotel w ape 4 e see ben | Tischler = ewerks = MODEL = agazin. 
St N. en t i 
sh Oeffentlicher Wor 3 rag ak ee von ; | ARE mie Meswaltung. 64411 | 


3. Haſenſtraße. 


— dee ee 

g ż tlin 
Herrn W. Siegert, Berlin, . (4194 $ Berichiedenes. lieder 
die Krankenpflege nuch den Grundfagen der Baturpeilkunde. 6. Seen Mitglieder. 
i. Eintrittskarten à 50 J, ilienbillets für 3 Perf. äſte find ſtets willkommen. 
em Borverkauf in der ane astrar Langgaſſe 20.4431) Are ERS HAND. 
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Nr. 3. I. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. contag, 4. März 1901 | 


Tocnles. 


* Die neunte große Geflügel ausſtellung des hieſigen 
ornithologiſchen Vereins findet bekanntlich in den Tagen 
vom 26, bis 29. April d. 38. im Kaffee Grabow, 
2. Neugarten fiait. Die Ausſtellung wird am Freitag, 
den 26. April, Vormittags 11 Uhr, eröffnet und umie 
faßt: Hühner, Enten, Gänſe, Truthühner, Faſanen, 
Tauben, Vögel aller Art, Fachliteratur, ſonſtige auf 
die Geflügelzucht oder die Vogelliebhaberei bezughabende 
Gegenſtände ſowie ferner Kaninchen. Die Anmeldungen 
bis zur Beſchickung müſſen mindestens bis zum 6. April 
erfolgen. Die Ausſtellung zerfällt in 7 Klaſſen und 
zwar Klaſſe 1 Großgeflügel, Klaſſe 2 Tauben, Klaſſe 3 
Kanarien, Klaſſe 4 Inländiſche Vögel, Klaſſe 5 Exoten 
und Papageien, Mafe 6 Gerätſchaften, Litteratur, 
ornithologiſche Präparate u. ſ. w. und Klaſſe 7 Ka- 
ninchen. Das Preisrichteramt haben folgende Herren 
übernommen: a) für Hühner, Großgeflügel und Ka⸗ 
ninchen: Herr H. Marten fen, Lehrte und Herr 
J. Moſchkowitz, Metgethen bei Königsberg, b) für 
Tauben: Herr Rechnungsrat Wolter, Königsberg 
und Herr Carl Schacpe; Zoppot, e) für Kanarien: 
Herr Pfarrer Jankowski, Heinrichsdorf, d) für in- 
und ausländiſche Vögel: Herr Oberſtabsarzt Dr 
Pieper, Danzig und e) für Gerätſchaften, Litteratur, 
Ornitholpgiſche Präparate u. ſ. w.: der Vorſtand des 
Vereins. Die Prämiirung findet am Freitag, den 
26. April 1901 ſtatt und zwar ohne Benutzung des 
Kataloges. Es wird nur wirklich Gutes, nicht das 
erſchienene Beſte priimiirt, Gegen die Entſcheidung 
der Preisrichter iſt kein Einſpruch zuläſſig. An Klaſſen⸗ 
preiſen ſind beſtimmt: Erſte Preiſe für Hühner und 
Großgeflügel 10 Mk., für Tauben, für Kanarien, für 
inländiſche Vögel, für Exoten und Papageien je 8 Mk. 
oder ſilberne Medaille, für Kaninchen S Mk.; Zweite 
Preiſe für Hühner und Großgeflügel 10 Mk, für 
Tauben, für Kanarien, für inlündiſche Vögel, für 
Exoten und Papageien je 4 Mk. oder broncene Me⸗ 
daille, für Kaninchen 4 Mk.; Dritte Preiſe für Hühner 
und Großgeflügel 3 Mk., für Tauben, für Kanarien, 
für inländiſche Vögel, für Exoten und Papageien je 
2 Mark oder Diplom, für Kaninchen 2 Mk.; Vierte 
Preiſe für Hühner und Großgeflügel, für Tauben, für 
Kanarien, für inländiſche Vögel, für Exoten und 
Papageien, Lobende Anerkennung; für Gerätſchaften, 
Litteratur, Ornithologiſche Präparate u. ſ. w. Prämiirung 
durch Medaillen. Ferner ſind uns neben einer An⸗ 
zahl Privat⸗Ehrenpreiſen zur Verfügung geſtellt: Vom 
landwirthſchaftlichen Staats⸗Miniſterium ſilberne und 
broncene Staats⸗Medaillen, von der Landwirthſchafts⸗ 
Kammer für die Provinz Weſtpreußen ebenfalls ſilberne 
und broncene Medaillen und Ehrendiplome und vom 
Magiſtrat der Stadt Danzig Geldprämien. Mit der 
Ausſtellung iſt eine von der Königlichen Regierung 
genehmigte Lotterie verbunden. Die Gewinne beſtehen 
aus Hühnern und anderem Großgeflügel, Tauben, 
Kanaxien, anderen Vögeln und Ausſtellungsgegenſtänden. 
Die Nachfrage nach den Looſen iſt ſchon jetzt eine ſehr 
große. 


»Eine ehrende Anerkennung iſtHerrn Inſtrumenten⸗ 
macher Paul Cars zu theil geworden, indem ihm Herr 


i e Petri über die von ihm gebauten Geigen 


rieb: „Die zwei Violinen, die ich heute eingehend 


geprüft habe, find ganz vortreffliche, ſchön gebaute In⸗f 
ſtrumente. Der Klang ijt nobel und der Ton modu- 


lationsfähig. Anſprache, ſowohl in großer Kraft, als 
im zarteſten pianiſſimo tadellos, beſonders frappirt hat 
mich die Ausgeglichenheit der 4 Saiten. Ich bin auf 
richtig erfreut, Ihre Inſtrumente kennen gelernt zu 
haben und werde nicht unterlaſſen, Ihre Prachtviolinen 
zu empfehlen, wo ich nur kann. Henri Petri.“ Die 
beiden Inſtrumente ſind gegenwärtig im Beſitze des 
Herrn Kapellmeiſter Theil und Kaufmann Berger, Vor⸗ 
ſitzender des Danziger Orcheſtervereins. 

* Wilhelm⸗Thegter. Das augenblickliche Wro: 
gramm iſt ein in jeder Hinſicht hervorragendes. Nicht 
weniger als 40 Artiſten find diesmal engagirt worden, 
die in 14 Nummern pe 8 Ganz beſonderen Bei⸗ 
falles hatten fiH am geſtrigen Sonntag, der ein vollbe⸗ 
ſetztes Haus aufwies, 


Bekauntmachung. 


die „Alfred⸗Truppe“ und 


ſtehend aus: 


1 Sopha, 1 Nähkaſten, 1 Regulator, 1 Bücherregal, 
1 Nähtiſch, 1 Tijd, 1 Stuhl, 1 Fußbank, 2 Landſchaften, 
Bilder, 1 Wanduhr, 


1. Kleiderſpind, 2 Spiegel, 4 
12 Hühner, 1 Wäſcheſpind 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Die Auktion in der Piandlethe; ran ort 


des Herrn Flatow, Breit: 
gaſſe Nr. 24 findet 


Putziger⸗Fla 
Breitgaſſe 87. 


März d. J., | 


eingerahmte Bilder, Spiegel und 
Rahmen, 1 Partie Leiſten und 


bietend gegen Baarzahlung 


Urbanski Gerichtsvollzieher.] kaufen 


Auktion Nenlahrwasser, 
Kirenii. 8, Hof, I. 


Dienstag, den 5. März er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich daſelbſt 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
„1 birk. Wäſcheſchrauk 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (4467 


krüger Dausthor Nr. 1. (92926 nungen und 
g monate ufer für die Sommer⸗ 
Din ende Sy 

Em ae San die Exp. (93506 
5 Sut erhalten. Reiſe⸗ 
Herrenpelz mit bunt. Bezug gu 
kauf- gel. Off unt D130 an d. Exp. 


Selterflatthen wir aten 


kauft Gr. Mühlengaſſe 10, Keller 


Die höchſt.Preiſe f. get. == 
kleider w. bezahlt. Herren 


Auzahlung 


w 
kaufen oe aj uibat, 


Off. u. D 164. Andersen Holzgaſſe 5. 


mehrere jüngere Geiſtliche. 


Dienstag, den 5. März, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Aufträge des Amtsvorſtandes im Gaſthauſe der Witte 
Frau Kunkel, Ohra, Hauptſtraße, folgende Sachen be⸗ 


Jagat, Gemeindediener. 

tenener gr. Milit.⸗ 
aufen geſucht. Off. 
mit Preis unt. D 134 an die Exp. 


en kauft 
im Geſchäft. 

Ein Komtbirpuſt, ein Bidet: 
ſchrank und fonftige Komtvir⸗ 
Utenſilien w. zu kaufen geſucht. 
Off. unt. D 121 au die Exp. (93746 
Batt Pat. Bierflw.g.Näthürg.9,2 
ENepoſſtorium pai) a Meier. u. 
Hüter. mael Näthlergajjed, 2 Tr. 

h Ein kleiner gebrauchter 

Vormittags 10 Uhr werde i p 
nachſtehende Gegenstände: 220 Schwungkeſſ 
ee ape AA 1 5 
b 4 É u kaufen gef. x. bitte Hundes 
23 Stiften Glas öffentlich met | anfje 119 in kłade ung (HA 


f 32] Eine gut er Dr gel 
zwangsweiſe verſteigern. (4458 | neuerer Konſteuktton Aue gs 


uht Röpergaſſe 16, p. 


ingſchiſſchen⸗ 
fof. zu kaufen 


Größeres Grmndilüd, 


Altſtadt, mit kleinen Woh⸗ 


2 Werkſtätten 
8½% verzinst bet 10 000.4 


Krankheitswegen zu Vets 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Stadtgebiet mehrere Grundſtücke 
neu, jedes mit 12 Wohnungen . | 
bei 4000 % Anzahl. zu ToN be. Ay paii, zur Fabrik, Klinik 


die „Kuſſen“ zu erfreuen. Einen glücklichen Griff 
hat die Direktion mit dem Kärnthner Gänget: 
Sextett gethan. Täglich findet nach beendeter Vor⸗ 
ſtellung im Theater⸗Reſtaurant Doppelfreikonzert der 
vollzähligen Theaterkapelle und des Kärnthner Sertetts 
ſtatt. — Der Maskenball am Sonnabend, der letzte in 
der Saiſon, hatte ſich großen Zuſpruchs zu erfreuen. 

Danziger Tatterſall. Am 1. März cv. hat der 
frühere Direktor des Inſtitus, Leutnant a. D. F. Pryhoda 


den Tatterſall für eigene Rechnung übernommen. 


Nach den uns vorliegenden Tarifen werden fremde 
Pferde in Penſion genommen, gepflegt und auf Wunſch 
zugeritten oder auch eingefahren. Es wird fachgemäßer 
Reit⸗ und Fahrunterricht einem Jeden mite eigenem 
oder Inſtitutspferde ertheilt, Pferde werden ausge⸗ 
liehen und die Benutzung der Manegen gegen geringe 
Gebühr gern gejtattet. Allwöchentlich, beginnend ſchon 
am 6. d. Mis finden Konzertreiten, nicht zu verwechſeln 
mit den vom Vorbeſitzer eingeführten ſogenannten 
Hypodromreiten mit Muſik, in der großen Manege 
bei elekriſcher Beleuchtung fatt. Das Nähere hierüber 
ſteht im Inſeratentheil. Die Preiſe für die verſchiedenen 
Arten der Benutzung des Inſtituts find gegen früher 
erheblich ermäßigt, ſo daß die Ausübung 
dieſes ſchon vom geſundheitlichen Standpunkt wichtigen 
Sports einem größeren Publikum zugänglich iſt. 
Anfragen aller Art werden bereitwilligſt im Danziger 
Tatterſall, Eliſabethkirchengaſſe, und auch in den 
Comtoirs der E. F. Roell'ſchen Wagenfabrik, Inhaber 
R. G. Kolley, Fleiſchergaſſe 7, und der Danziger Taxa⸗ 
meter⸗Fuhrgeſellſchaft R. G. Koley & Co., Langgarten 27, 
beantwortet. 

* Gefährliche Reife. Die eiſerne, engliſche, vier- 
maſtige Bark „Tweedsdale“ ift am 1. März ce. 
mit Verluſt von Segeln und Raaen in Falmouth 
lengliſcher Kanal) eingelaufen. Das Schiff befand fih 
auf der Reife von Tocopilla (Chili) nach Danzig und 
iſt am 29. Oktober v. Js. von Tocopilla abgegangen. 

* Kollekte. Mit Genehmigung des Herrn Ober: 
präſidenten wird in der Zeit vom 1. April d. J. bis 


Ende März 1902 in den Ortſchaften der Regierungs- 


bezirke Danzig und Marienwerder eine Hauskollekte 
zum Beſten des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes in Danzig 
abgehalten werden. 

* Einen chriſtlichen Familien⸗Abend hatte, wie 
ſchon kurz gemeldet, Herr Archidiakonus Blech am 
Freitag Abend im Gewerbehauſe für die Familien des 
Danziger Kellner⸗Vereins von 1892 veranfialtet, Unter 


den erſchienenen Gäſten bemerkte man u. a. die Herren 
Konſiſtorialpräſident Dr. Meyer, Geueralſuperinten⸗ 
dent D. Döblin, Konſiſtorialrath Dr. lie. Gröbler, 


Konſiſtorialrath Reinhard, Dr. Magnuſſen, 
Paſtor Scheffen, ſämmtliche mit ihren Damen, und 
Herr Archidiakonus Blech 
leitete den Abend ein mit einer Anſprache, in der er 


Gründſt Rechisſtadrpr. 15000. 
Miethe 1224 %, Anzahl. 4000 u 
hab. F. Andersen, Holzg. 5. (9331b 


Hokelgrundſtück 


I. Ranges 

in einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens (Bahn ⸗ Verbindung) 
mit 10 Morgen Acker, ſchönen 
Reſtaurat.⸗Räumen,9 Fremden- 
zimmern, Saal, Auffahrt mit 
Ausſpannung und Stallungen, 
ſowie elektriſcher Beleuchtung 
ift ſofort ſehr billig bei geringer 
Anzahlung von einer Wein⸗ 
großhandlung zu verkaufen; 
eventl. auch zu verpachten. Off. 
unter © 76 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (3550 


eee eee ee 
Neufahrwaſſer, 
Albrechtſtraße 9, ift eine Bau- 
parzelle zu verkauf. Zu erfragen 
Sasperſtraße 42. (˖9254b 


Mein Geſchüftsgrundſ. 


Poggenpfuhl 1. Ecke Vorſtädt. 
Graben, will ich verk. Näh. daſeim 
aden. J. Golleng, Berlin. 


€ 


in Paus, in welchem ſeit meh⸗ 
reren Jahr. e. Speiſewirthſchaft 
mit gutem Erfolg betrieben w., 
in der Nähe des Vorſtädtiſchen 
Graben gelegen, auch zu jedem 
andern Geſchäft paſſend, iſt zu 
verkaufen. Näheres Laſtadie 23, 
Treppen. „(94120 
Geſchäftshaus⸗Verkauf. 
Mein im Mittelpunkt d. St. gel. 
maſſ.Grundſt., beft, Bauzuft-, Teit 
50 Jahr. Geſchäftsh. ſtets m. b. Erf. 
berr.eigeſich z. j. Geſch.,g. Räume, 
Hyp. teft u. günſt., 8% verz., auch 
v. April eine Wohn. zu verm., 
wegen vorgerückt. Alters u. Fort⸗ 
zugs von hier zu verk. Ag. verb. 
Off. u. D 169 an die Exp. d. Bl. 
ee —¾ 


Steindamm. 
Großes Grundſtück 


mit Auffahrt, Stallungen ze, 
Archweg gute Mittelwohn. 
er a est und 
iger Hypothe zn 
verkaufen. AP ‘iat nares 
a 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Meine 3 Grundſtücke mit roßem 
Hof, an der Hundegaſſe kato 
will ich mit 10—15,000.4 Anzahl. 
verk., über 7% verzinsl. Häuſer 
im guten Zuſtande. Ueberſchuß 


el, 


zinslich, bei 


billige 
von gleich 
nöthig. 


und 


N 


(93326 4 od. Schule. Agent. verb. Off. D185. 


des Herrn Archidiakonus Blech, der die Zuhörer noch! Verunglückte wurde mit dem Sanitätswagen in das Gindt: 


B. Durch Zuſchlags⸗Beſchluß. Heiligegeiſtgaße 104 


Hochſchule zu vermiethen oder 
zu verkauf,, 5 Zimmer, Veranda, 
Balkon, Garten. Offerten unter 
D 136 an die Exped. d. Blatt. erb. 
—— — —Ü—— — - ERT 


Wegen 
Todesfalls 


meines Sohnes bin ich willens, 
meine Beſitzung Stadtgebiet, ca. 
9400 qm Land, ſowie Wohnhaus 
und Nebengebäude zu verkaufen. 
Therese Kraus Wittwe, 
Danzig, Langgarten Nr. 24. 


Grundſtück 
mit Auffahrt und 


Lagerräumen, 
Mittelpunkt der Stadt, zu 
verkaufen durch 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


P +. 

t ® $ 
Eck⸗Grundſtüchk 
mit 5 ſchönen Mittelwohnungen, 
Hof und Stallung, Rechtſtadt, A 
am Waſſer gelegen, 7¼ % Ver 
nur 2000 Mark 
Anzahlung von gleich zu ver⸗ 
kaufen, auch wird ein gutes 
Dokument i. Zahlung genommen. 

A. Ruibat, 

Heilige Geiſtgaſſe SA, 


Arneres Grund, 


Rechtſtadt mit Wohnungen 
von 2 Stuben und Zubehör, 
Miethen, 
Beſitzer anßerhalb wohnt, 
zum Verkauf. 
Anzahlung 10—12000 Mk. 


? A, Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Geſthüftshaus, 


Holzmarkt, beſte Lage, fort⸗ 
zugshalber zu verkauf, uch 

I. Reeibat, 

Heilige Geiſtgaſſe 84. 

Wine gut geh. Gaftwirt aft 
in einem Vororte Son ae 
mehr. Morgen Land, Fremden⸗ 
immer, ſchön, Obſtgarten Umit. 
alb. ſof. unt. günſt. Beding. zu vk. 
Off. unt. D 120 an die Exped. d. Bl. 


M untern. h. Gröſt Stadtg.u.g.g.5. 
Anz en. Uebereink Ag v Off. u. 5140 
Grundſt.,Altſt, a 9% 6.4000 % 
Angat Ag, vrb. Off. ul. D 139 d. d. E. 


mit einigen Vorleſungen aus einer vor 100 Jahren 
erſchienenen preußiſchen Chronik erfreute, wurde der 
ſchön und harmoniſch verlaufene Abend gegen 2 Uhr 
Nachts geſchloſſen. h WE + 

* Bum Beneſiz für unſere geſchätzte Balletmeiſterin 

Fräulein L. Gittersberg wird morgen zum erſten 
Male in dieſer Saiſon die beliebte yG eif ha” gegeben. 
Die große Beliebtheit, welcher ſich die Künſtlerin in 
allen Kreiſen erfreut, lüßt für ihren Ehrenabend ein 
volles Haus erwarten. 
Siegert⸗Vortrag. Auf den morgen Abend 8 Uhr 
im Apollo⸗Saal ſtattfindenden Vortrag des Herrn 
W. Siegert⸗Berlin über „die Krankenpflege nach 
den Grundſätzen der Naturheilkunde“ ſei an dieſer 
Stelle noch beſonders hingewieſen. 

* Fener, Geſtern Abend gegen 6½ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach Jopengaſſe Nr. 24 gerufen, wo in einem 
Vorderzimmer der zweiten Etage durch Funken der Ofen⸗ 
ſeuerung ein kleiner Stubenbrand ausgekommen war. In 
kurzer Zeit hatte die Feuerwehr jede Gefahr beſeitigt. 

* Stadttheater. Am kommenden Freitag beginnt 
der Tal. preuß. Hofſchauſpieler Herr Dr. Max Pohl 
fein Gaſtſpiel an unſerer Bühne. Entgegenkommender 
Weiſe hat ſich die Direktion entſchloſſen, im Gegenſatz 
zu früheren Jahren, das Gaſtſpiel ohne Erhöhung der 
Preiſe darzubieten. Als erſte Gaſtrolle hat Herr Dr. 
Max Pohl den „König Lear“ gewählt, es folgen dann 
„Wohlthäter der Menſchheit“, „Die Stützen der 
Geſellſchaft“, „Fromom jun. und Risler ſen.“, „Die 
Tochter des Erasmus“, „Abu Seid und das Gnaden⸗ 
brot“, Die Vorſtellung am Mittwoch findet bei 
ermäßigten Preiſen ſtatt als Erſatz für die gewöhnlich 
am Sonnabend zu ermäßigten Preiſen ſtattfindende 
Vorſtellung, welche diesmal wegen des Gaſtſpiels des 
Dr. Pohl ausfällt. 

Der Wohnnngsmiether⸗Verein veranſtaltet am 
Mittwoch, den 6. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Schuh⸗ 
macher⸗Gewerkshauſe, Vorſtädt. Graben 9, eine Ver⸗ 
ſammlung, in welcher Herr Rechtsanwalt Thun über 
Baugenoſſenſchaften ſprechen wird. Der Be: 
ſuch dieſer Verſammlung, in welcher praktiſche Schritte 
zur Beſeitigung der Wohnungsnoth vorbereitet werden 
ſollen, iſt dringend erwünſcht. 

* Prüfung für Seedampfſchiffsmaſchiniſten. Am 
8. Mat beginnen hier bei Bee aien Regierung 
die Prüfungen für Seedampfſchiffsmaſchiniſten. 

Der Nautiſche Verein hielt Freitag ſeine 
Generalverſammlung ab. Herr Navigationslehrer 
Döbler berichtete in derſelben über die Verhand⸗ 
lungen der am 25. und 26. Februar in Berlin ab⸗ 
gehaltenen Hauptverſammlung des deutſchen Nautiſchen 
Vereins. Nach dem von Herrn Kapitän Voß er⸗ 
Bp Jahresericht zählt der Verein wie im Vor⸗ 
ahre 28 Mitglieder. Der bisherige Vorſtand wurde 
per Akklamation wiedergewählt. Er beſteht aus den 
Herren Kapitän J. Voß (Vorſitzender), Kapitän Prutz 
(ſtellv. Boriy Kapitän Haack (Schriftf.), Kapitän 
Neitzke (elv. Schriftf.) Kapitän Prutz (Kaſſen⸗ 
führer), Naviggtionslehner Döbler und Kapitän 
Neitzke (Beiſitzer) und Kapitän Voß (Bibliothekar). 

* Grundbeſitz Veränderungen. A. Durch Vers 
kauf: Olivaerſtraße 62,68 und Kirchenſtraße 1 von den 
Papierwaarenhändler Stobbies'ſchen Eheleuten an den 


Ziegeleibeſitzer Salzwedel in Gr. Plehnendof für 86500 Mk., 
Stadtgebiet 58 von den Händler Louis Beyer'ſchen Eheleuten 


an die Händler Carl Tucholski'ſcheu Eheleute für 4700 Mk. 
von dem Kaufmann Pulter auf den Kaufmann Carl Volkmann 
übergegangen. f 

* Von der Weichſel. 


22 


2, 


ch zur Erde, 
zuzog. Der 


in Dirſchau, am Markt 12 
beabſichtige bei mäßiger An⸗ 
zuhlung zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet fid zum Schnittwaaren⸗, 


Dirſchau. (93550 

Ein kleines Grundstück 
mit großem Garten in Zoppot, 
Südſtraße gelegen, iſt ſortzugs⸗ 
halber bei müßiger Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter D 165 an die Exp. d. Bl. 


Direkt vom Erbauer 


habe ich ein neues Grundſtück 
mit 32 ſehr leicht vermiethbaren 
kleineren Wohnungen in ſehr 
guter Stadtgegend zum Ver- 
kauf. Sehr zur 


Kapitals⸗Aulage 
zu empfehlen, da nach Abzug 
aller Ausgaben für die An⸗ 
zahlung circa 3800 4 Ueber⸗ 
ſchuß jährlich bleiben. 


„ Ruibat, Heil. Geiſtg. 84. 
Weg. and. Unternehmungen sind 
2 Grundſtücke 
eins mit großem Gof Auffahrt u. 


großer Remiſe zu verkaufen. 
Näheres 4. Damm 9, 2 Treppen, 


(rumdstiiek 


habe, da 


wird bon ſogleich ein 
Grundstück 


wo außer baarer Zuzahlung 
noch ein Dokument in Höhe 
von 4000 % in Zahlung 
genommen, wird zu kaufen 
geſucht durch 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Ur. 84. 
Ich will ein 
Haus 
in bevorzugter Lage der Recht⸗ 


ſtadt mit großen herrſchaftlichen 
Wohnungen bei hoher Anzahlung 


Obſt⸗ und Gemüſegarten zu 


Restaurations- 
Grundstiicke 


mit vollem Konſens in Danzig 
und Umgegend zu verpachten 
reſp. zu verkaufen habe zu 
vergeben. (4429 


Agentur u. Commissionsgeschaft 


Milchkaunengaſſe 16. 


Verkäufe 
Ein faſt neuer ſchwarzer 


Cheviot - A 


Jaquet⸗FJormat, für mittlere 
Figur billig zu verkaufen 
Pfefferſtadt 54, Komtoir. 

Mod. Wollkleld faft neu, für 


Ein ſehr gut erhaltenes 
Poliſander⸗Pianino 
iſt Umſtändehalber ſofort billig 
zu verkaufen. Beſichtigung von 
2—4 Uhr Nachmitt. Jakobs⸗ 
thorgaſſe 7, 2 Tr. links. 

Wegen Fortz. zu verkaufen: ein 
Poliſanderflügel mit gutem Ton, 
Gartenmöbel, verſchied. Tiſche, 
Ausziehbettgeſt., Trittleit., Korb: 
flaſch. u. a. Langgart. 51,8. (9248b 


Komtoir⸗ÜUtenſilien, 
1Aklenſchrank, 2thür., 2 Schreib⸗ 
tiſche mit verſchließbarer Schub⸗ 
lade und 1 Kopirtiſch, wegen 
Todesfalls zu verk. Thornſcher 
Weg 19, 2 Treppen. 
523” Umzugshalber * 
verkaufe billig gute, wenig ge: 
brauchte Möbel Häkerg.31.(9289b 
Langführ, Hauptſtr. 57, find 8 Biv. 
gute Kocherbſen zu verkaufen. 
1 Schiffswinde, Thau, Glaſer⸗ 
ſchild, Farbm., gr. 3 
Ein eif. feſtes Kellergitter mit 
Tite, zu vk. Hausthor 1. (3734 
kaufen. Offerten unter D 170 | Ein franzöſſſch. Billard fer zum 


an die Expedition d. Blatt. erb, | Verkauf Paradiesgaſſe 4 (93460 


lazareth Sandgrube geſchafft. 

* Polizeibericht für den 3. und 4. März 1901. 
Verhaftet: 19 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Widerſtandes, 1 wegen Zechprellerei, 1 wegen thätlichen 
Angriffs, 6 wegen Unfugs, 2 Meſſerſtecher, 2 Bettler, 
2 Obdachloſe. Obdachlos: 14. Gefunden: 1 Paar Manſchetten 
mit Knöpfen, 1 Marine⸗Offizier⸗Mütze, 1 ſilberner Ring mit 
Todtenkopf, Quittungskarte für Albert Klatt, am 1. Februar er. 
1 goldenes Pincenez im Lederetui, am 2. Februar er. 
1 Damenuhr, gez. J G., am 24. December ex. 1 Päckchen 
Klavierſaiten, am 2. Januar er. 1 Trauring, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. Die 
Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich 
zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion zu melden. 
ET ß . ENEE EEE R ESEE — 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaffer, 2. März. 
Geſegelt: „Maja,“ SD., Rapt. Peterſen, nach Kopers 
hagen mit Gütern. „Mlawka,“ SD, Kapt. Paetſch, nań 


London mit Gütern. d 
Neufahrwaſſer. 3. März. 

Augekommen: „Carlos,“ SD., Sapt. Witt, von Blyth 
mit Kohlen Bernhard” SD., Kapt. Arp, von Hamburg 
mit Gütern. 

Gefegelt: „Lotte,“ SD, Kapt. Witt, nach Fleusburg 
mit Zucker. „Orient,“ SD., Kapt. Harcus, nach Leith und 
Dundee mit Zucker. 


7 0 ͥ ¶ d ³ A - NE EA. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 4. März 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 


; Bar, i Tem, 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. zA 
Stornoway 745,6 | SSD 
Blackſod 750,6 W 5 halbbedeckt 
SUR 7515| SEO 2 | balbbedcdt 
Isle DAE 78% W 8 bedeckt 
Paris 1 — — — 
4 — —— — 
dake 759,4 PER 3 9 res 
er 757,2 SW 3 eiter i 
Chriſtianſund 7506 | OSD 1 heiter 1,2 
Skudesnaes 750, SSO 6 Schnee 05 
ków aaa 754, DSO 3 | Dunit —1,7 
Karlſtad ; 158,6 | NO 2 | Schnee 3,6 
MSG 7808 SS Alte | 12 
u 757,5 © ede a 
Haparanda 765,9 OSO 2 Schnee 45 | 
Bortum 1565 | SW 2 | better 2,9 
oe men se | 38 
Hamburg 8 £ ede ‚6 
Swinemünde 756, WSW 1 Nebel 2,7 
Rügenwaldermünde | 755,5 till bededt 0,6 
ae er R; 8 ſtill M “er ig 
Meme 56, 2 un 
Münſter Weſtf. el W 1 | bedeckt 3a 
Hannover 756,8 fill bedeckt 4,2 
Berlin 57,0 3 | woltig 3,6 
Chemnitz 759,8 | SW 2 | Regen 4,7 
ne jean DZENIE: 
etz 7625 ede 2 
Frankfurt (Main), 760,7 SW 4 wolkig 3.8 
Karlsruhe 762,7 | SW 4. | bedeckt 4,6 
München 761,6 SW 6 bedeckt 2, 
Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 765 mm bedeckt Südweſt⸗ und Nords 
oſteuropa, während ein Minimum unter 745 mm ſich nord⸗ 
weſtlich von Schottland befindet, In Deutſchlaud ift das 
Wetter trübe und ziemlich mild. k ; 

Mildes Wetter mit Regenfällen ift wahrſcheinlich. 
OE ee RE PAY TSE ET NE et SE ETE Te LS MTT 


H wird als Nähr⸗ und 


Lungen Kha J Kräftigungsmittel 
8 von hervorragender beſonderer Wirkung Sanatogen 
empfohlen. Glänzend begutachtet von Profeſſoren 


und Aerzten. Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 
Atteſte gratis und franco. Bauer & Cie., Berlin 5.0. 16 


Extra⸗Beilage. 


- ch fh, 
jom. fämnti.Handmertg.b.zu vrt. 
Emaus 200, 1, b. Schünm. (92075 


Häcksel 


500 Ztr. geſundes Pferdehäckſel 
verkauft in Käufers Säcken (9262b 


REA Pro LI und verpachten. Woſſitz bei Trutenau, Drews. 
zur größer A HST „C 
Gustav Braun, Mehrere 200 Taſchen⸗ uhren, 


f. Herren u. Dam,, inGold u. Silb. 


20 Negulator⸗Ahren, 
5 Fahrräder, 


ſehr billig zu verkaufen. & 


Hilehkannengasse 15, antere. 


Weg. Aufgabe d. Fuhr⸗ u. Spedit.⸗ 
Geſchäft verk. ein. Möbelwagen, 
zwei 4⸗u. e. 2bäum. Rolls, e. Leiter⸗ 
wagen, eine aus Eiſen gebaute 
Bude am Güterbahnhof. Näh. 
ertheilt Neuwald, Langgarten 76. 
(92876 


— aa 
Ein Coupé 
(Berliner Fabrikat) vorne rund, 
ein Jagdwagen mit Lang⸗ 


baum zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 20. (93716 
Weg Nufgabe d. Sports Damen- 
Fahrrad, wenig gebr., fn. bill. zu 
verk. Straußgaſſe 9, p. Iks. (4329 


feina Betten und Kissen, 


§ beine Nähmaschinen, 


Spiegel, Stühle, Bilder, 


5 Fahrräder eit. 


ſehr billig zu verkaufen. (93308 


‚seite Milehhannensasse b. 


6286 


Krahn, 


uzug, 


mit Kühlvorrichtung, paſſend 
für Margarine⸗ u. Gotaa 
Vortiſche, Waageſchaalen und 
Standgläſer zu Bonbons habe 
zu verkaufen. Gustav Braun, 
Dirſchau am Markt 12. (93565 


Hans- U. Grandhesitaervercin 
von Laugiabr u. Umgegend, 


Wir offeriren Villen, gut ver⸗ 
zünsliche aner, Geidjättehäufer 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
plätze za große een 
i iellen Anlagen 2 
inbuſtr ae ( 


= g 
Langfuhr, Hauptſtraſte 99 


Ifranzöſ. Billard nebit Zubehör 
billig zu verk. Burgſtraße 21 am 
Fiſchmarkt bei F. Pleger, (4145 


(92496 


inkbadew., 


Iin Repositorinm 


— 


E 


Br. 58. | 
Auktion Paraditscacse . 


Dienstag, den 5. März, 


Vorm. 10½ Uhr werde ich 
daſelbſt die dort untergebrachten 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


Bekanntmachung. 


s REN „ : - „Ło > : Nach langem qualvollem Krankenlager verſchied 
Die Kafferküche, Speiſe⸗ und Schankwirthſchaft in Ber II o J) tags 5% Uhr wein lieber Mam 
ſtädtiſchen Markihalle foll vom 1. Oktober 1901 ab el pac None len T E T 


9 15 


i, Umſtändehalber ein Haus, Mittelpunkt der Stadt, neuere 
¢ Bauart, feſte Hypothek, alles vermiethet, billig zu verkaufen. 
Agenten verbeten. Anzahlung 10000 % Offerten unter 4239 
an die Expedition dieſes Blattes. (4239 


À ſer herz vB r Schaffner bei der elektr. 
drei Jahre verpachtet werden. Termin zur Abgabe von Nor Vater, der Schaffner bei der elettr 
Pachtgehoten ift auf BCH i 


Montag, den 11. März 1901, Vorm. 10 Uhr, Au gust Zob el 


iu dem früheren Steuerkaſſenlokale im Nathhauſe an⸗ 
im faſt vollendeten 51. Lebensjahre. 


tł RZL AOC CARBO ZR 
| N z beraumt. 
= T É Bisherige Jahrespacht 4010 Mk. Die Pachtbedingungen 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Ohra, den 2. März 1901 


5 Schlosser werkstatt und Lagerräume f werden im Termin bekanntgemacht, können aber auch vorher 
; 5 5 
Pauline Zobel wbi Kindern. 


; 80 in unſerem II. Bureau, Jopengaſſe 37, Hof, 1 Treppe, ein⸗ 

ca. 200 qm Grundfläche, Mitte der Stadt, zum 1. Oktober. M | geliehen werden. Im Termin ift eine eee 5 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6. d. Mis, 
Nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Gegenstände als „(4468 
1 Wäſcheſpind 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Dauzig. 


Auktion 
Breitgaſſe 56. 


Am Mittwoch, den 6. März, 
Vormittags LI Uhr, werde ich 
daſelbſt bei dem Lootſen Herrn 
John Zegke im Wege d. Zwangs⸗ 
vollſtreckung 4468 

1 Kleiderſtänder, 1 Vogel- 

ſtänder, Gebauer und Vogel, 

1 Hecke mit 5 Kanarienvögeln 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verjteig, 


ód 


Offerten unter 4293 an die Exped. dieſes Blattes. (4293 300 Mk. zu hinterlegen. l 
(AEG BOTA IWER AN CE REZ gd Danzig, den 28. Februar 1901, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaſts⸗Regiſter ift heute bei Nr. 705 betreffend 
die ojjene Handelsgeſellſchaft in Firma „M. Bron“ in Danzig 
eingetragen, daß der Kaufmann Willy Asch aus der Geſell⸗ 
ſchaft ausgetreten iſt, und daß das Handelsgeſchäft von dem 
Kuufmann Julius Broh in Danzig unter unveränderter Firma 
fortgeführt wird. 

Demnächſt iſt in unſer Handelsregiſter Abtheilung A unter 
Nr. 513 die Firma M. Broh in Danzig und als deren Inhaber 


Fazę 


itt 
aes 


RE carted 2 ty 
Jopengasse 5 
ift der große, helle Keller mit Jeuerungs⸗Anlage, Wafler: u. 
Gaseinrichtung, zu jedem geſchäftlichen wie auch gewerblichen 
Betriebe paſſend, zu vermiethen. Näh. Jopeng. 53 im Laden. 

Anderigeitiger Unternehmungen halber beabjichtige ich mein 
feit vielen Jahren beſtehendes 


Handſchuh⸗Spezial⸗Geſchüft 


Jopengaſſe 53, 


HER 


bat 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meiner lieben Frau und unſerer 
guten Mutter 


zu verkaufen oder au eden Lade rmiethen, eyii, mit der Kaufmann Julius Eroh ebenda eingetragen worden. - = Neumann, 3 I 
großem, hellen Meller. 2 ; Danzig, den 26. Februar 1901. i (4415 Fran Amalie Rohde Gerichtsuodgieher in Danzig. | 
S. Böttcher. Königliches Amtsgericht 10. ſprechen wir hiermit unſeren innigſten Dank aus. Auktion I 
Brauerei-Grundstück SPA s 40% 2 | 4471) Die trauernden Hinterbliebenen. ; 

und Destillationsbetrieb en gros u. en detail Verdingung. | Neufahrwasser, 


Die Lieferung von 40 600 Stück eichenen Faßſtäben und 
Faßbodenſtücken verſchiedener Abmeſſungen fol am Montag, 
den 18. März 1901, Mittags 12 Uhr verdungen werden. 
Bedingungen können gegen 0,50 Mk. bezogen werden. 


Fischmeisterweg 8. 
Dienstag, den 5. März er., 
Vorm. 1½ Uhr, werde ich daſelbſt 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


mit 50 Morgen Land, in einer kl. Stadt Oſtpreußens, iſt für 
den ger. Preis von 185000 , bei 40—50 000 % Anzahlung, 
ſichere Hypotheken, wegen Inruheſetzung des Inhabers — der 
20 Jahre im Beſitze — zu verkaufen. Feuerverſ. der Gebände 


as am 5. d. Mts. angezeigte 


Konzert findet nicht sat 


Am Sonnabend, Nachm. 


5 a £ a orli zi Märg 190 44 2 Uhr, verſchied nach langem RR : : birt. 2thür. Mleiderichrant 
85 000 4, des Inventars und Vorräthe 101 000 % Jährlicher Danzig, den 1. Märg 1901. RE (4440 1 i in lieber da die unterzeichnete Kapelle am] 1 Sixt. d 2 
Umjag 180 000 84 fonftige feftftehende Einnahmen ca. 9000 £| Berivaltungs-Refjort der Kaiſerlichen Werft. eee eee e eee 1 Mäſcheſchrank 
Auskunft ertheilt A. Adelhcefer, Danzig, Mattenbuden 24 ; 8 : ee Vann, unſer guter Vater, 4432) Emil Harder, Weptinf öffentlich meiſtbietend gegen 
u » zig, Mattenbuden 24, ; z 7 š WYG Sohn, Bruder, Schwieger⸗ 32) Emil Harder, Weßlinken. Baarzahlung verſteigern. (4468 
R i N f | An ohn, Schwager, Onkel g 11 J. Wodtke, 
m lick €: B 'kanntmachu AUC. und Neffe i 2 J hi Gerichtsvollzieher in Danzi 
onkurseröffnung. Robert Bassendowski |" Vorſchuß⸗Verein zu Danzig 
AD m vollendeten 34. Lebens⸗ 


' GE. G. m. b. H. ae | p 
A if Die Stelle des Nendanten bei unſerem Verein ijt zum | 
Dieſes zeigt im Namen 1. Juli er. new zu Gejeżen. JĄ i 
der Hinterbliebenen tief- Die Anſtellungsbedingungen, ſowie die Gehaltsjfaln 2c. 
betrübt an liegen in unſerem WW raj = in den Vor⸗ 
, 4. März 1901. mittagsſtunden von 9—1 Uhr zur Einſicht aus. Í 

aw $ N . R Meldungen geeigneter Bewerber ſind daſelbſt bis zum 
Natalie Bassendowski, f 15. März cr. einzureichen. | 

‚geb. Beuster. A Danzig, den 1. März 1901. (4417 
Die Beerdigung findet W 


Anfſichtsrath. 1 
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr, Der ri 10 U | 


Z B. Krug, 
om Trauerhauſe aus, nach Vorſitzender. 
em Lutherkirchhofe, Halbe 


Große Mobiliar⸗Auktion, Breitgaſſe 62. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ernst Nosenstein 
zu Danzig, Hundegaſſe 120, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
wird heute am 2. März 1901, Vormittags 12 Uhr 30 Minuten, 
das Konkursverfahren eröffnet. : 

Der Kaufmann Georg Lorwein von hier, Holzmarkt 11 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 6. April 1901 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

p” Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
* ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 

g über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
if Falls über die in $ 182 der Konkursordnung bezeichneten 

4 Gegenſtände — auf den 23. März, Vormittags 12 Uhr 
WE — und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
27. April 1901, Vormittags 11 Uhr, — vor dem unter⸗ 


jahre. 


Nach langer, sehwerer Krankheit ver- 
schied sanft am 2. März, Nachmittags 4%½ Uhr 
unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter und 
Grossmutter 


Anna Troschel, 


geb. Zastrow, 


im Alter von fast 61, Jahren. 


Dieses zeigt im Namen der trauernden 
Iinterbliebenen tiefbetrübt an 


Langfuhr, den 3. März 1901 


Ernst Troschel, 
Kaiserl. Marine-Baumeister, 


zeichneten Gerichte Pfefferſtadt Zimmer 42 Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz gaben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abjolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 23. März 1901 An 
zeige zu machen. (4416 


dolf Gassmann 


7 A 
Mathilde Haack 
A 


Morgen Dienstag, den 5. März er., Vorm. v. 10 Uhr 
ab werde ich das bereits angezeigte Mobiliar von 3 Zimmer, be⸗ 
ſtehend aus 1 Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch nebſt Stuhl, 
nußb. Kleiderſchränke u. Vertikows, Plüſchgarnitur, Schlaf: 
ſopha, Sapha u. Speiſetiſche, Trumeau. 2 Pfeilerſpiegel, 
Nohrlehnſtühle, mah. Vertikow und vieles Andere ver: 
ſteigern, wozu einlade. 5 

Paul Kuhr, Auktionator u. vereidigter Tarator. | 

Eventl. können die gekauften Möbel noch einige Zeit 


ao~ 
Die Beerdigung findet Dienstag, Nach- ſtehen bleiben. 


mittag 4 Uhr, von der Leichenhalle der ver- 
einigten Kirchhöfe nach dem neuen Lang- 
Fuhrer Kirchhof statt. (4437 


R Danzig, den 2. März 1901. KJ ; 


| mangsverſteigerung. 


Donnerstag, den 7. und Freitag, den 8. März er., Vor⸗ 


ł 


Verlobte. | 
Prenzlaw. Zuchten. 


p. L SA : 3 e a mittags 10 Uhr werde ich in meinem Auktionslokal Altſtädt. 

ję Im Wege der Zwangsvollſtreckung folen die in Langfuhr Ah MEC. O Zm ŚĆ |, 157 8 ę : 

bj belegene, im Grundbuche von Neuſchottland Blatt 60 und 61 Och Mh dh e GA RO Graben 54 für Rechnung wen es angeht folgendes Lager 

1 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf g öffentlich meiſtbietend verſteigern und zwar: Re Ey kompl. 

* den Namen der Gärtnerelbeſitzer Johannes und Margarethe Friedrich Evers Herreuanzüge, 60 Burſchen⸗ und Knabenanzüge, ca. 1 ssaquets 

i X eb, Urban-Wrobel’hen&heleute einget eAckergrundſtück d 9 in allen Größen, Winter: und Sommer⸗Paletots, 100 Paar 

„ 8 A. m 25 April 19 61. Vorm ittag 3 10 Uhr, e 9 Kaufmann B Beinkleider, 13 Stücke Leinwand, ca. 200 Paar Herren» und 

$ » 3 è ’ ¢ 19 À Stiefe 5 5 oF 

i : durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeſſer⸗ Heute Morgen 7 Uhr verſchied nach langem Auguste Evers B Say ole A RE wię: 77 0 5 7 KZ ALLE 

A Hadt, Zimmer Nr. 42, veriteigert werden. > 1. ſchwerem Leiden mein geliebter Mann, unfer Vater verw, Radtke geb. Engel Lade ganz beſonders die Herren Wiederverkäufer ein, j 

He DieGrundjttide find in den Steuerbüchern bei einer Größe und Großvater, der u $ B S. Weinber 

p non 12 ar 69 qm mit 0,70 Thaler Reinertrag, bezw. bei einer K d Fefe B 2 ać 5, 

0 a Größe von 14 ar 49 qm mit 0,79 Thaler Reinertrag veranlagt. aufmann Hansi vereidigter Auktionator und Tarator, 

b r Been dem Grundbude nicht kef ur find Ur w paz 400 8 WŚ dey N > 

i: im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe W ci pa 1 en 8, Marz AMIE, V 4 

| A von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, a © ; TER ER ER | Er teigerung. 

i glaubhaft zu machen. i y Donnerstag, den 21. März 1901, Vormittags 9 Uhr, 

N Danzig, R 11 Amte 1901. Abtheil 11 (4593 im 70. Lebensjahre. wita Belles Gdań ee MA ; werden auf bent done Gate Danzig - 
m CRET ; i . A 5 f zd GE ; Rind its: echt ich ei | 
E, iches Amtsgericht 2 Dieſes zeigen, um ſtilles Beileid bittend, tief Für die Reubauſtreckeſtonitz⸗ verſchiedene unbrauchbare Werkzeuge, namentlich Feilen 

i . a RPN betrübt an i : an Pen e e allen, PA Gummis, Levers, Geinewand-, Tau⸗ und Ma | 
ke Bekann machun Dirſchau, den 3. März 1901. auf den Halteſtellen Powalken, abhfälle Tey „ 

a + Meutſchikal, Brus, Lubnia öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. Beſichtigung am 

) In unſer Handelsregiſter Abtheilung B. tt, unter ie 1 den Hinkerblich (im Kreiſe Konitz, Sophien: 20. März 1901 Vormittags von 8-12 gejłattet, 

fg Nr. 36 die Firma: „Bromberger Dampfschiffgesellschatt, Die krauernden Hinterbliebenen. walde, Kaliſch und Lippuſch⸗ Artilleriewerkſtatt. 

b 1 Be mit beicpräntter Haftung? au Dansig als 1 0 < dach dene PRINT Munem eer mmm EEE Ws Hiss WY a 

„AJ niederlajjung der zu Bromberg domizilirenden Hauptnieder⸗ A io: Ą - JEDI. ete CRUE 

fh laſſung re Grgenftand de8 orien ENE ig ift der Die Beerdigung findet am Mittwoch, den Materialien mit Ausnahme des £ ll f ll {lid p Mobiliar- Auktion 

hi VA Betrieb der Binnenfrachtſchiſfſahrt und aller damit zuſammer 6. März, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Cements in 7 Looſen getrennt | 

W. hängender Speditions⸗ oder ſonſtiger Geſchäfte. Die Geſell⸗ aus ſtatt. (4441 oder zuſammen am geeignete 


Unternehmer vergeben werden. 


ſchaft iſt auch berechtigt, Zweigniederlaſſungen zu errichten, und 


| 4 fich bei anderen Geſellſchaften oder Handlungsfirmen, deren 
Er, Betrieb zu den ihrigen in Beziehung Steht, zu betheiligen, und 


3. Damm 14, parterre. 


Morgen Dienstag, den 5. März, Vorm. von 10 uhr 
ab, verſteigere ich die bereits angezeigten 5 Zimmer Mobiliar. 


Verdingungs⸗Anſchläge 
Zeichnungen liegen in den Ge⸗ 


* zu dieſem Zwecke auch Aktien von Aktien⸗ und Kommandit⸗ ſchäftsräumen der unterzeichnet. 


| 

| x A 4 R a — e . 

KH geſellſchaften zu erwerben. Das Gtammlapital beträgt Bauabtheilung zur Einſicht aus. Ed. Glazeski, Auktions: ommiffarius und Gazałor. 
UB 180000 Mark. Geſchäftsführer iſt der Kaufmann Otto Statt b derer Mel Erſtere können auch von dort — — & fi 

„ Anstatt in Bromberg. Der Geſellſchaftsvertrag it am att beſouderer Meldung. gegen porto: und beſtellgeld, Un g bili ; A kti 
ie | 30. Oktober 1897 ſeſtgeſtellt. Alle Erklärun eu, welche die Heute Abend 6 Uhr verſchied nach ſchwerem Leiden freie er ani 12 pt Ye E LU Ar- u au 
5 Geſellſchaft verpflichten oder für dieſelbe verbindlich ſein ſollen, mein einzig geliebter Mann, unſer guter Vater, Groß. für ey 4. fir die ik eit Frauen aſſe 33, 1. Etage 

|. müſſen von dem Vorſtand oder dem Prokuriſten abgegeben vater und Bruder, der von 8 M ada W 8 a A ge. 

"A teacher: "4 4 85 Berent belegenen Halteſtellen Dienstag, den 5. März, Vormittags von 10 uhr abs 
AB Danzig, den 27. Februar 1901. (4418 Gärtuereibeſitzer von der unterzeichneten Baus] werde ich daſelbſt mehreres nußbaum und birfenes Mobiliar als: 
B Königli ches Amtsgeri ch t 10 abtheilung bezogen werden, Kleiderſchränke, Vertikows, Spiegel, Bettgejtelle mit Matratzen, 
Je. nd A 8 4 Max letztere werden ebenfalls auf Plüſchgarnituren, Sophas, Tiſche, Stühle, Damenſchreibtiſch jc. 


Raymann 


` 


Wunſch zum Preiſe von 5 % 
abgegeben. (4240 
[[Verſiegelie Angebote find 
unter Benutzung des gegebenen 
Bordruckes mit der Aufſchrift 
„Angebot auf die Ausführung 
der Hochbauten“ bis ſpäteſtens 
zum Verdingungstage f 
den 29. März 1901, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr j 
pojtirei an die Bauabtheilung I 
einzureichen, zu welcher Zeit 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
SA A. 3 Auktionator. 


Fortſetzung der Auktion 
im Städtiſchen Leihamte, Wallplatz 14, 
mitt verfallenen Pfändern aus dem Abſchnitte von Nr. 12874 
bis Nr. 25180 ; 

Dienstag den 5. März 1901, Vormittags von 9 Uhr ab, 
mit Kleidern, Wäſcheartikeln aller Art u. fe w., 
Mittwoch, den 6. März 1901. Vormittags von 9 Uhr ab, 

mit Gold. und Silberſachen, Juwelen, Uhren u. |. w. 


HOiefſeutliche Ausſchreibung. 


Der Neubau des Grenzaufſeher ehöftes in Schiewenhorſt 
(am Hafen des Weichſeldurchſtichs) oll in aan ee ae 
pana rot ea le 

uge ind mi t ri i 
ja ugs nen s en ſprechender Aufſchrift verſehen bis 

Sonnabend, den 16. März d. Is., 

Vormittags 11 Uhr, 


an die Königliche Krelsbauinſpektion hierſelbſt, Sonnenſtraße 7, 


im 75. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen in tiefſter Betrübniß an 
Lungfuhr, den 2. März 1901 ` 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 6. März, 
Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe Langfuhr, å 
Hauptſtraße 25, aus nach dem alten Heiligen Leichnam 
Kirchhof ſtatt. 5 


ve. — + 2 2 3 . 
rq gebührenfrei einzuſenden. i sę der Angebote in ( Ę | 
Die GBerdingungsunterlagen nebſt Zeichnungen liegen aoc, Aja? vetwaerihienenen | Danzig, den 20. Ba ai 1901. 2 (3850 a 
| ebendaſelbſt zur Cinjidt ana auh Kann der Verdingungs⸗ Bieter erfolgen wird. Das Leihamts⸗Kuratorium. 
E en,, SMEG S.A „dot: Doti Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 7 7 7 
A ista gęś s [fo Auktion ml allen material 
6 Die der Ar 95 3 en allgemeiner n ją gi ; vat änigliche Eiſenbahn IH 
Ber." Bedingungen find in Nr. 23 vom Jahre 1900 des Anltsblattes „Das beute früh 5% Uby erfolgte fanfie Dahin ü eee 1. Bau j : j F 
| det Sami Ae oa zu Danzig bekannt gemacht worden. scheiden des ü I i eee Tran auf dem Holm bei AT 
wal $ Sfriſt ochen. U ira l. nę K. 
W Giving, ben 26, Februar 1901. 7 (4234 Fräulein Rosalie Teschke General Versammlung € Sonterstag, den 7. März 1901 . 10 Uhr 
| Föni i i , 0 3 . ) . 
Der Königl. Kreis baninſpektor i der Oriskranken und Slerbe⸗ werde ich vom Abbruch der Wlrihſchaftsgebäude auf dem Holm 
Neuhaus. zeigt im Namen der Hinterbliebenen tleſbetrübt an Kaffe der Schneidergeſellen tolgenbe Materialien an den e b en | i 
| 5 N Danzig, den 3 März 1901. | | Montag, d Marz, Abends 9 Uhr, 1 gt. Partie Balken, ŁA s Te en’ a 
ee E Ann + Í ; enlokal m und Brennholz, ca. | , € 
| SE x ; 5 Franziska Sens. im Kal) Pfefferſtadt 53. Ziegelbeton, 1 Partie Dachpfannen und Mauerſteine; 
„A ga unteesspandeleregiifer eien A A JNE Ta Tagesordnung: 1. Jahresvericht] ferner 1 kleines Häuschen aus Fachwerk im Ganzen 
A Nr. 80 betreffend . ich a Klee. Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. März, pro 1900, 2. Geſchäftliches. zum Abbruch,. e ) 
1 Kana, daß das Geſchäft eee Mat der daſßelbe 10 uhr Vormittags, vom Sterbehaufe, Jopengaſſe 32, Die Mitglieder, wie die Herren] Von den Hölzern ift ein großer Theil noch zu Bauzwecken ver. 
a lam tinea Sam adne 7 db nach dem Et Bartholomäi⸗Klrchhof ftatt | Dreifter bezw. Arbeitgeber lader f wendbar. Den mir WODZÓW, e gewähre ich ak 1 
U l ` oy ` z j ¥ ME 0 "CD 05 i i it. Unbekannte ich. h 
(R Danzig, den 28. Februar 1901. (4412 freundlichſt ein. — Die Kaſſen⸗ zweimonatlichen Kredit zahlen ſogleich. C 


ſtunden ſind an dieſem Abend 


. ś ve . * I s ty ty ORT att p AOC, NENA a yyy A. Al the a $ 15 Ade, 
Bi: Königliches Amtsgericht 10. WE oe ati, a N von 7—9 Uhr. Der Vorstand, Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpercher 1000, 


— 


Nr. 533 
. iter Wert 
Linoleum Tapeten 6.1 Rolle 


1, Mtr. Borde umſonſt im 
Ausverk. Brodbänkeng. 48, 1. 
E. Strickm. bill. 3. verk. Nälhlrg.9,2 
Zräd. Handw. z. v. 1. Prieſterg. G, p. 
Krankheitsh.iſteeneues Fahrrad 
mit Zubehör geg. Kaſſe zu verk. 
Offert. u. D 155 a. d. Exp. d. Bl. 
1 eiſerne Krippe, 2 Pferderauf. 
ſ. bill. zu verk. Pfefferſtadt1, 3 Tr. 


Holz verkauf 
aus dem Stiftungsforſt⸗ 


revier Bankau 
Moutag. den 11. März er. 
Vorm. von 10 Uhr ab, im 
Reſtaurant Zur Ostbahn 
in Ohra. 

Es kommen zum Angebot: 

Buchen: 9 Stück Nutzenden 
10,58 fm, 6 rm, 1¼ m lange 
Rollen, ungefähr 180 rm Kloben, 
70 rm Knüppel. Birken: 3 Stück 
ſchwache Nutzenden, 6 rm Schicht⸗ 
nuͤtzholz. Espen: 4 Stück Nut: 
enden, Kiefern: ca. 120 Stück 
mit 90 fm, ca. 60 rm Kloben, 
ca. 30_ rm Knüppel, 2 rm 
Reijer T. (4459 m 

Danzig, den 1. März 1901. 


Direktorium der 
7. Conradischen Stille, 


. ——ð ỹ⁸ᷓñäñKKͤÄͤÄ»ẽ— 1!!! 
Repofitor., bish. im Seiſengeſch. 
benutzt, mit Fächern u. Glasſchr. 
zu vert. Mattenbuden 10, 1 Tr. 
Salt neues Fahrrad zu ver: 
Taufen Paradiesgaſſe 23, 2 Tr. 


Circa 1000 leere 
Champaguerflaſchen 


hat billig abzugeben Wein⸗ 
reſtaurant „Zur Traube“. (4442 
Liegender 2:pferdiger 


Gasmotor, 


in tadelloſem Zuſtande, mit 
gußeiſernem Geftell. wenig Gas- 
verbrauch, ſehr bill. zu verkaufen. 

Grund des Verkaufs: Ich 
brauche einen 6⸗pferdeſtarken. 
RAG. unt. 4434 an die Exp, (4434 


In der Oleniabrik A. Tesehke 


find Hinterecken, Fußgefimſe, 
Einfaſſungen, Verziernngen, 
wegen Aufgabe billig zu ver⸗ 
kaufen Brandgaſſe 5, (93786 


| Of fene St el len: 
Männlich. 


Guten Nebenverdienſt M 
kann fih Jeder verſchaffen R 
durch die Uebernahme der 
Vertretung staatlich kon- 
| zessionirter deutsch. Geld- 
lotterie. Off. an d.Alnnonc.= | 
Gxrpebitton Heinr. Eisler, 

Hamburg, u. F. 2414. (4177 


Kutſcher 
zum Taxameterfahren 


é ſtellt ein (4211 
Langgarten 27, Komtoir. 


Vehifiszinmerlene 


für dauernde Beſchäftigung bei 
38 „ Stundenlohn u. günſtigem 
Akkord, bei welchem mindeſtens 
obiger Verdienſt garantirt wird, 
für die neue 4407 

Caesar Wollheim' ſche 

Schiffswerft in Coſel 


bei Breslau für 


ſofort “Bay 
Bier due wird ver- 

ig e Wohnungen an der 
Berit vorhanden. ? 


nennen 
poem 


ErfiklaffigeYertecter, À 


welche mit dem Artikel 


Ognac 

30 eee vertraut find H 
un tern gute £ si 
haben, werden bei undſchaft 

hoher Proviſion 

fofort zu engagirengeſucht. 
Gefl. Offert. beförd. unt. U 20 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Karlsruhe i, B. Diskretion 
zugeſichert (4385 | 


Ein Schlosser oder 
Mechaniker, 


der ſämmtliche Arbeiten welche 


in einer Fahrrad⸗Reparatur⸗ 
Werkſtatt vorkommen, verſteht 
u. Zeugniſſe darüber hat, findet 
von fofors aber 15. Mürz d. Is. 
hei hohem Lohn Stellung. 


Georg Röhr, 
Fahrradhandlung, (4308 
Marienwerder. 
Eine tüchtige Kraft wird als 


Stadtreisender 


BEC 1. Apri ; 
Tone April cr. geſucht. Kleine 
Geen nicht ausgeſchloſſen. 
=, Jes Bewerber wollen ſich 
Gebalis atib = Abjjtijten und 
D 74 an zyPrlidhen meld. unter 
die Exped. d. B1.(93146 
Be Cin Dausdiener "GRĘ 
921 en Zeugniſſen kann ſich 


Ein tücht. Nackarbeiter 


kann ſich meld. Langenmarkt 36,8. 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. März. 


000000000:60000000% Erste Taillen- Arbeiterin, 


> Obermülle 


empfohlener, verheiratheter, 


9099 


der mit Weizen, Roggen: 


Obermüller, 


r-Gesuch, $ 


Für eine größere Kunden⸗ und Handelsmühle ® 
(Waſſer⸗ und Dampfbetrieb) wird ein küchtiger, gut & 


kautionsfähiger 


ss 


und Graupenmüllerei und © 


& den Müällereimaſchinen der Neuzeit völlig vertraut ift 


@ tie den Chef zeitweiſe vertreten kann, per gleich 


eventuell ſpäter bei gutem 


© 


Gefl. Offerten mit An 
® und der Gehaltsanſprüche u 
© dieſes Blattes erbeten. 


* 


Gehalt geſucht. 


Die Stellung ift ſelbſtſtändig, dauernd und fpütere śp 
Uebernahme reſp. Betheiligung nicht ausgeſchloſſen. 


gabe bisheriger Thätigkeit 
nter 4430 an die Exped. 
(4430 


oOo 


0009999999:999999990 


Ein kräftiger, nüchterner 
Hausdiener kann ſich melden 
von 5—6 Uhr Nachm. Saifer- 
liche Werft, Kantine. 

Für mein Herrengarderoben⸗ 
und Damenkonſektions⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. oder 15. April 


einen gewandten tiidjt, 


Verkäufer 


der polniſch ſpricht und aus der 
Branche iſt. Offerten mit Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
bei nicht freier Station erbittet 


S. Schendel 


Juh. Paul Pommer, 


Snowrazlaw. (4436 
Möbeltiſchler 
ſtellt ein Burgſtraße 14—15. 


Tiſchlergeſellen werd. eingeſtellt 
bei Rudolph, Schwarz. Meer 24. 


Ein ordentl.unverheiratheter 


Pferdeknecht 
findet bei hohem Lohn Stellung 
Ziegelei Kahlbude. (4438 

Ein Rockarbeiter melde ſich 
Töpfergaſſe 31, Hinterh., 2 Tr. 

Ein zuverl, Kutſcher kann ſich 
melden Café Lindenhof. Witt. 


Gidtige Ciſchlergeſellen 
find. Beſchäftigung Fleiſcherg. 72. 
Schneidergeſelle, auf ſeine Röcke 
geübt, m. fidh Brodbänkengaſſe 32. 
Friſeurgehilfe ſoſort geſucht 
Rob. Katt, am Hauptbahnhof. 

Kutſcher für Möbelumzüge 
ſofort geſucht Altſt. Graben 63. 
2 Schneidergeſellen kn. ſofort in 
Arbeit tret. Gr. Bäckergaſſe 4b. 

Friſeurgehilfen ſucht Bruno 
Nipkow, i. H. Hotel Continental. 


K echte ſuchtbel bopemgopn 


u. freier Reije,n.gleich abzufahr. 
B. Legrand Nchfl., 1. Damm 10. 
In meinem Manufaktur: u. 


Modewaaren⸗Geſchäft findet 


per 15. März reſp. 1. April 
eein flotter 


Verkäufer, | 
| 


der gleichzeitig perf. Dekorateur 
iſt, Stellung 


A, Fürstenberg Wwe. 


Schneidergeu. Mdch., a Ladenarb. 
g. „können ſich meld. Büttelgaſſe 9. 


Der Vertrieb eines 
patentirten Artikels 


iſt bei hoher Proviſion für 
die ganze Provinz zu vergeben. 
Der Vertrieb kann nur in der 
Weiſe erfolgen, daß der be⸗ 
treffende Reflektant mit einer 
größeren MuſtertHandtaſche, kg 
ſchwer, ſowohl in der Stadt 
wie auf dem Lande jedes 
beſſere Privathaus, Reſtau⸗ 
rant, Geſchäftshäuſer, öffent⸗ 
liche Gebände beſucht. 
Reflektanten, welche ſich nur 


mit dieſem Artikel befaſſen und 


perſönlich den Vertrieb über⸗ 
nehmen wollen, werden gebeten, 
ihre Adreſſe unter J. U. 7550 an 
Rudolf Mosse, Berlin S W., 
einzuſenden. (4458m 


EEEE E ae TAE 
Schuhmachergef. f. genag. Urb. |. 


dauernd Beſch. Schüſſeldamm 26. f 


Schneidergeſellen jtellt dauernd 
fin Thiel, Scheibenritterg. 1, 3. 
Suche unverheirathete Gärtner, 
3 Hausdiener, verheir. 
nechte für Rittergüter. E. 
Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 


Schneſdergeſeller nur e- 
N nur ſaub. Arb. 
melde fih) Sopengaiie 6, 1 Tr 
erate 6, 1 Tr. 


Lian Milchtalırer 


zum 1. April ſucht die Meier 

des Ritterguts Schweiutſch in 

Prauſt. Im Auftr. Kissmann. 
(4389 


Zur Herſtellung verſchieden⸗ 


artiger Dachziegel, ſowie Form⸗ k 


und Verblendſteine wird ein 
tüchtiger erfahrener (4899 
Ziegelmeiſter geſucht. 

Offerten unter 4399 an die Exp. 
Ein tücht. Schneidergeſſa. R. f. d. 
Beſch. Altſt. Grb. 89,3, Eg⸗Malerg. 
GMod- u. Hoſenſchneid. ſtellt ein 
H. Boltze, Schndmſt. Hg. Geiſtg. 48. 

Einen verheiratheten (93656 


Geſpannknecht 


b. hohem Lohn und Deputat ſucht 
ſofort . Hoffmann, Kowall. 


Suche per 1. April einen 
unverheiratheten Gärtner, 
der auch etwas von der Jagd 
verſteht. B. Mack, Jopengaſſe 57. 
Hoteldien., Hausdiener, Kutſcher, 
bei hoh. Lohn gej. Breitgaſſe 37. 

har mit guten Atteſten 
1 Arbeiter kaun fic) melden 
í bei Schultz, 
Paradiesgaſſe Nr. 14. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
melde ſich 2. Damm 18, 2 Tr. 

Tiſchlergeſelle auf Möbel 
melde ſich Hintergaſſe 21. 
Guten Rockarbeiter im Hauſe 
ſtellt ein P. Pleck, Breitgaſſel18. 


Seht gute Rockarbeiter 


in u. außer d. Hauſe ſtellt ſof. ein 
S. Gertzki, Langgaſſe 36. (930 2b 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37 
Einen Tapeziergehilfen 
ſtellt ſofort ein Wilh. Klante, 
Tapezier, Heil. Geiſtgaſſe 97, 1. 
Lr 
Ordentlicher kräftiger S 
3 Laufburſche bei gut. Lohn & 
3 geſucht Apoth. Holzmarkt 1. 2 
Meldung. 6-7 Uhr Abends. 3 
2200000000022000000 
Ordentlicher Laufburſche per 
fofort geſucht 2. Damm Nr. 8. 
Grit.taufoutjche m. vorz. Jeugu. 
gef. Jul. Goldstein, Breitg. 128-29. 
Ein Laufburſche, w. beim Maler 
geweſen, kann ſich melden Große 
Schwalbengaſſe 9, Bernh. Will. 
Gude für mein Speditſons⸗ 
Geſchäft zum 1. April (9272b 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

C. W. Bestmann, Hl. Geiſtgaſſe 73. 
Einen Malerlehrling 
ſtellt ein F. Bogatzki, 

Malermeiſter, Prauſt. 
Für mein Sofonialibaateh= 
geſchäft und Deſtillation ſuche 


einen Lehrling. 

Alex Wick, Langgarten 86,87. 
Lehrling für Konditorei geſucht 
Gustav Pegel, Kohlenmarkt 9. 
R zur Metallgießerei, 
Lehrling Formen u. Dreherei 
kann ſich melden bei Schultz, 
Paradiesgaſſe Nr. 14. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen (93976 


Lehrling. 


Arnold Nahgel Nachf. 


Emil Ruttkowski, 
Danzig. 


Weiblich. 


++ + 
I. 4 ry 

Wärterin 

zum 1. April geſucht in 
Wiedemann’s Krankenhaus 

in Prauſt. 

Perſönliche Vorſtellung mit 
Zeugniſſen. (4310 


Comptoristin 


(Anfiingerin) von einem Waaren- 

geschäft en gros gesucht. Gefl. 

Offerten u. © 889 an die Exp. 
(4277 


Aufwärterin für Tag über gej. 
Thornſcher Weg 11, 2 Tr. (93156 
Ein zuveri. Kindermädchen 
ür ein zweijähr. Kind ſucht 
p. Apr. Frau Ilgner, Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 2a. (93186 


Tmdenmädehen 


für ein Deſtillationsgeſchäft 
geſucht. Offerten mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit unt. D M3 
an die Exped. d. Bl. (9352b 

Suche von gleich oder 15. d. M. 


eine erſte Derkänferin 
bei hohem Gehalt. (93496 
Wilh. Jerzembeck, 
_ wleijdermeijter, 

15 Paradiesgaſſe 15. 
Suche eine tiichi. Bugarbeiterin, 
die möglichſt polniſch ſprechen 
ann. Gehaltsanſprüche erbeten. 
N.Abrahamsohn, Carthaus Wpr. 

(9358b 
Suche baldmögſich ein 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft auf ein mittleres Gut in 
der Nähe Danzigs. Off. unter 
4388 an die Exped. dief. BL. (4388 


Ein junges Mädchen für einen 
Laden einer Deſtillation kann 
fih meld. Off. u. D 81 Gry.(93276 


welche in allerbester Arbeit langjährige 


Erfahrung hat, wird 


feines Atelier gesucht. 
stellung und 750--900 Mk. Gehalt. 


zum 15. März für ein 
Angenehme Lebens- 
Offerten 


werd. nur berücksichtigt, denen genaue bisherige 


Thätigkeit beigefügt, u 


Eine Handnähterin auf Hoſen k. 
ſich melden Rähm Nr. 4, Hof. 
1 


Suche 


Landwirthinnen für große u. kl. 
Güter, Mamſells für warme u. 
kalte Küche, Stubenmdch. f. Dang. 
u. Güter, a. ſolche die ſchneidern 
u. Maſchinennähen können, eine 
kath Kindergärtnerin für außer⸗ 
halb J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Suche 


hrſch. Köchinnen, Hausmädchen, 
die kochen können, auch ſolche die 
nicht kochen dürfen, Kinderfrau, 
Kindermädchen für Danzig und 


Aelteres Mädchen 


für Alles zum 1. April geſucht. 
Kochen nicht nöthig. Neufahr⸗ 
waſſer, Kleine Straße 9. 
Frau Oberleutnant Wendland. 


Eine geübte Einlegerin 
für die Buchdruckmaſchine kann 
ſich melden 
Altstadt. Graben II, Druckerei. 
Mädch. a. feines Hofennäh.geübt 
k. ſ. ld. Gr. Mühlengaſſe9, 1Trpp. 

Für eine hieſige Weinhand⸗ 
lung (ohne Ausſchank) wird zum 
1. April er. eine gewandte 


Komtoiristin 


geſucht. Bewerberinen, die 
längere Zeit praktiſch gearbeitet 
haben, wollen ſich nebſt Angaben 
bisherig. Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
anſprüchen melden unter D 161 
an die Expedition dieſ. Blatt. 


Für mein Porzellan-, 
Glas: u. Lampen⸗Geſchäft 
ſuche eine mit der Branche 
vertraute 


erite Verkäuferin 


H. Meysahn, 
Breitgasse No. 134. 


Suche zahlreich Mädchen jeder 
Art Peterſiliengaſſe Nr. 7. 
Suche zum 15. März eine 


gewandłe Kassirerin 


4421 
R. Sommer, 
Danzig, Poſtſtraße 2. 
Ein ordentliches ſauberes 
Dienſtmädchen wird für Pr. 
Stargard vom 1. April geſucht. 
Näheres Breitgaſſe 44, 2 Trepp. 
Suchef. meine Bäckerei ein erfahr. 
Ladenmädchen v. ſofort o. ſpäter. 
Off. unt. D 138 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Für eine leidende Dame 
wird zum 1. April e. Wärterin 
ohne Auhang geſucht. Offerten 
unter D 119 an die Exp. 
Junges Mädchen findet leichte 
Vormittagsſt. Laſtadie 13, 1, r. 
Eine älterd. alleinſt Frau b. Kind 
für Koſt und freie Wohnung 
geſucht Rahm 15, Thüre 7. 


Eine Kindergärtnerin 


findet per 1. April Stellung 
Große Gerbergaſſe 6, 1. (93726 


Aufwärterin gej. Altſt. Grab. 67, l. 


Eine Frau od. Mädch. z Rolledr.f. 
einige Std. Nm.geſ. Häkerg. 45, K. 


Ein Mädchen reſp. Frau zum 
Flaſchenſpülen, Beſchäftig. ſtänd., 
kann ſich meld. Langenmarkt 18. 


herrſch. Köchinnen bei 
Sude 20-25 % Gehalt, perfekt. 
Stubenmadd, iit. Hausmädch. 
erfahr. Kindermädchen, Kinder⸗ 
gärtnerinnen 1. u. 2. Kl., Laden⸗ 
mädchen für Ausſchank, ebenjo 
. Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſch., Buff. 
Frl. bei n. hoh. Lohn. Dienstag u. 
u. Donnerst. Hauptverm.⸗Tage. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
(/ R eae 
Junges Mädchen zur Erlernung 
der Putzarbeit ſofort gefucht. 
Lina Czesla, Heil. Geiſtgaſſe 136. 


Aelteres ordenil, Mädchen 


das kochen kann, oder Frau zur 
ſelbſtſtündigen Führung einer 
kleinen Wirthſchaft geſucht zum 
2. April Langgarten 114, unten. 


Ein ordtl. Mädchen von 15 Jahr. 
geſucht Ziegengaſſe Nr. 1,3 Tr. 
Eine Aufwärterin 

für den Vormittag kann ſich 
melden Rähm 17/18, part. rechts. 
Ein Mädchen anſtänd Eltern k.. 
Erlernung d. Damenfriſir.mid. 
E. Kłótzki, Ketterhagergaſſe 1. 
Junges Mädchen für den 
ganz. Tag geſucht Gr. Schwalben⸗ 
gajje 23, 1 Treppe, links. 
Mädchen, anf Hojen, kann fi 

melden Mauergang 1, 2, Line) 


PESER PORE TYT opera ee 
Eine geübte Platterin |. Damen: 


garderoben find. lohn. Beſchäftig. 
Offerten u. D 122 a die ape 
Auſwärterin für den Bot 
mittag wird geſuchtSchellmühls. 
Hammer, Geſchäftsführer. 
Dampfſägewerk von 
93476) Reimann, 


nt, D [63 an die Exped. 
Suche per 1. April Land: 
wirthiunen für ſelbſtſtändige 
Stellen. B. Mack, Jopengaſſe 57. 
Suche e. anſt. Auſwärterin von 
14—15 J. für den ganz. Tag von 
ſofort Heil. Geiſtgaſſe 33, part. 
Aufwartemädchen von 12 bis 
14 Jahr. geſucht Am Sande 2, 1. 
Suche 1 alt. Mädchen bei e. tinde 
Vorſtädtiſch. Graben 53. (9415 
Ich ſuche vom 1. April für mein 
fein. Fleiſch⸗u. Wurſtw.⸗Geſchäft 


eine Kassirerin, 


jedoch nur eine ſolche, die ſchon 

längere Zeit an der ͤKaſſe war. 
R. Sigmuntowski, 
Schmiedegaſſe 17. (94166 

Junge Damen, welche in ganz 


das Plätten erlernen wollen, 
können ſich melden Johannis⸗ 
gaſſe 1, in der Plätterei. 


Gesucht 


Köchinnen f. herrſchaftl. Häuſer 
bei hohem Gehalt, ſow. Mamſells, 
Stützen, Haus: Stuben u. Kinder⸗ 
mädchen v. gleich u. 2. April, ein 
Diener für gutes Haus. Frau 
Elise Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 

Dom. Veddin bei Stolp i. P. 
ſucht zu Oſtern eine 


Kindergärtnerin 1. Kl. 


für einen 7-jahy. Knaben. Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. einzuſend. (4443 
Ein junges Mädchen zu leichter 
Beſchäftigung für den Vormittag 
geſucht Langgaſſe Nr. 85. 
Aeltere Kaſſirerin aus der 
Kolonialwaaren⸗ Branche mit 
der Buchführung vertraut ſucht 
J. Paliasch, Langgarten 6/7. 
Für den Nadim. wird Jemand 
zum Rolldrehen geſucht Rähm 8. 
Tüchtigen weibl. Dienftboten 
werd. Stellungen koſtenlos tägl. 
von 10-12 u. 4-6 Uhr nachgewieſ. 
Verein „Mädchenwohl“, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 49, 1 Tr. (4427 


| Pub-Hirektrice 


erſte Kraft, findet bei hohem 
Salair Stellung. Meldungen 
bitte ſchriftlich an Adolph 
Hoffmann zu richten. (4435 
Laufmädch. geſ. Breitgaſſe 37. 
Geübte Näht. auf Kindergard. 
k. ſich m. Vorſt. Gr. 54, Hof, 2Tr. 
i Aufwärterin für den Vorm. 
kann ſich meld. Reitergaſſe 12. 
Nettes, Buffetnadchen melde 
ſich Brodbänkengaſſe Nr. 12. 
Ju N Kochmamſells f. Danzig 
t u. ausw., Köchinnen u. 
tücht. Mädchen f. Alles, ein ält. 
Mädchen für Alles mit ſehr gut. 
Zeugniſſen zu e. Dame n. Zoppot 
Hardegen Nachf., Heil. Geiſtg. 100 
Köchinnen und Stubenmädchen 
für ein gräfl. Haus, desgl. ſolche 
1.565. Offiziersſam.eekatholiſches 
Hausmädchſchier u e erfahrenes 
Mädchen, d. koch. k. f. ein junges 
Ehep. n. Berlin z. 24. März ſucht 
M. Wodzack, Vorſtädt. Grab. 63,1. 


Suche 
| jing. Aufwärterinnen mit Buch, 
Köchinnen, Stuben⸗, Haus⸗ und 
Kindermädchen, Kinderfrauen, 
Verkäuferinnen fürßleiſchgeſch., 
Dienſtmädchen aller Art für 
Berlin bei hohem Lohn u. freier 
Neile E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
Saub.Aufwärterin für d.ganzen 
Ig. Mädchen, mögl. von außerh., 
mit Buch für feſten Dienſt zum 
Näßterin in Herrenarb. geübt, f. 
Beſchäft. Fraueng. 12, Hinterh., 2. 


Mädchen als Lehrlin 
3. dien als Echrling 


Komtoir gej. Anfangsgeh. 10 % 
Off. unt. D 154 a. d. Exp. d. Bl. 


Poriekte Plällerin 


aufFeinwäſche ſucht bei gut. Lohn 
Ubbinger 
Central-Dampi-Wasehanstalt 


von Joh. Koppenhagen. 
PerlangtAnfwärterin f d.g. Tag, 
mufo flintu. vol ftand Wirthſch. 
verſehen k. Lohns, 50.4 p. Woche, 
n. ſolche dart jm. Hundegaſſe 46, p. 
Dam. ift Häkelarb.ge.Brög.5, 3, 


Füchlige Aulegerin 


zu baldig. Eintritt geſucht (245g 
Danziger Aeueſte Nachrichten. 
Eine Frau oder Mädchen zum 
Milchaustragen ſofort geſucht 
Rittergaſſe Nr. 22 2. ‘ 
( per]. Köchin, bedient. 
Sude Stubenmädchen für 
Stadt u. Güter, ſaub. 
Hausmädch., rüſt. Kinderfr., 
Ammen, Nähter., erfahrene 
Landwirth. bei hohem Gehalt, 
außerd. eine Stütze die ſchneid. 
kann. F. Marx, Jopeng. 62. 
Ein junges Mädchen kann als 
Lehrling eintr. b. B. R. Conrad, 
Blumenhandl., Poggenpfutl 18. 


Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. (93010 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
a, St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Stub.⸗ u. Hausm. Breitgaſſe 37. 
Junge Damen 
aus beſſ. u. junge Mädchen 
aus anſt. Familie können 
in meiner Arbeitsſtube die 
Schneiderei ſowie Zeichnen u. 
Zuſchneiden unter meiner per⸗ 
ſönlichen Leitung u nach dem von 
mir benutzten Syſtem erlernen. 
Marie Schnaase, 
Hundegaſſe Nr. 55, 1 Tr. 
Anſt. jg. Mädch. k. unentg. d. Weiß⸗ 
zeugnäh.gr.erlern. N. 1. Damm. 2 


Saubere Aufwärterin 


mit Buch melde ſich Breitgaſſe 
(246g 


Nr. 71, 2 Tr. 


"Stellengesuche: 
Männlich. 


Junger Kata 


kurzer Zeit, 2 Stund. des Tags, pan und fleißig, in Sprachen 


ewandert, mit Korreſpondenz 
und Buchhaltung vertraut, ſucht 
geſtützt auf Ta. Referenzen Enga⸗ 
gement p. 1. April er. Gefl. Offert. 
u. C. E. 243 anHaasenstein&Vogler 
A.-G., Königsberg i. Pr. (4451 
Junger Mann für Eiſen⸗ 
branche ſucht ſofort Stellung. 
Offerten unter D 151 an die Exp. 
Ord. arbeitſ. Hausd., Kutſcher, 
Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37 


Weiblich. 
Junges Madden aus guter 


Familie, ſucht Stelle als 
Kinder fräulein, 

in oder Nähe Danzigs, wenn 
mögl. Familienanſchluß Hunde⸗ 
Ein auftändiges Mädchen 
von auswärts ſucht Stelle mög⸗ 
lichſt in ruhigem Haushalt 
Nengarten 26, 2 Treppen. 
Jaani. Mädch. ſucht leich Aufwſt. 
für d. / Tag Dreherg. 16, 3 Tr. 
Wäſch. empf.. G.Oelmühleng. 3,1. 
Wäſcheſwird fauber gewaſchen 
und geplättet. Offert. unt. D 123. 
Anſt. Handwerkerfrau bittet mit 
Nähen u. Str. beſch. zu werden, 
Maſchine vorh. Off. u. D 143 Exp. 


Em fehle tüchtige Kochmam⸗ 
Į ſells, Stütz, Haus⸗ 
mädchen, welche kochen können, 
jüngere Dienſtmädchen, auch von 
auswärts, ſowie Kinderfrauen, 
Kindermädchen, Kinderfräulein 
Ladenmädchen jeder Branche, 
Lehrmädch. f. Fleiſcherei, Buffet⸗ 
fräulein m. auch oh. Bedienung. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
Erfahr. Kraul ſucht Stell.bei alt. 
Dame. Off. unter D 124. (93606 


Hertſchaftl. perf. Köchin, 


ſaub. Haus⸗,Stubeu⸗u.Kinder⸗ 
mädchen, zuvrl. Kinderfrauen, 
Ammen, junge Mädchen für 
Alles, gebildete Kinderfräul., 
Kindergärt., Landwirth. und 
Jungfern, Verkäuferinnen m. 
vorzüglich. Zeugniſſen empfiehlt 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 

Empfehle tücht. Hausmädch. v. 
außerh., Knechte, Jung., Hausd. 
v. gl. auch ſpäter Peterſilieng. 7. 
Unjt.14-16jhr Möch. f häusl Bid. 
f. Vor⸗ v. Nam. Ochſengaſſe 2p. 
Ig. Frau b. u. eine Aufwarteſt. f. d. 
g. Tag. Zu erfr. a.d. gr. Mühle 1b. 
Ord. Frau bitt. f. / Tag um Stell. 
Fleiſchergaſſe 24, Ging. Kircheng. 
Frl., in a. Zweig. d. Wirthſch. wie 
Handarbeit erfahr., ſucht 15. 3. 
od. 1. 4. Stellung als Stütze. 
Offerten u. © 174 an die Exped. 
Ein jg. Kindermädchen bitt. um 
Vormittagsſt.Plapperg. 1, Th. 25. 
Wittwe ſucht Stelle z. Waſchen u. 
Reinm. Poggenpf. 64, Hangeetg. 
Wäſch. w. ſ.gw. u. gpl. Tagnetrg. 10 
Ehrl. alt Madden m. Zeugn. bitt. 
am Aufwartſt. Schm. Mi eer25, Hof 
Anſt. Mädchen von außerhalb 
wünſcht bei einem älteren Hrn. 
oder Dame die Wirthſchaft zu 
führen. Offerten u. D 148 erb. 
Eine Frau b. um Stell. 3. Waſch. 
u. Reinmach.Mattenbud. 19 Th. 12 
E. anſt. Mädchen |. Stellen zum 
Waſchen Peterſilieng. 3, 1 Tr. v. 


Empfehle 


Stützen, Kinderfrl., Ladenſrl. für 
Fleiſch, Schank, Material und 
Bäckerei, ſow eine Köch.f.2Hrrſch., 
Haus⸗„Stuben⸗ u. Kdrmdch. Frau 
Elise Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 
J. ſb. Frau ſucht .d. Morgnſt. beji, 
Aufwrtſt. Näh. Kl. Bäckerg. 5,1,l. 
Anſt. Moch. b.um St. f. Vor⸗ u. Nun. 
Zu erfr. Goldſchmiedeg. 7, part. 
Zu ſogleich hauptfächl. 2. April 
empfehle tücht. Mädchen jed. Art, 
auch von außerhemit vory Zeugn. 
Schautage Dienst. u. Donnerst. 
von 4—8 Uhr Breitgaſſe 37. 
Saub., gew. Mädchen bitt. um eine 
Aufwſt. Spendhausneug. 14.15, p. 
Empfehle Verkäuferin f. Schank, 
Material und Fleiſcherei. Har- 
degen Nachi., Heil. Geiſtgaſſel 00. 

empfiehlt 
Tandamme banden 
Nachfolger, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


u. Einübung v. Mufſikſtück. w.erth. 


7 


Zu einem 


Privatzirkel 


für die obere 6. reſp. 5. Klaſſe 
werden Kinder als Theilnehm. 
geſ.Laugfuhr, Villa Favorite, 
Heiligenbrunnerweg 9.9340 


Stans. Schnellſchreiben 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. (9362 


Unterricht in doppelter und 
einfacher 


Buchführung 


nach bewährter Methode. Gründ⸗ 
liche u. gediegene Ausbildung 
in ca. 4 Wochen. Honorar für 
vollſt. Erlernung beider Arten 
zuſammen 15 «A 

C. Knoch, Grüner Weg 2. 

Sprechſt.: 2—½4 Uhr Nhu. 
und 8—9 Uhr Abends. (95806 


Tauz-Uuterricht. 
Neue Kurſe! h 
Privatſtunden jederzeit 
Sprechſtunden: 
Täglich 10.12 Uhr Vormittags. 
Inſtitut: Poggenpfuhl 16. 
Franziska Günther. 


Renommirtestes 


Lehr-Institut 


für einfache und doppelte 


Buchführung, 


Correspondenz, 
Komtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 
Garantie für vollständige 

Ausbildung. (3432 


G. Wischneck 


Bücher-Revisor, 
Breitgasse 60, Saal-Etage. 


-(esneht 40 bis 50000 Mark 


zur 2. ſicheren Stelle auf ftädt. 
Grndſt. Off. u. D. Z.an Dirſchauer 
Zeitung Dirſchau. (3950 


N 1. Stelle v. Selbſt⸗ 
25-00 00) N Darleiber geſucht. 
Off. unt. D 172 an die&rp.d.Blatt. 
150 Mark von jofort 


gegen Sicherheit u. Verz.geſucht. 
Off. unt. D 153 an die Exp. d. Bl. 


20-30 000 Mark 


gegen Hypothek auf nur erft- 
klaſſige Häuſer Danzigs zur 
abſolut ſicheren Stelle vom 
prima Beſitzer per April oder 
ſpäter geſucht. Offerten unter 
D 162 an die Exped. diej, Bl. 
15000 Mark 
werden auf ein Grundſtück in 
Danzig zur 1. Stelle ſofort ge⸗ 
ſucht. Miethe 2100.4 Offert. unt. 
D 137 an die Exp. d. Bl. (93846 
Suche z. 2. Stelle hint. Bankgeld a. 
2gr. neue Häuſer in Danzig in jed. 
Höhe Darlehne. Off. u. 0 144.(4422 
22 000z. 1. St. a. e. Grdſt.Mittlp. 
d. St. v. 1. April gej. Taxe 452000. 
Off. unt. D 175 an d. Exp. d. Bl.erb. 


Zur 1. Stelle 


werden geſucht 32000 und 
25000 Mk., ſowie 6000 Wir. 
auf 1 Jahr a 8% verzins⸗ 
lich gegen dreifache Sicher⸗ 
heit durch 1 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 

BW- 8000 Mark werden zur 
1. Stelle auf ein hieſ. Grundſtück, 
Mittelpunkt der Stadt, von 
ſogleich oder 1. April gejudjt. 
Off. unt. D 157 an die Exp. d. Bl. 


7000 Mark 


Hypothek hinter Kindergeldern, 
zur Ablöſung ſofort geſucht. 
Offerten unter 04473 an die 
Expedition erbeten. (4473 
borat einem Beamten 
er geg Sicherheit 50.4? 
Gfl. Off. u. D 159 an die Exp. erb. 
5000—6000 , gang ſichere 
2. Stelle, zur Ablöfung geſuch: 
4, Damm 9, 2 Treppen. 
5000, 3000, 4500, 8000, 10000, 
16000 und 80000 «44 Stiſtgeld 
zu vergeben Thurau, Jopeng. 67, 
Hypothenken⸗Geſchäſt. 


9 
würde den Bau von 
Wer circa 70 Arbeiter: 


; wohnungen innerhalb der Stadt, 

h. Klavier- Unterricht g 
obo 15 beleihen. Offerten unter D 168 
an die Expedition dieſes Blattes. 


ute Lage, unterſtützen und 


—— 


Geld 
erhalten ſichere Leute gegen 
ratenweiſe Zurückzahlung ſchnell 
und coulant. (3742 m 

Offerten mit Rückporto unter 
P. 8. M 4007 an Rudoli Mosse, 
Mülhauſen i. Elf. (8743 


— — r a 
Eine ſichere Hypothek über 


Mat 


A 5% zur F. Koplien'ſchen 
Konkursmaſſe gehörig, habe ich 
zu verkaufen. (4397 

Adolph Eick, 

Konkursverwalter. 

4000 uk jude ich auf meim 

7 + Grundſtück. 
Offert. u. D 52 an d. Exped. (9333b 
15000 Mk. 5% uche ich auf mein gr. 
Gartgrdſt. Off. u. 0 53 d. Bl. (9334 b 
Darlehen jed. Höhe u. zu jedem 
Hulu Zweck. Paſſ.Angeb. d. 
Kortenhofi & Reuter, Elberfeld. 
(90036 


za Geldsuchente 


erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 


bote vonAlbertSchindler, Berlin 


SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 
121500 ö. L. St. d. e. andl. Grdſt. 
in d. Nähe v. Danzigz. 15. Aprilgeſ. 
Off. unt. D 129 an d. Exp. d. Bl. erb. 
19.20 000 4 3. 1. St., a 56%, nach 
Laugfuhr gef. Werth ca. 60 000 M 
Miethes 000 Off eu 128g. d. Exp. 


G860u.13000% v. Slbftdarl.3. Ap. 
zu begeb. Off. u. D 132 an die Exp. 


4000 Mk find am 1. April 

An, erſtſt, zu vergeb. 
Off. unt. DUS an die Exped. d. Bl. 
3000.4 a. 1 Grndſt.Rechtſt. ſof.geſ. 


Ring gef. Abzh. Schfſiſſold. 43, Hof. 
1 Portemonnaie mit Inhalt 
20 Markſt.) in Langfuhr v. Luiſen⸗ 
ſtraße b. Brunshöſerw. verloren. 
G. Belohn. abg. Luiſenſtraße 8. 1. 
Ein Trauring Sonntag ver 
tot. gez. A. R. 9. 4. 99, Abzg. St. 
Kath.⸗Kirchenſt. 13/14, Karschnia 
Freit. Ab. iſt a. d. Wege Poggenpf. 
b. Abeggg. e. grüner Plüſchbeutel 
u. Portemonnaie m. Inhalt verl, 
Geg.Belohn, abzg. Abegggaſſeg a. 
Schwamm mit Netz verloren. 
Abzug Langfuhr, Ahornweg 9,1. 


Vermischte Anzeigen 


Ahrenfeldt 


prakt. Zahnarzt, 

Lauggaſſe 37, 1. Etg- 
_ (Serdenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 

Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 
Herrenkldr. w.v. ein. Schneiderfr. 
jaub, reparirt. Tobiasgaſſe 25, 2. 
Hübſche Maskenkoſfüme zu 
verleihen. Langgaſſe 57, 2 Tr. 


Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ehe⸗ 
Alimente u. Strafſachen zc. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heitige Geiſtgaſſe 33, 


Rerlles Heirathsgeſuch! 
Suche für meinen Verwandten, 
Mitte der 20er Jahre, aus an⸗ 
fidndigergyamilie, Inhaber eines 
Geſchüfts⸗Grundſtücks, die Be- 
kanutſchaft einer jungen Dame 
behufs ſpäterer Verheirathung. 
Damen mit Vermögen, welche 
die fefte, reelle Abſicht haben, ſich 
zu verheirathen, mögen bis zum 
10. d. Mts. bei Zuſicherung 
ſtrengſter Verſchwiegenheit ihre 
werthen Offerten unter D 160 in 
der Exped. d. Blatt. niederlegen 
Welches Geſch. g. Möbel a, Theil 
zahlung an ſtrebſame Dame. Off. 
unter D 117 an die Expedit. d. Bl. 
Ev. Kind, 10 Mon. iſt an korl. Lt. in 
Pflege zu geb. Tagnetergaſſe 10. 
Ich bin bei dem Königlichen 
Amtsgerichte zu Marienburg als 
Rechtsanwalt 

zugelaſſen. Mein Bureau He- 
findet ſich im Haufe des Herrn 
Rechtsanwalt Katz. 
arienburg, 28. Februar 1901. 


Oscar Diegner, 
Rechtsanwalt. 


orlisehe blektricit 


(4474 | 


SDampikessel jeder Arif 


Updeaulisehe Vielung u, pueumatisehe Memmvorrichtnng, 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


Mantel aus einem Stück!! 
a 150, 165, 175, 280 4 netto Kaſſa. 


HK. Hopf. Danzig, 


Ladung für einen Möbelwagen 


Montag 


rm 


Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke 


(15921 


feuerſicher 


; Geldschranke "it bee 5 
mg ne ran aa aiani i inn ak 2 


Matzkauſchegaſſe 10. 


nach Putzig bis zum 14. d. Mis. und von Carthaus nach Danzig 
ſofort, ferner Beiladung im Eiſenbahnwaggon nach Stettin, 


Berlin, Liegnitz, Breslau, 


Hamburg, 


Königsberg in Pr., 


Inſterburg, Dortmund, Wiesbaden und Thorn fucht Anton 


Kreft, Möbeltransport, 
Telephon 941. 


Danzig, 


Hühnerberg Nr. 4. 
9294 b 


Bekauntmachung. 


Der unterzeichnete Vorſtand des „Volkswolfl“, Nabatt⸗, 
Spar- und Bau⸗Verein, eingetragene Genoſſenſchaft mit ber 
ſchränkter Haftpflicht, macht bekannt, daß feine mit Aufdruck 


„Volkswohl“ verſehenen Rabattmarken à 1 


J, 2 O, 5 J und 


10 J, ſowie die dazugehörigen Plakate für Geſchäftsinhaber, 
welche dieſe Marken gegen Rabatt für den guten Zweck: „Bau 
von Arbeiter⸗ pp. Wohnungen“ an ihre Kunden veraus⸗ 
gaben wollen, in unſerer Zentral⸗Verkaufsſtelle Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 21, im Laden — wo auch alle Informationen erhältlich — 
in der Zeit von 11—1 Uhr Vormittags käuflich und für 


jeden Betrag zu haben ſind. 


Daſelbſt liegt auch das Statut der Genoſſeuſchaft, ſowie 
eine Liſte zum Vereinsbeitritt aus. (8598 


Danzig, im Februar 1901. 


„Volkswohl“ 


Rabatt-, Spar- und Bau» Verein, 
E. G. in. b. H. 
Peter Müller. Alois Wensky. Carl Klug. 


Diskretion. 
Die betr. junge Dame in dunff, 
Kleide u. hell. Hut, welche geſtern 
Abend 6 Uhr 48 Min. mit einer 
kleineren Dame v. Langfuhr nach 
Danzig 3. Klaſſe ſuhr, wird von 
dem ihr bis hint. d. Petershager 
Thor folgenden Herrn beh. ehrb. 
Annäher. um Zeich. od. Adr. unt. 
D 166 an die Exped. d. Bl. erbet. 

Gebildete junge Dame, welche 
hübſch Klavier ſpielt, wünſcht die 
Bekanntſch. e.nett. Herrn od. D. d. 
fidh für gute Muſik intereſſirt, beh. 
muſikal. Abendunterh. zu mach. 
Offerten unter D 145 an die Exp. 


Malerarbeiten ſertigt ſauber u. 
ſchnell, Tapetenkleben 25 J. per 
Rolle Drehergaſſe 10, parterre. 


Als guter Klavierſpieler 


zu allen Feſtlichleiten empf. fid 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99, 2 Tr. 
Kaufmaun, 30 Jahre alt, möchte 
die Bekanntſchaft e. lebensluſtig., 
hübſch., jung. Dame beh. ſpäterer 
Heirath m. Off. u. D 150 an die Exp. 


Tiiebtiger Fuhrkall 

iehtioer Tubthaller, 
Wittwer, 29 Jahre alt, ſtattliche 
Figur u. gutherziger Charakter, 
wünſcht ſich mit einer Dame mit 
Vermögen, kinderloſe Wittwe 
nicht ausgeſchloſſen, zu ver⸗ 
heirathen. Nur ernſtgemeinte 
Offerten ausführlich unter D 146 
an die Expedition dieſes Blatt. 


— 


und Thiere 
werden ausgeſtopft. Lidtke, 
Bartholom.⸗Kirchengaſſe 25. 


Elegante Frack 


und (94 116 


Frackanzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Tracks 


und (83836 


Track Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Legehühner, = 


van Frühgeburt, tägl. Eierleger, 

echt ital. Raſſe, Farbe nach Wahl, 

franko jed. Bahnſtat, 1 Stamm, 

14 St. mit 1 ſchönen Hahn 24, 
Italien. Geflügelhof 

M. Müller, Podwolorzyska. 


ianin0s 
zur Miethe 


b. OBelarichsdest, 
Poggenpfu ; 
a > 


Gr. Phonograph 


tauſche gegen gebrauchtes Fahr⸗ 
rad um Harich, Paſſen⸗ 
heim Ditpr. 


Tilsiter Käse, 


gute Waare, im Einzeln proj g 


Pfund 40 „5, empfiehlt 
R. Steffens, 
Scheibeurittergaſſe 13. 


Tilſiter Fett⸗Küſe. 

Ich empfehle dem geehrten 
Publikum Danzigs u. Umgeg , dieſ. 
ganz vorz. Fettküſe p. Pfd. 703 


u. bitte um geneigten Zuſpruch. B 


R. Steffens, 
Scheibenrittergaſſe Nr. 13. 


GexundesPlerdeire, i 


per Ctr. 2,25 «4, offerirt 
J. Holzrichter, Tobiasgaſſe 24. 


Mark. 
Für 30 AM wird ein feiner 
Frühjahrsanzug nach Maaß in 


vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. 


Portechaiſengaſſe 1. 


Oranieubg. Kernel, 


1 Pfund 20 , 5 Pfund 90 A 
empfiehlt (8575 
Paul Machwitz, 
3. Damm No. 7. 


Samen, 


gelbe und rothe Grkernddrfer, 

weſtpreußiſche Dominialwaare, 

letzter Ernte von bewährten 

Züchtern offeriren zum Preiſe 
von 32 M per Zentner 

S. B. Dietrich & Sohn, 

Thorn. (4259 m 


Schnittäpfel, vorfährige 1 Pfd. 
30 J, feinjte neue 1 Pfd. 40 Y, 
Katharin. Pflaumen 
1 Pfd. 40 und 50 A, 
Aprikoſen 1 Pfd. 60 An 
6 a 1 Pfd. 60 A, 
al. Birnen * 
7 „ bos 
aure Kirſchen 
Vackobſt gemiſcht 1 Pfd. 40 J, 
Meſſina Apfelſinen 1 Dtz. 80, , 
acav, tofe, 


1 Pfd. 120, 160, 200 u. 240 , 


Bruch ⸗Chocolade 
in bekanuter Güte) 1 Pfd. 80 J, 
Sardellen 1 Bid. 140 A, 
Sardinen in Oel 
4 45 per Doſe, 
Neue Gemüſe⸗Konſerven 


~ 


trotz Steigerung zu alienPreijen : 
{417018 


W. Machwitz, 


empfiehlt 


Erst, Danzig, Konsmm-Gesehäll 
(gegr. 1885), 
Spezielle Preiskonrante 
aratis und franko. 


(2047 | 


Str. 53. 


100 Stück ff. Elfenbein 75 3 


Viſitenkarten bis zu den eleganteſten. (94105 


ki Verlobungs-Anzeigen 100 Stück von 3 A an. 
| Hochzeltseiuladungen, Traulieder, Menus, Traueranzeigen billigſt 


||Xaver'sśuózi. Steindruckerei See 


—— 


egenſchirme 
P 

| befte haltbare Qualitäten, (4269 

von 1,50—36 Mk. = Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


Danis. Schirm⸗Fabrik. Juanggaſſe 35. | 


Hansalinoleum 


Uni, bedruckt, Granit und Inlaid, 


Korklinoleum 


Meterwaare, Teppiche, 
Vorlagen und Läufer 


(4428 


K 


ho 
(z 


empfiehlt in grosser Auswahl 


August Momber 


‘Maschinenfabrik BADENIA 


A.-G., Weinheim (Baden) i 1 


vorm. Wm. Platz Söhne, 
L 


ti 


EE; pheli 


5 SpA eee 
Laugj pecial⸗Fabrikation von: 


Dnmpi-Dresehmasehinen tnd Lokomobilen, I 


Glatistrohpressen in volikommenst. Bauart,Strohelevatoren, ® 
unübertroffener Konstruktion und Leistungsfähigkeit, ; 
größter Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und 
Schutzvorrichtungen der Neuzeit. (4450m Wi 
Kataloge mit Hunderten von vorzügl. Zeugniſſen gern 
zu Dienſten. oe 
Vertreter: Louis Badt, Königsberg i. Pr., 
[Koggenſtraße Nr. 22—23. Telephon Nr. 1278 fe 


der ſammle nur 


Ae 


Sammelbücher gratis im Ausſtellungs⸗ 
lokal der 


Deutschen Rabatt-Marken-Cesellschatt 


Tischmann & Co., 


Passage No. 10, 


Ecke Dominikswall. 
2 
BE 
(4465 5 


E AA 
Zur Früh jahrs-Saison 


empfiehlt ſich die 
Chemiſche Reinigungsauſtalt, 
Seiden- und Feder⸗Jürberei 


von 


J. H. Wagner, 
Filiale Danzig, Brodhänkengaſſe Nr. 48, 


Wegen Todesfalles blasen meine Geſchäfte am * klej Nand 
Mittwoch, den 6. März, von 9—1 Uhr Mittags Herre n. Damenklier, N cubes oardinen te 


geſchloſſen. BR Tanen, 


Laugfuhr, Hauptſtraße 25 und 35. 


Max Raymann. 
Wegen Todesfalls 


meines Sohnes beabſichtige ich den Beſtand von 


Dekorations⸗Pflanzen 
(Lorbeer, Thuja ꝛc.) fo ſchnell wie möglich zu verkaufen. 
Stadtgebiet Nr. 132, Gärtnerei. 


Therese Kraus, Ww. 


geprüft, in allen Stärken und Längen ofſerirt billigſt 


Ludw. Zimmermann Nachfl., Danzig, 
Hopfengaſſe 109/110. ass 


Verkauf von Ländereien] 
i A des Gules Kleiuhof 


am Bahnhof Prauſt 

Vom obigen Gute, der 
Landbank⸗Berlin gehörig, 
in unmittelbarer Nähe 
des Bahnhofes Brau ft, | 
an der Chauſſee uach 
Danzig gelegen, kommen; 
ca. 300 Morgen nur beſter 
Rüben⸗ und Weizenboden | 
— auch für Fabrikanlagen 
ſehr gut geeignet — unter 
äußzerſt günſtigen Be 
dingungen zum Verkauf. 
Weitere ausführliche Mit- 
nu ertheilen koſten⸗ 
03 j 


die Guisverwaliung der ; 
57 Landbauks lein ho bei 

tal 

AR, Prang 

Anſiedelungsbureau für die Landbank Bromberg, 

Eliſabethſtraße 21. 


4463) 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von E 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 


Vertreter : Herm, Kling; Langenmarkt 20. 


N desele desees: 
Ausverkauf. 


Wegen Todesfalls meines Mannes beabſichtige ich 
mein großes Lager zu räumen, verkaufe daher gute © 
reelle Waare, als 


Glacé-, Wildleder⸗ und Skoffhaudſchuhe & 


Der grosse 


: Juventur⸗Ausverkauf . 


it Midhe und Anabengarderoben : . a zu fehe niedrigen Preiſen. 
e ze begonnen, „ Winterhandschuh, Ballhandſchuhe f 
A en Anzüge in beſten, haltbarſten Stoffen, für PR 

ME AR ów 34. is ee KT 8 a Be a Cravatten 


Einzelne Kuabenbeinkleider, Jacken, Bloufen und Di 
Jackets für 73 J 1,00, 1.50, und 2 . 0 
Knaben⸗Sommerpaletots für 3 bie bi pee 
Fribiahre-Maddenjakets}. 453 1,50, 2, 3,4 u. 5% 
Mädchen⸗Regenmäntel für 2, 3, 4 und 5 A 


A. Fürstenberg Wwe., 


Langgasse 19. (429 


mit fämmtlichen Neuheiten uud alle anderen Artikel 2 
zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. Ich bitte meine 
werthe Kundſchaft, hiervon Notiz zu nehmen. 


3 Caroline Kaufmann Wwe., 
e Langgasse 85. 
EEE 


Schmerzen, Kopf⸗, Magen: u. Nerdenleiden 


Umzugshalber dasken⸗Koſtüme, N wo alle Hilfe vergeblich, austeilbar. Ber: 
verkaufe billig. gute, wenige | elegant undkleidſam, billig zu T ETVOSE langen Sie Proſpekt gratis. (44565 
brauchte Möbel Häkerg. 37.(9289b verleihen 3. Damm Nr. 4. ä ͤ—ͤ—êi F. M. Schneider. Meissen. 
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Ar. 53. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Montag, 4. Mürz 1901 


; Abg. Sieg (Natl): Wir können im Often ohne] zeigt, wie weit Bereli die anti emitiſche Hetze vor- weſentlich wirthſchaftlichen Am 18. a 
; Prenziſcher Tandtag. = ee en | Cuoi nicht auskommen. | geichritten ift, : 1868 ie iu Prein 1 betreffend die Es 
* Abgeordnetenhaus. Niemand hat ein Recht, den Unterricht, wie er den Kultusminiſter Dr. Studt: Ueber die evangeliſchen] richtung öffentlicher, ausſchließlich zu benutzender Schlacht⸗ 
Polen ertheilt wird, zu beklagen. Die Polen, die aus | Geiſtlichen ſteht das Disziplinarrecht nicht dem Kultusminiſter häuſer erlaſſen fein dies Geſetz hatte keine auStetch M 
Galizien kommen, find ſchlecht gekleidet und können nicht zu, ſondern dem evangeliſchen Oberkirchenrath. Sobald der ujer erlaſſen, allein dies Geſetz hatte kein enne 
lejen und ſchreiben. Daß unſere Polen gebildeter) zuſtändige Regſerungspräſident von der Benutzung von Schul⸗ Beſtimmungen getroffen über die Kontrolle des von 
find, verdanken fie unſerer Volks ſchule. Entſchleden] räumen zu derartigen Vorträgen erfuhr, Bat er die weitere auswärts in den Gemeindebezirk eingeführten Fleiſches, 
weiſe ich den Vorwurf zurück, daß wir die Polen im Often Benutzung unterſagt. Damit ift: die Sache erledigt; ein Ein⸗ und dieſe Lücke in der Geſetzgebung hatte zur Folge, 
proteſtantiſiren. Die Polen rufen ihren Wählern zu: Pait ſchreiten der Zentralinſtanz war nicht erforderlich. i daß die wenigen öffentlichen Schlachthäuſer, welche auf 
auf! Man will Euch Euren Glauben nehmen!“ Das trifft Abg. Dr. Barth (Frei. Verein): Die Antwort des Grund jenes Geſetzes in Preußen errichtet waren, 
nicht zu; im Gegentheil, wir wollen die Polen in ihrem Kultusminfſters war von einer fo kühlen Korrektheit, daß unbenutzt leer ſtanden, während der geſammte Konſum 
Glauben erhalten und freuen uns ihrer Frömmigkeit und man zweifeln könnte, ob der Miniſter in der Sache ſelbſt der Ei * Städte sicli A 5 die i 
haben nicht bie geringste Absicht, fe ihrem Glauben zu ent: auch nur eine annägernde Mißbil gung ausgejpzodjen bat. den eee fener e e oce: e 
fremden. Ginen ſolchen Vorwurf kann man gegen unfere| Darauf wird ein Sertagungsantrag angenommen den Gemeindebezirk von auswärts eingeführten Fleiſch⸗ 
Geiſtlichkeit auf feinen Fall erheben. i 4 925 Sitzung Montag 11 Uhr. Neft der heutigen „ lasse e als > * 
Abg. Graf zu Limburg ⸗Stirum (Roni): wollen] Tagesordnung. f „ hausgeſetz erlaſſene Novelle vom 9. März en 
uns auf eich fiche Düben nicht einen? ne führt Schluß 3, Uhr. a die Befugniß gewährt wurde, 
nur zu Streitigkeiten und Unannehmlichkeſten. Die katholiſche e Fleiſcheinſuhr von auswärts unter figere 
Kirche ift bei uns freier als in vollſtändig katholischen orales Kontrolle zuſtellen, nahm der Bau von Schlachthäuſern 
SA en A e GA die von ihrer + 1 0 9 der 1 r amn eh 
© vorgebracht find, wohlwollen zfjen; wir e | Umfang an. is zum Jahre 1 waren acht: 
im ides Theil dieselben Ski zu ker "pir patil ginfpetion fm Gele, if an Siebe zes e a Tas 1008 Höfer erbaut worden, And ſeit dieſer Zeit find woc 
EEE: ee 29, en 3 En a nt Kaa Kaſeruen⸗Juſpektors Gronau nach Hammerſtein 8 Reihe dieſer Anlagen . Sg Jedoch 
Katholiken, die dieſelben politiſchen Zwecke verfolgen, . ; N 4 giebt es zur Zeit immer noch rte mit über 
ſondern mit Herren, die für ihre polktiſche Sache i Verein für Geſundheitspflege. In einer von |3000 Einwohnern, welche keine Schlachthäuſer beſitzen. 
einen eigenen Ausdruck verlangen. Die Polen Herren und Damen gut beſuchten Berſammlung hielt] Der Nutzen, welchen die öffentlichen Schlachthäuſer 
identifiziren katholiſch und polniſch und auf der am Sonnabend Herr Departements⸗Thierarzt Preuße bringen, liegt, wie ſchon oben erwähnt, vor 
anderen Seite deutſchundproteſtantiſch. Die Polen einen Vortrag über das Thema: „Welche Bedeutung] Allem in der ſorgfältigen und wiſſenſchaftlich 
U ty die deutſchen Satholifen ganz anders, als fie es haben die Schlachthäuſer für die gesundheitliche betriebenen Fleiſchbeſchau, und zwar hat dieſe 
hier darſtellen. Die deutjchen Katholiken müſſen polnijń | Beſchaſſenheit der Fleiſchnahrung.“ Der Genuß von Fleiſchbeſchau eine ſanitätspolizeiliche, eine veterinär⸗ 
Fleiſch ſpielt eine ſehr große Rolle in der Ernährung polizeiliche und eine wirthſchaftliche Bedeutung. Von 
unſeres Volkes; es ift deshalb eine der wichtigſten 


39. Sitzung vom 2. März 
Kultusetat — Paritätsfragen — Polniſche Mätzchen — 
Deutſche Abwehr — Nochmals der Konitzer Mord. 

Am Miniftertiſche Miniter Dr. Studt. 
Auf der Tagesordnung ſteht die öweite Berathung des 
Kultusetats. N. 0 

Abg. Danzenberg (Zentr.): Seit dem Anfang der 70er 
Jahre begegnet man der katholiſchen Kirche mit Mißtrauen. 
Wenn es auch in Preußen in den letzten, Jahren beſſer ge⸗ 
worden iſt als in andern deutſchen Bundesſtaaten, um deret- 
willen wir den Toleranzantrag im Reichstag ſtellten, ſo 
miüflen wir doch verlangen genau dieſelbe wohlwollende 
Behandlung, wie ſie die evangeliſche Kirche genießt. Wir 
leben in einem chriſtlichen Staat,, wo wir gleiche 
Pflichten mit unſeren evangeliſchen 
Mitbürgern haben, und, deshalb verlangen 
wir auch gleiche Rechte. Wir fordern Freihelt 
für unſere Kirche. Keine Freiheit ohne 
vefigtöſe Freihett; fe tt der Grund⸗ und Geckſtein 
unseres Lebens; fie fördert echte Wiſſenſchaft und vernichtet 
Afterwiſſenſchaft. Wir wollen die echte Freiheit der 
Akffenſchaft nicht antaſten, wir mollen. fte 


$ en. l ' » 

en lnöininifter "Dr. Studt beſtreitet entſchieden, 
daß katholiſche Intereſſen irgend wie vern at» 
läfſigt wi 


ürden. Da, wo er die Ueberzeugung gewinne, 
daß katholiſche Intereſſen geſchädigt feien, werde er eingreifen, 
ohne Wahrung beſonderer Intereſſen, ohne Anſehung der 
Perſon, ſtets bereit, gerechtfertigten Anſprüchen gerecht gu 
werden und ſeſt darin, keinen Finger breit vom 
Pfade des Rechts abzuweichen. Redner geht daun aus- 
führlich anf die vom Vorredner angezogenen Aenderungen 
des Religlonsunterrichts für die in Poſen neu eingemeindeten 
Vorortgemeinden ein und weiſt nach, daß die Kommunal⸗ 
vorſchriften ſolche Aenderungen bedingten. ARE 
Die großartige Ausbreitung Der katholiſchen Kirche, ihre 
Organiſation nach innen und ihr kraftvolles Auftreten nach 
außen zeigt am beſten, daß ſich die katholiſche Kirche, 
innerhalb Preußens einer trefflichen, gedeihlichen und durch 
die Behörden nicht willkürlich beeinträchtigten Entwick⸗ 
lung erfreut, (Beifall rechts). 

Abg. Stychel (Pole) bringt die bekannten Beſchwerden 
der Polen vor über ihre ungejeglihe Behand⸗ 
lung. Eine Dame, die Kindern polniſchen Privat: 
untericht unentgeltlich ertheilt habe, fets zu 
5 Tagen Gefängniß verurthetlt worden. Das ſpreche 

aller Kultur Hohn und beleidige nicht nur das Gefühl der 
Polen, ſondern auch das aller edel und gerecht Denkenden. 
Ein Despotismus unerhörter Art werde gegen 
die polniſchen Katholiken ausgeübt; auch dte deutſchen Katho⸗ 
liken behandle man nicht anders. Es ſei eine unerhörte und 
infame Lüge, daß die Polen die deutſchen Katholiken 
poloniſiren wollen. \ en 1 7 


verſtehen. Da wird nicht geſagt, fie können das nicht; es 
heißt da bei den Polen einfach: ihr könnt es auch! Wir 
können nur mit Bedauern den Kampf, den die Polen uns 
aufdrängen, aufnehmen; wir müſſen das Deutſchthum verə 
theidigen gegen Beſtrebungen, die doch nur darauf ausgehen, 
die polniſchen Landestheile von Deutſchland loszulöſen. 
(Beifall rechts.) $ ; 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Ver.): Paſtor Kröſell tn 
Cloxin in Weſtpreußen hat fig durch den Konttzer 
Mord veranlaßt gefühlt, eine Reihe von ſogen. wifſenſchaft⸗ 
lichen Vorträgen, vor allem über den Ritualmord zu halten; 
er hat die Vorträge im Schulgebäude gehalten und einen 
Saal dadurch hergeſtellt, daß er die Zwischenwände in den 
Schulzimmern fortſchafſte. Die Vorträge find ſtenographirt 
worden. Dort heißt es zu Anfang: Der Mord in Konitz 
ſet verübt, um das Blut des Ermordeten zu 
erhalten. Der Jude ſei verpflichtet, vor Gericht gegen 
jeden Chriſten falſch zu ſchwören, wenn er einem. Juden 
nützen kann. Es handelt ſich um einen geradezu ſkan da 
imć e mó: des Pal des ab nn 
Mindeſte, was man von einem Pfarrer verlangt, iſt do f ; x rę loci 
daß er einer ſolchen Bewegung sala Möglichkeit feuer, | beſchau. Eine ſolche ijt aber mit Erfolg nur in öffent- 
Ich erhebe den Vorwurf gegen ihn, daß er auf das lichen Schlachthäuſern durchzuführen. Oeffentliche 
ſichärfſtegegen die Pflichten, die ihm fein Amt Schlachthäuſer gab es ſchon im Alterthum und im 
auferlegt, gefehlt hat. Das Vorgehen dieſes Paſtors Mittelalter, doch dienten ſie nicht hygieniſchen, ſondern 


welchem Einfluß die Unterſuchung in ſanitätspolizeilicher 
Beziehung ift, beweiſt am beiten das Beijpiel unſeres 
Schlacht⸗ und Viehhofes. Dort wurden in den drei 
erſten Monaten ſeines Beſtehens (November 1894 bis 
Januar 1895 als für den menſchlichen Genuß unbrauch⸗ 
bar in dem Kaſill⸗Desinfektor (Patent Rieiſchel und 
Henneberg) 9 Rinder, 26 Schweine, 453 Kälber ſowie 
1330 thieriſche Organe vernichtet. Ferner wurden der 
Freibank überwieſen, um in gekochtem Zu⸗ 
lande verlauft zu werden während derſelben Zeit 
21 Rinder, 46 Schweine und 1 Kalb, welche 
hier geſchlachtet waren und außerdem 3 Rinder, 
8 Schweine, 10 Kälber und 1 Schaf, die von auswärts 
eingeführt waren. Dieſes in den drei Wintermongten 
eingeführte und geſchlachtete minderwerthige Fleiſch 
hätten die Einwohner Danzigs verzehren müſſen, wenn 
nicht durch die Erbauung des Schlachthauſes dieſe 
Waare der Vernichtung anheimgefallen wäre, oder 
wenigſtens nicht durch Auskochen den Charakter der 
Geſundheitsſchädlichkeit verloren hätte. Der Vor ⸗ 
tragende ging nunmehr auf die einzelnen Thier. 


Aufgaben der öffentlichen Hygiene, zu verhüten, daß 
die Krankheiten unſerer Hausthiere, deren Fleisch 
vorwiegend zu unſerer Nahrung dient, ſchädliche Folgen 
für die Menſchen haben. Die Folgen einer derartigen 
Fleiſchvergiftung find recht verhängnißooll, fo find z. B. 
in der Zeit von 1876 bis 1880 11 große Maſſen⸗Ver⸗ 
giftungen mit 1680 Erkrankungen und in der Zeit von 
1880 bis 1892 30 Maſſenvergiftungen mit über 1500 Er⸗ 
krankungen vorgekommen. Dieſe Maſſenvergiftungen 
ſind nicht allein durch den Genuß von rohem Fleiſch 
jondern auch durch den Genuß von Würſten ja auch 
von Bouillon hervorgerufen worden. Eine große Rolle 
ſpielten auch hierbei die thieriſchen Paraſtten, wie die 
Trichine und die Finne (Blaſenwurm). Gegen die 
Fleiſchvergiftung gewährt einen wirkſamen Schutz nur 
die obligatoriſche und ſehr genau durchgeführte Fleiſch⸗ 
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= Neueſte Nachrichten“. 
und feine Genoſſen, falls ſolche eziſtiren, auszu⸗ kurzen Pauſe überreichte Sie Herrn von Fournel 


zee Ausgeburt“ eines phantaſtiſchen Traumes. Dort u 
2 forſchen und der ſtrafenden Gerechtigkeit auSguliefern.” die Schlüſſel und ſagte mit tonloſer Stimme: 


i i : Haders © |ansgejprochen. Mit langjamen Schritten näherte er „Unterſuchungsrichter! Mörder!“ Mit dem Tone „Thun Sie, mein Herr, was Ihre Pflicht gebietet.“ 
ha Quelle 20 fliessen geneigt, des ne ſich ihr und begann: : 1 wahnſinnigen Schreckens hatte Fräulein Rumigny i die Einrichtung bes pace I von 
3 Weid ud Merrschancht und Wunsch des unbedingten 2 „Alſo, Sie find Fräulein Marguerite Rumigny.” | dieje Worte ausgeſprochen. Mit dem Ausdruck vornehmer Einfachheit und zeigte überall einen ſchlicht 
3. a Besitzes 5 Jawohl, mein Herr,“ murmelte fie und bedeckte grauenhaſten Entſetzens betrachtete fie den Mann, bürgerlichen Charakter. Man ſah, daß in dieſen 

Weit vertheileten Guts, der Herden, sowie des mit den Händen ihr Geſicht, in welchem eine heiße der mit feinem durchbohrenden Blicke in ihrem] Räumen ein Weib weilte, das an Ordnung und 
2 EI | Weibes. $ Röthe aufgeſtiegen war. „ : Innerſten leſen zu wollen ihien. Sie fürchtete den | Wohlſtand gewohnt war. Ein Bett, ein Schreibtiſch, 
è Goethe. „Ich bedaure, mein Fräulein, fuhr Herr von Verſtand zu verlieren. Vergeblich verſuchte Frau] mehrere Stühle und ein kleiner, runder Tiſch, auf 


Bernier die Verzweifelte zu tröſten. ' welchem Bücher und zum Gebrauch für das Kind 
Da ging die Hausthür auf, und im Flur erſchien] beſtimmte Sachen lagen, ein kleiner Toiletteſpiegel 

der Portier mit dem Polizeikommiſſar, um welchen] — das war alles. f 

der Unterſuchungsrichter geſchickt hatte. Die beiden] Herr von Fournel ging zum Schreibtiſch. In 

Beamten begrüßten ſich kurz, und Baron Fournel f der erſten Schublade, die er öffnete, fand er nichts, 

wandte ſich hierauf zu Marguerite: i was für ihn Werth oder Bedeutung gehabt hätte: 
„Mein Fräulein, gehen wir.“ „ Miethsquittungen, bezahlte Rechnungen und den 
„Wohin?“ ſtammelte das unglückliche Weib. Taufſchein des Kindes. Im zweiten ſtieß er jedoch 
„In Ihre Wohnung, um eine Hausſuchung, die auf ein großes verſiegeltes Packet, das die Auf⸗ 

unvermeidlich iſt, vorzunehmen. Dieſer Herr ift der] ſchriſt trug: „Nach meinem Tode zu vernichten“ und 

Bezirksleiter des Polizeirayons und wird den Be⸗ auf ein gleichfalls vorliegendes ouvert mit fer 

dingungen des Geſetzes entſprechend ſich an dieſem] Adreſſe: „Herrn Rumiguh in Rheims, Rue de 

e de far n m gen hart bef Talleyrand.” 
„O, ich werde für mein Vergehen hart beſtraft,“ „Was enthalten dieſe Umſchläge “fr 

murmelte Fräulein Rumigny; dann ſagte ſie w Fräulein Ramię. jast włada 

einer ſchmerzlichen Ergebung: „Hier find die Schlüffel] „In dem Kouvert ift ein Brief, der für meinen 

zu meiner Wohnung und zu meinen Käſten.“ Bei] armen Vater beſtimmt war,“ antwortete das junge 

dieſen Worten reichte ſie dem Unterſuchungsrichter] Weib ſchluchzend. 

KR ca ma 115 SR d Goat „Und in dem Packet?“ 

„Das i A J icht und mei „Da eſetz verlangt, daß die Hausſuchung in ‚Si ° “ “ 

j ift allerdings meine Abſicht und meine] Ihrer Gegenwart vorgenommen werde,“ erwiderte Se Herr von Fournel ergänzte 


Pflicht.“ b | er 
„Niemals, mein Herr, niemals,“ ſchrie Marguerite ee „Gehen Sie voraus, wir folgen| den halb angefangenen Satz. 


aufs höchſte erregt. „Meine Briefe ſind mein Eigen⸗ e „Brieſe von Herrn Balterini?“ 
t chune Bab gehen dieſelben Sie an?” . Kr quan fene e e e 22 Marguerite nickte bejahend mit dem Kopf. 
Portier zu ſich heranwinkte und ihm leiſe einen 1 if, iu die ce geſagt, e e und ging ſchwankenden Schrittes voraus. Fournel „Sie müſſen mir erlauben, das Siegel von dieſem 
Auftrag gab. Raſch verschwand der alte Soldat 1 hat das Recht wę Ginet a Begehren |"? Meslin folgten ihr auf dem Fuke, Packet zu löjen und in die Briefe Einblick zu nehmen.“ 
aus 2 Haufe, defen Thür er hinter ſich ſchloß. inderniffe in den Weg; A m Eh In ihrer Wohnung angekommen, bettete Fräulein „Dieſe Briefe leſen! Niemals!“ ſchrie Marguerit 
Hach Bernier bemühte ſich um die Bewußtloſe. Hi Ja, wer find Sie de WR: in Herr?“ fragte Rumigny vorerſt ihr Kind ſorgſam in die Wiege und] und erhob fih, als wollte fie dem Unterſuchungs 
ach einigen Minuten ſchlug ſie die Augen auf und M Noite in höchſter A enn, mein Bte fiant dann völlig erihópit in einen Seſſel. Die] richter das Packet aus den Händen reißen. Aber 
ſah um fih. Ein neuer Thränenſtrom ergo ſich arg enn der e [Wohnung beſtand aus einem kleinen Salon, einem der Schmerz, die Aufregung und die Scham drückten 
über die abgehärmten Wangen. Alſo, ſie hatte nicht „Ich bin der Unterſuchungsrichter, der mit dex | Speiſe⸗ und einem Schlafzimmer. In letzteres hatte] fie wieder nieder, daß ſie in den Stuhl, in welchem 
‚geträumt, dieſe grauenhafte Nachricht war keine Aufgabe betraut ift, den Mörder des Herrn Rumigny | Marguerita die beiden Beamten geführt. Nach einer | fie geſeſſen, guriidfiel. 2 
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Nummer Dreizehn. 
gu Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗Jeſt. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
. Machdruck verboten.) 
, (Fortſetzung.) N 
Das unglückſelige Weib hatte dieſen Wechſel im 
Ton und fa 2 Hallang des fremden Mannes nicht 
bemerkt. Es war faſt bewußtlos auf ein Sopha 
geſunken und ſchlug die Hände vor die thränenäber⸗ 
flutheten Augen. Frau Bernier, die durch den 
Schmerzensſchrei in ihre Wohnung gelockt worden, 
hatte der troſtloſen Mutter das Kind aus den Armen 
genommen und es ſanſt auf ihr Bett gelegt. 
ai Herr von Fournel hatte inzwiſchen einige Zeilen 
Jul ein. Papier geſchrieben und richtete hierauf einen, 
por bobrenden Blick auf Madame Beron, Me e] 
ſich nend und ſchluchzend in einem Winkel des Sophas 
trautsuſammengekauert hatte. Die Portiersleute 
| Ein fi) nicht zu athmen. : et 
Stitt Sekunden hatte wohl dieſes beängſtigende 
chwejgen gedauert, als Herr von Fournel den 


Frau Beron oder richtiger Fräulein Rumigny | 
jag den Sprecher mit großen Augen an. Offenbar 
hatte fie feine Worte garnicht verſtanden. 

„Es iſt unbedingt nothwendig,“ wiederholte er, 
jedes Wort nachdrücklichſt betonend, „daß ich mich 
durch einen Einblick in Ihre Papiere und Brief⸗ 
ſchaften davon überzeuge, ob ſich nicht darin eine 
Spur findet, die auf den muthmaßlichen Mörder 
Ihres Vaters hinweiſt.“ N ZĘ 

„In meinen Brieffdjajten! Eine Spur vom 
Mörder meines Vaters! Sie haben alſo einen 
s y pu ' A 

„Darauf brauche i nen keine Antwort zu 
geben,“ erwiderte Peer ie Fournel kurz. „Sie 
haben zu antworten und nicht zu fragen“ 
„Sie wollen die an mich gerichteten Briefe leſen?“ 
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1 10, 'i Montag Danziger Renee Nu. eichten, 4. März. Nr. 5% 
W | 1 . ͤ—— —— —— ki 
krankheiten näher ein. Es kommen hier vor allem in * Scharfſchießen. Am 6. März er. wird das Feld⸗ 
Betracht die ſeptiſchen Krankheiten (Blutvergiftungen) Bo LLL. Nr. 72 ein Scharfſchießen m 
Tuberkuloſe, Milzbrand jowiebiestrantfeitserjheinungen | Gelände zwiſchen Roſenberg, Abbau, Schönwarling und 
durch die Uebertragung thieriſcher Parafiten, wie] Zipplau-Kleinhof Prauſt abbalten. Dieſes Gelände 
Trichinen, Finnen, Hehinoeocus (Bandwurm der Hunde), wird zu dieſem Zwecke am 6. März abgeſperrt und an 
Leberegel, Lungen⸗Palliſadenwürmer u. A. Der Vor⸗ den durch daſſelbe führenden Wegen werden militärische 
tragende erläuterte die krankhaften Zuſtände durch Sicherheitspoſten aufgeſtellt werden, deren Weiſungen 
zahlreiche Präparate und führte dann aus, daß feit unbedingt Folge zu leiſten ifi Bei dem Schießen etwa 
Beſtehen der Schlachthäuſer Erkrankungen an Trichinoſe | entjtegende Flurſchäden wird das Regiment im Wege 
und Blaſenwürmern ganz erheblich abgenommen] der Vereinbarung direkt mit den Beſitzern regeln, die⸗ 
haben. Es iſt dies nicht allein die Folge derf jelben haben daher ihre Anſprüche gleich nach dem 
jorgiditigen Fleiſchbeſchau, ſondern auch die Folge Schießen bei dem Regiment geltend zu machen. 
der gründlichen Vernichtung der Conſiscate. Mit dem * Ordensverleihungen. Aus Aulaß ihres Uebertritts 
k ; Wunſche, daß bald in jeder Ortſchaft ein öffentliches in den Ruheſtand find verliehen worden: Dem Eiſenbahn⸗ 
13 Schlachthaus errichtet werden möge, ſchloß der Bor: | Betriebs-Sefretäv Ehlert in Danzig der Mvonenorden. 
g tragende feine intereſſanten Ausführungen und Be. , Kaffe und dem Weſchenſteller M at tal lat in Hohenſtein 
antwortete daun mehrere an ihn gerichtete Fragen. [Weſlpreußen) das e 4 j 
Aus den geihäftlihen Mittheilungen des Vorſſtzenden um Hübſche nene % icht Fanegrten find ſoeben bei 
erin Regierungs⸗ und Medizinal I 8 „William Stobbies in Neufa rwaſſer erſchienen mit An⸗ 
f G äge r iit nod) eee e „duń Ai „da fichten aus Bröien, Das hüt ſche Kurhaus, die niedliche 
k mehrere Proben a BVerunzeinigungen ża Strandhalle, der Seeſteg find von verſchiedenen Seiten 


Meſſe beobachten kann, und in dem von China an faf | derſelbe, daß Bedenken feinericits gegen die Anträge des 
jeder aſiatiſche Volksſtamm vertreten if. Natürlich Herrn Bielefeldt nicht beſtänden. Herr Albrecht 
bietet die Meſſe auch mancherlei Vergnügungen erklärt, daß er es zur friedlichen Erledigung der 
und erinnert in dieſer Beziehung recht lebhaft an ganzen Frage für vortheilhafter gehalten hätte, wenn 
unſeren Dominik, Beſonders zahlreich find die Sänger | ſeitens der Wegekommiſſion mit den einzelnen Inter⸗ 
geſelſchaſten, bei denen die weiblichen Mitglieder eſſenten Verhandlungen gepflogen worden wären. Bei 
meiſtentheils Deutſche find, die fih den ruſſiſchen Text der nun folgenden Abſtimmung wird der durch den 
der Lieder eingeprägt haben, meiſt ohne ihn zu ver⸗ Antrag Bielefeldt modifizierte Antrag des Magiſtrats 
ſtehen. Außer der Schilderung des Jahrmarktes machte! mit großer Mehrheit angenommen. Die Gemeinde⸗ 
der Vortragende auch noch recht intereſſante Mit⸗ vertretung nimmt nunmehr von den übrigen Moni⸗ 
theilungen über den Perſonen⸗ und Frachtenverkehr ta zur Jahresrechnung pro 1899 Kenntniß. Mit 
auf der Wolga, über den Fiſchſang auf dieſem vielleicht allen deen ee Stimmen wird die Ueberſchreitung 
iſchreichſten Strome der Welt und über die Her⸗ der Erntecke gaben um 81 867,2 Mk. genehmigt und 
ſtellung des weltberühmten ruſſiſchen Caviar, Zur die ganze Jahresrechnung dechargirt. Zum Schluſſe 
Erläuterung feiner Ausführungen hatte Herr Ortel der Verhandlung erklärt der Gemeindevorſteher gegen- 
eine Zeichnung der Meſſeſtadt entworfen und ließ auch über der Erregung, welche die Seeſtraßenfrage Hervors 
Auſichten der hervorragendſten Straßen und Gebäude gerufen, daß er gern bereit fei, mit den Gemeinde⸗ 
der Meſſeſtadt zirkuliren. Unter dieſen fiel beſonders | Vertretern in Sachen der die atigemeine Wohlfahrt 
der prächtige Meßpalaſt auf mit ſeinen wunderbaren] des Ortes betreffenden Fragen perſönlich zu konferiren. 
Anlagen, der im Jahre 1890 erbaut worden ift. Die Redner bittet, ihn in ſolchen Fällen viel und oft auf⸗ 
zahlreichen Zuhörer ſpendeten dem Vortragenden reichen zuſuchen. 13 5 $, 
Beifall. Aus den geſchäfllichen Mittheilungen, die der Vor. Hochſtüblau, 1. März. In unſerer Ortſchaft hat 
ſitzende der Abtheilung Herr v. Bockelmann machte, ſich am Sonntag ein Kriegerverein unter dem Namen 
iſt noch zu entnehmen, daß mehrere Kiſten mit „Kriegerverein Hochſtüblau⸗“ gebildet. Demſelben ſind 
Zigarren und Tabak für die Danziger Chinakriegerſoſort 45 Mitglieder beigetreten. In den „Sorian | 
aus dem Erlös des Feſtes bejchafft worden und bereits wurden gewählt die Herren: Ritimeiſter Grams. | 
nach China abgeſchickt worden find. Vom Leutnant] Bialochowken lerſter Vorſitzender), Amtsvorſteher ) 
Schloifer, der den Transport des Dampfers Gallenkamp⸗ Hochſtüblau (zweiter Vorſitzender), i 
„Hedwig von Wiesmann? nach dem Tanganikaſee Lehrer Bo jt lerſter Schriftführer), Kaufmann Seid 
geleitet hat, iſt ein Brief eingelaufen, in dem er meldet, (zweiter Schriftführer), und Mühlenbeſitzer Wolff 
daß der Dampfer glücklich vom Stapel gelaufen iſt. (Schatzmeiſter). Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde | 
Ferner hat Herr Major Richelmann zugeſagt, die erſte Sitzung geſchloſſen. | 
einen Vortrag über die Kriegführung in den Tropen . Dirſchau, 2. März. In einer geſtern Nachmittag * 
zu halten. Es iſt der Termin für dieſen Vortrag vor⸗ im „Hotel zum Kronprinzen von Preußen“ abgehal⸗ i 
läufig auf 29. März angejegi. tenen Verſammlung von Antheilnehmern der hier zu N 
errichtenden Cakes⸗ und Waffelfabrik wurde die Fabrik 
als eine eingetragene Geſellſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
uflicht begründet. — Heute wurde der neugewählte 
Rektor der Altſtädtiſchen Mädchenrealſchule, Herr 
Gelbins, unter Anweſenheit von Mitgliedern der 
Stadtſchuldeputation von dem Bürgermeiſter Herrn 
Demski in fein neues Amt eingeführt. — An Stelle 
des verſtorbenen Stadtrathes Herrn W. Preuß iſt 
der Stadtrath Kieſemann zum Mitgliede der ſtädti⸗ 
ſchen Schlachthauskommiſſton gewählt worden. 

Elbing. 28. Febr. Die Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
„Kahlberg“ beſchloß in ihrer geſtrigen Generalver⸗ 
ſammlung die Vertheilung einer Dividende von 
iY, Prozent. Bekanntlich hat die Geſellſchaft im 
vorigen Jahre viele Sturmſchäden gehabt, deren Be⸗ 
ſeitigung große Geldopfer erforderte. ß 

b. Marienburg, 1. März. Geſtern Mittag wollte | 
der Eiſenbahnarbeiter Klautke an der Kleinbahn i 
auf der hieſigen Station einen Wagen in den Schuppen ; 
fahren und gab demſelben einen Stoß. Da aber das 
Thor zu war, lief er ſchnell vor, um daſſelbe zu 
üffnen. Das gelang ihm nicht und von dem heran⸗ 
kommenden Wagen wurde er darauf gequetſcht, daß 
ſeine Neberjiigrung nach dem Krankenhauſe erfolgen 
mußte, wo er hoffnungslos darniederliegt. 

Z. Pr. Stargard, 1. März. Der 14 Jahre alte 
Stiefſohn des Käthners Joſef Raszeia, Schüler der 
1. Klaſſe zu Zellgoſch iſt ſeit den 6. v. Mts. ver⸗ 
ſch wunden. Boleslaus R. hat am 6. noch die 
Schule beſucht und ift nicht mehr nach Haufe gekommen. 
— Nach dem ſoeben veröffentlichten Geſchäftsbericht 
der hieſigen Vorſchußbank für 1900 hat die Ein⸗ 
nahme und Ausgabe die Summe von 2947 333,72 Mk. 
ergeben. Der Reingewinn nach Zahlung der Ver⸗ 
waltungskoſten beträgt 12 735,990 Mk. Den Mitgliedern 
der dividendenberechtigten Guthaben wurden 6 Proz., 
insgeſammt 4459,21 Mk. gutgeſchrieben. Die Mitglieder⸗ 

ahl ift von 160 auf 165 geſtiegen. Der Verein hat 
m Jahre 1900 344 648,95 Mk. als Darlehen ertheilt. 

Roſenberg, 1. März. Geſtern hielt die hieſige 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft (E. G. m. b. H.) ihre General⸗ 
Verſammlung ab. Die Genoſſenſchaft beſteht z. Z. aus 
37 Mitgliedern. Den Vorſtand bilden die Herren | 
v. Dall wig. Limbjel, Graf v. d. Gröben -Quowigs: 
dorf und Albrecht⸗Culmſee. Die Haftſumme der 
Genoſſen beträgt 15300 Mk. Die Molkerei verarbeitete 
im verfloſſenen Geſchäftsjahre rund 5 Millionen Liter 
Milch. Der Geſammtertrag beträgt 450000 Mk. Die 
Verwerthung von einem Liter Vollmilch ſtellt ſich, bei 
einem Durchſchnittsfettgehalt von 3,09%, ͤ auf 9,59 Pfg., 
wobei die zurückgegebene Mager⸗ bezw. Buttermilch 
mit 2Pfg.protiter REN gebracht ift. Das größte 
verarbeitete Tagesquantum betrug im vergangenen 
Geſchäftsjahre 20000 Liter. Infolge der anhaltenden 
Dürre im Sommer iit das diesjährige größte Tages» 
quantum gegen dasjenige der Vorjahre bedeutend 
zurückgeblieben. 4 j 

© Bereut, 2. März. Dem hieſigen Gerichts, 4 
gefängniffe werden feit geraumer Zeit Gefangene aus | 
andern Strafanſtalten zugeführt, fo daß die Zahl der 
Gefangenen 40 und mehr erreicht. Um nun dieſelben 
genügend beaufſichtigen zu können, ift dem bisher 
alleinigen Gefangenaufſeber Böhlke vom 25. Februar, 
ab der Hilfsaufſeher Göhn beigegeben worden, j 
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Brot und Semmeln eingelaufen ſind. Es ſei hier eee dee Her be en ee pae uai 
. aus drücklich hervorgehoben, daß es fic) nicht darum = Der St raphen verein Ediei * Mel 
BC andelt, ge di a Rz an $ ; Der enographenverein Scheithauer hielt am 
67; 5 » gegen die betreffenden Bäcker vorzugehen, Freitag im St. Joſephshauſe eine zahlreich beſuchte Generale 
on ſondern daß es ſich lediglich um eine Sammlung gu f verjammiung ab. Der Vorſitzende, Herr Heinrich, er 
8 wiſſenſchaftlichen Zwecken handelt. Es genügt daher ſöffuete die Verſammlung. Er wies darauf hin, daß der 
I vollſtändig, wenn bei den einzufendenden Proben dag Verein den Zweck hat, die Sleuographle nach Scheithauers 
I Datum des Fundes angegeben wird. Der Name des Kier d at ae fer 9 7 55 Mei eenei; fer 
. Fi 8 fomi 8 hatrofi NE Far Ą ierbei! letzter Zeit die Steuographie ſehr vernachläſſigt iei, daß aber 
„ e . Väcke rs ſpielt hierbei battle andere e und zwar e fiattge> 
| t i ſunden haben. Daher wurde von Herrn Heinrich der Vor⸗ 
id * Johannes-Stift. Dem jetzt im Druck erſchienenenſchlag gemacht, daß kein Verguügen außer dem Stiftungs⸗ 
M. achtundvierzigſten Jahresbericht iſt Folgendes zu entnehmen. 
5 Am 1. Januar 1900 befanden fic) in ber in Ohra⸗Niederſeld 
15 belegenen Anſtalt 59 Zöglinge. Im Laufe des Jahres 
; kamen hinzu 15 Zöglinge und gingen ab 35 Zöglinge, ſo 
NĄ, daß ſich am 31. December 1900 39 Zöglinge in der Anſtalt 
* befanden. Im letzten Jahre hatte die Anſlalt 74 Zöglinge 
* mit 20557 Veryflegungstagen. Die Einnahmen betrugen 
* einſchließlich eines Beſtandes von 32,25 Mk. 15248,85 Mk. 
| und die Ausgaben 15297,03 Mk., fo daß ein Beſtand von 
. 41,82 Mk. verbleibt. Das Vermögen der Anſtalt beläuft 
INA ſich auf 49691,82, 


„ Bezirks⸗Eiſenbahurath. Geſtern Vormittag 
* fand in Bromberg die 13. (außerordentliche) Sitzung 
4% des Bezirks» Gijenbagurnthes für die Eiſenbahn⸗ 
i direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
ſtatt. Den Vorſitz führte Präſtdent Simſon⸗ 
Königsberg. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung, 
die Vorlage der königlichen Eiſenbahndirektion Brom: 
berg betreffend den Geſchüftsgang des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnraths und ſeines ſtändigen Ausſchuſſes, wurde 
von der Tagesordnung abgeſetzt, weil das bisherige 
Regulativ, das der Miniſter genehmigt hat, ſich als 
gut erwieſen und eine Abänderung deſſelben nicht 
nothwendig erſchien. — Da die ſechste Wahlperiode 
SB des Bezirks⸗Eiſenbahnraths mit dem Ende 
1 des Jahres 1900 abgelaufen iſt, ſo fand heute 
zdj zunüchſt eine Neuwahl des Vorſitzenden und des 
WA Stellvertreters für die 7. Wahlperiode ſtatt. Es 
‘gi wurden gewählt: zum Vorſitzenden Eiſenbahndirektions⸗ 
* präſident Simſon⸗Königsberg und zum Stellvertreter 
4 Eiſenbahndirektionspräſident Naumann⸗ Bromberg, 
p als Mitglieder des Laudeseiſenbahnraths für die Jahre 
1901—1903 find gewählt worden: aus den Kreiſen der 

Land⸗ und Forſtwirthſchaft a. für die Provinz Oſt⸗ 

IGR preußen als Mitglied Mittergutsbeyiger Seydel in 
Chelchen und als Stellvertreter Major a. D. von 
„ Schulzen in Gradtken bei Tollak; b. für Weſt⸗ 
g preußen: als Mitglied Oekonomierath Aly in Gr. 
AB Klonia und als Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Holtz⸗ 
M. Parlin; ferner aus dem Kreiſe des Handelsſtandes als 
„A Mitglieder Stadtrath a. D. Teſchendorff⸗Königs⸗ 
V berg i. Pr. und Kaufmann Berenz⸗Danzig, als 
Stellvertreter Konſul Mülle r⸗Memel und Konſul 
+ Mitzlaff in Elbing. Als Mitglieder des 
ſtändigen Ausſchuſſes wurden aus dem Kreiſe des 
Handelsſtandes gewählt: Kaufmann Berenz⸗Danzig, 
Stadtrath a. D. Teſchendorff⸗Königsberg i. Pr. 
und Kommerzienrath rante- Bromberg, als Stel- 
vertreter: Kaufmann Emil Dietrich⸗Thorn, Konſul 
| Müller» Memel und Kaufmann Ifrael Fried⸗ 
I. län d ers Poſen; aus dem Kreiſe der Induſtrie, als 
| i Mitglied Mühlenbeſitzer Shnadenbur g = Schwetz 
; und als Stellvertreter Kommerzienrath © 6 d e⸗Inow⸗ 

| razlaw; aus dem Kreiſe der Landwirthſchaft als Mit- 
glieder: Oekonomierath Steinmeye r⸗Danzig, Ritter: 

| gutsbeſitzer Major a. D. v. Schul zen, Gradtken, 
| Gutsbefiger Leonhardt» Rucewfo, Kammerherr 
„ von Braunſchweig⸗Moltowo, und als Stellvertreter 
99 Amtsrath Krech⸗Althauſen, e e er a 


feft ſtattſinden ſoll. Dieſer Vorſchlag wurde von der Mehr⸗ 
zahl der Berſammelten angenommen. Der für den 16. März 
geplante Geſindeball ſällt demnach aus. 

Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Ju der Ab⸗ 
theilung Danzig letzt hier Abend vor einem fe: 
zahlreichen Publikum Herr Bankaſſeſſor Ortel einen 
Vortrag über Nisny Nowgorod und feine berühmte 
Meſſe. Der Vortragende wies darauf hin, daß beim 
Abſchluß des Handelsvertrags mit Rußland ſich eine 
auffallende Unkenntniß der wirthſchaſtlichen und ſozialen 
Verhältniſſe des Zarenreiches bemerkbar gemacht habe. 
Namentlich habe man zu wenig Ahnung davon gehabt, 
wie die Wirkung des Handelsvertrages ſich bei einzelnen 
Judividuum geltend machen werde. Wer in Rußland 
reiſt, dem wird ſofort auffallen, daß die Me- 
gierung mit großem Eifer daran arbeitet, die 
ruſſiſche Induſtrie zu heben und fie konkurrenz⸗ 
fähig zu machen. Man ſieht dort in verhäliniß⸗ 
mäßig kleinen Ortſchaften, Einrichtungen modernſter 
Art. So findet man ſchon in mittleren Städten elet- 
triſche Straßenbahnanlagen, an den Flüſſen ſind Vor⸗ 
kehrungen zum See und Entladen der Schiffe, wie wir 
fle bei uns ſelbſt in größeren Städten vergeblich ſuchen. 
Dem Reiſenden fallen namentlich auch die großen 
Wohlfahrtseinrichtungen ins Auge, kurz er gewinnt 
den Eindruck, daß der Wohlſtand und mit ihm zu 
gleicher Zeit die Bedärfniffe in Rußland im Wachſen 
begriffen ſind. Ein treffendes Bild über die wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe bildet aber die große Meſſe 
von Nisny Nowgorod, oder wie der Ruſſe ſie nennt 
den „Jarmarka“, die alljährlich in der Zeit vom 
15. Juli bis Mitte September abgehalten wird. Die 
Stadt Nisny Nowgorod liegt an der Mündung 
der Oka in die Wolga. Am rechten Ufer der 
Oka liegt die ſogengunte niedere Stadt, die 
ungefähr 70000 Einwohner zählt. In ihr liegt der 
prächtige Kreml ebenſo die Regierungsgebäude. Von 
der niederen Stadt erreicht man durch eine Zahurad⸗ 
bahn die Hügel, welche die Wolga⸗ und Oka⸗Ufer 
begrenzen, und hat von dort eine wunderbar ſchöne 
Fernſicht. In der Oka liegt die Inſel Pjeski und auf 
dem linken Ufer der Ota befindet fic) die eigentliche 
Marktſtadt mit ihren unzähligen Verkaufsſtellen. Der 
Redner gab nunmehr eine Schilderung über die Ent: 
wicklung der Sradt und der Meſſe. Die Stadt iſt 
ziemlich alt und war in erſter Zeit der äußerſte Stütz⸗ 
punkt der Ruſſen gegen Bulgarien und Tartaren. 
Peter der Große legte hier eine Werft für den Bau 
von Flußſchiffen für den Wolgaverkehr an, und noch 
heute blüht in Nisny Nowgorod der Schiffsbau. Die 
weltberühmte Meſſe wurde zuerſt weiter ſüdlich 
abgehalten und iſt erſt unter Katharina nach 
Nisny Nowgorod verlegt worden. Nach und nach 
ii auf dem linken Okaufer eine große Stadt 
eutſtanden mit prächtigen Boulevards und einem großen 
Meßpalaſt. Hier ſtrömen nun all jährlich die Erzeugniffe 
Aſiens und Rußlands zuſammen, und es werden Um⸗ 


La 
Mrovinz. 

? Zoppot, 2. März. Geſtern fand die Fortſetzung 
der abgebrochenen Verhandlungen in der 
Gemeindevertretung ſtatt. In kurzer Berathung fand 
der Punkt der Tagesordnung: „Wochenmarkisverlegung 
und Aenderung des Pachtvertrages“ ſeine Er⸗ 
ledigung. Grmäß der früher gegebenen An⸗ 
regung, den Viehverkauf an den Wochenmarktstagen 
auf den Feuerwehrhof zu verlegen, macht der Magiſtrat 
heute eine diesbezügliche Vorlage und werden 
die weiteren Vorſchläge des Gemeindevorſtehers 
debattelos acceptirt. Das Hauptintereſſe hatte 
der letzte Punkt der Tagesordnung Genehmigung 
des abgeänderten Bebauungsplanes für 
die Seeſtraße. Wie unſeren Leſern erinnerlich 
ſein dürfte, beſchäftigte ſich bereits vor vierzehn Tagen 
die Gemeindevertrelrung mit der Feſtſtellung eines 
Fluchtlinienbaues für die Seeſtraße. Einmüthig lehnte 
damals die Verſammlung mit Rückſicht auf die 
einſchneidenden Feſtlegungen des Planes denſelben 
in der Debatte ab. Inzwiſchen iſt nun nach 
Anhörung der betheiligten Kommiſſionen ein 
neuer Fluchtlinienplan ausgearbeitet worden, derſelbe 
ſteht heute zur Berathung. Die vom Gemeinde⸗Bau⸗ 
meiſter Schultze entworfene Skizze des Bebauungs⸗ 
planes findet eine ſympathiſchere Aufnahme als die 
letzte. Die Herren Haueiſen, Dr. Wagner und 
Werminghoff nehmen als Intereſſenten an den 
Verhandlungen nicht theil. Herr Dr. v. Wurm b 
begründet in Kürze die Vorlage. Herr Bielefeldt findet es 
eigenthümlich, daß die in derglichtung des Dr. Wagnerſchen 
Anbaues fid) bewegende Baugrenze in wejtlicher Richtung 
am Löwens'ſchen Haufe Halt macht. Er beantrage, die 
Bebauungsgrenze auch für dieſes und für das folgende 
Gebäude derart feſtzuſetzen, daß ſie von der Mitte der 
Straße, I Meter nach jeder Seite hin gerechnet, ent: 
fernt liege. Redner geht ſodann des Näheren auf die 
gewaltige Schädigung ein, welche dem Haueiſen'ſchen 
Grundſtück nach Annahme dieſer Fluchtlinie erwachſen 
würde. Ein Ausbau des Beſitzthums zu anderen Zwecken 
wäre faſt unmöglich. Gegen eine eſtlegung der Bebauungs⸗ 
grenze hat auch dieſer Intereſſent nichts einzuwenden; 
nur wäre im Intereſſe der ausgleichenden Gerechtigkeit 
eine Anpaſſung der Fluchtlinie an die ganze Lage des 
Grundſtücks erwünſcht. Statt der „geraden Linie“ 
würde ein ſogenanmer „zweifacher Knick“ faſt daſſelbe 
erreichen. Mit Rückſicht hierauf ſtellt Redner den 
Antrag, den vorliegenden Plan nach dieſer Seite hin 
abzuändern. Herr Gemeindebaumeiſter Schultze kommt 
: auf Erſuchen des Vorſitzenden dieſen Wünſchen durch 
läge in der Höhe / Milliarden Mark dort ab⸗ Einzeichnung im Plane ſofort nach, damit erkennbar 
geſchloſſen. Der ruſſiſche Fabrikant oder Händler muß! ſei, ob auf dieſen Vorſchlag hin, dieſe Sache nunmehr 
ſchon dieſe Meſſe beſuchen, um überhaupt bekannt zu ihre endgiltige Erledigung finden könne. Während⸗ 
werden, um Abnehmer, für feine Produkte zu finden deſſen unterhielt ſich Herr Bielefeldt mit den im 
und zu erfahren, wieviel und wie weit er Kredit geben] Zuhörerraum befindlichen intereſſirten Gemeindever⸗ 
darf. Der Vortragende ſchildert nun in recht an⸗kretern. Glocke des Vorſitzenden! Herr Dr. v. Wurmb 
ſchaunlicher Weiſe eine Wanderung durch den großen ſagt: „Ich muß das Korrespondiren der Zuhörer mit 
Jarmarka und beſchrieb die Waaren, die hier in ganz | den Gemeindevertretern unterſagen zum Theil Heiter- 
gewaltigen Mengen aufgeſtapelt find. Nicht minder keit, zum Theil Unruhe), Die vorhingenannten Gemeinde⸗ 
anziehend als der geſchäftliche Verkehr ijt auch die verordneten verlaſſen Den Zuhörerraum, Herr Schultze 
Beobachtung des Völkergemiſches, welches man auf der hat inzwiſchen die Einzeichnung beendet und erklärt 


— FZ 


A Klaukendorf, Generalſekretär Eberl: Poſen. — 
UAB Außerdem gelangte noch ein dringlicher Antrag von 
| den Mitgliedern Blechſchmidt, Mitzlaff und 
| Oſtermeyer zur Berathung, betreffend die Ein⸗ 
ee richtung und Durchführung zweier bireftet Ferien⸗ 
ere züge von Königsberg bezw. Danzig über Bromberg 
RE Breslau und Oderberginad) Wien bezmw.denOftalpen Der 
nag Antrag wurde von dem Bezirkseiſenbahnrath eins 


ſtimmig angenommen. 


Ihnen zurückgeſtellt werden. Unterſchreiben Sie engliſchen Geldmünzen mit dem Kopfe König Eduard VII. 
das Protokoll und feien Sie jederzeit bereit, auf] von einem deutſchen Künſtler, Herrn Emil Fuchs, dem⸗ 
Vorladung an Gerichtsſtelle zu erſcheinen.“ ſelben Bildhauer, welcher im Auftrage des Königs eine 
(Fortsetzung folgt.) Todtenmaske von der Königin Viktoria auf dem Sterbe⸗ 
g tolg bette un e pre apt. e = 
A 5 thatſächlich, jo unverſtändlich e igt, kein engliſcher 
Kleine Chronik. Bildhauer vorhanden ſein, den König Eduard mit 
dieſer interejjanten Arbeit betrauen mochte, und es 
e e KK YW EK eee ee 
ine Schullehrerin in der Nähe von St. Louis hat behauptet wird, WE 
5 R 75 A ; y A i falls um Entwürfe 
Geſetz giebt ihm dieſes Recht nur dem Beſchuldigten jüngſt ein eigenartiges Syſtem zur Belohnung fürfengliſchen Akademie, welche eben t 
A by darf 1 Gal besten n Siraſ⸗ pünktliche Schüler erſonnen, ein Syſtem, das für die erſucht wurden, fi geweigert haben ſollen, mit dem 
that dringend verdächtig find, das Briefgeheimniß zunge Dame e Goigs a hätte a in „„ aa „gu 
7 E 4 i i 1 die Schulkinder zur Pünktli riren. r Ju 5 i 
bas ine Fe dee 0 alen “ehe e E Bie dale Aena Mebnitift Getanne. Diele den ge der 0 
rad ‚gung einholen zu mijjen, Fräulein] Lehrerm dem Schüler oder der Schülerin, die Morgens Münzen und Medaillen topje der Kön 
Rumigny war aber in dieſem Moment nur als Pas BEY Sele fein ee Kuß dż boar Victoria ſind bekanntlich nichts weniger als geſchmack⸗ 
Zeugin zu betrachten, ein Verdacht der Thäterſchaſt rofigen Lippen. Die Schule wird von „älteren“ voll ausgefallen, und jo kann es denn auch nicht über 
oder Mitſchuld beſtand nicht. Durfte er als Unter⸗ Knaben und Mädchen beſucht. Während aber die] raſchen, daß die „königlich britiſche Münze“ in London 
ſuchungsrichter ohne Weiteres die Siegel brechen und | Mädchen das freundlicheNnerbieten der Lehrerm ziem: augenblicklich als erſten Beamten in ihremModellir⸗Depar⸗ 
nacz za Er wußte genau, daß das Geſetz rs ee eee eon a 
in dieſem Falle eine Lücke auimciie: ühlte] Plötzlich Feuer u ne für ule. Am 
„UAB auch, daß er die Beweiſe in Sone habe, and daß nidjten Morgen fianden gwei 16jährige Knaben fon 
* er ſich fie nicht entgehen laffen dürſe, ſollte nicht die 


Der amerikaniſche Konſul Wildmann, der mit 

ſeiner ganzen Familie beim Untergang des Dampfers 

„City of Rio de Janeiro“ ertrunken ift, vertrat Ames 

rita während des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges als 
Konſul in Hongkong. Sein Konſulat war das Haupt 
quartier des Heß: und Verleumdungsfeldzuges, der 
damals in der amerikaniſchen und engliſchen Preſſe 

gegen Deutſchlands und das deutſche Geſchwader vor | 
Manila geführt wurde. Es ift bezeichnend, daß Herr ; 
Wildmann zu gleicher Zeit amerikaniſcher Konſul in 
Hongkong und dortiger Korreſpondent des „New⸗Mork 
Journal, — des gelbeſten der „gelben“ Blätter — 

war. Wildmann war, bevor er Generalkonſul in 
Hongkong wurde, Chefredakteur des „Overland 
Magazine“ von San Franzisko und hat ſich ſchon in 

dieſer Eigenſchaft mehr durch Phantaſie als Wahrheits⸗ 

liebe ausgezeichnet. 

Eine einfache Methode zur Unterſcheidung von 
menſchlichem und thieriſchem Blut, die für Gerichts⸗ 
Atgte von ganz beſonderer Wichtigkeit fein dürfte, hat 
Dr. Utlenhuth veröffentlicht. Die Reaktion iit fo 
außerordentlich fein, daß ſchon Spuren von Blut 
genügen, um feſtzuſtellen, von welcher Spezies ſie 
ſtammen. So war es dem Entdecker u. a. möglich, 
aus vier Wochen lang auf einem Brett angetrocknet 
gewefenem, in phyſtologiſcher Kochſalzlöſung aufgelöſtem 
Blute von Menſchen, Pferd und Rind das Menſchen⸗ 
blut fofort zu erkennen. 


Familientiſch. 


eee 
Algebraiſche Gleichung. 
% a ＋ ½ b ＋ (e — t) = x. 
= en‘ == eini fot, e = Bei 
4 = ein Fiſch, b = eine Jahrbuch. Zeitbeſtimmung, 


3 Herr von Fournel konnte bei dem Widerſtande 
des Fräulein Rumigny ſeinen Aerger nicht gut 
unterdrücken. Man wird dies leicht begreifen, wenn 
man ſich die Situation vorſtellt, in welcher ſich in 
dieſem Augenblicke der Unterſuchungsrichter beſand. 

Das franzöſiſche Geſetz giebt dem mit der Unter 
ſuchung eines Kriminalſalles betrauten Beamten eine 
große Machtbefugniß in die Hand; er hat faſt un- 
eſchränkte und unkontrollirbare Rechte, aber das 


tement einen franzöſiſchen Künſtler, de Saules, hat 
zwei Stunden, bevor der Unterricht begann, an der 


Dieſer hat ebenfalls Zeichnungen und Modelle für die 
€ ti t duldig, bis die li i 
„AB gange Unterſuchung im Sande verlaufen. Eine Schulthür und warteten ge g iebreizende 
e 


neuen Geldſorten geliefert. König Eduard ſon ſich 
jedoch bereits perjönlid für die Vorlagen von Fuchs 
entichieden haben. at 9 f AGE e e ke 
; ; sehr . Als ſie endlich fam, ent i natürlich ſchmerzlich, daß fogar ihre Pfunde und ihre 
tswidrigkeit, SINE Gewaltthat lag ſeinem Naturell Po den een engen ein Re gan ih Schillinge nicht ohne Zuhilfenahme deutſcher Kunſt her⸗ 
entgegen. Nach einiger Ueberlegung fagte er trocken:] Pünktlichteitspreis. Die Lehrerin machte dem Streit ein | geftelt werden können und in der Preſſe begegnet man 
„Sie haben das Recht, Fräulein, mir den Einblick Ende, indem fie gütig allen beiden die Lippen zumskuſſe 
ag in dieſe Briefe gu verwehren. Sie können mir aber bot. Scenen dieſer Art wiederholten fih von nun ab 
= nicht verwehren, mir über den Pe der Brieje jeden Morgen, nur betheiligten fich von jetzt an ſämmt⸗ 
meine Gedanken zu machen. Sie haben zugeſtanden, 


N liche ae die pt oP . ee dem 
a T., = ; A „Wettbewerb“ um den Mun Die beiden 
daß dieſes Packet die Korreſpondenz mit Batterini | e iğ aber nicht aus dem Feld 
! enthält, und ich schließe daraus, daß dieje Briefe Sechzehnjährtgen waren ch Belde zu 
die Handhabe bieten, um den Mördern und ſeinen 


ſchlagen, da fie gewöhnlich ſchon bei Tagesanbruch vor 
Helſershelſern auf die Spur zu kommen.“ 


der Schulthür Poſten ſtanden. Das erbitterte ſchließlich 
die en Generation“ derart, daß fie den Pünkt⸗ 

i Marguerite erhob ſich todtenblaß von ihrem Sige, 

N Sie fühlte, was der Unterſuchungsrichter habe fagen 


bereits den bitterſten Ausfällen gegen die „unvermeid⸗ 
liche Konkurrenz der deutſchen Vettern, die aus 
patriotiſchen Gründen auf dieſem Gebiete wenigſtens 
ſich hätte umgehen laſſen ſollen.“ i „aa 

Aus dem Homburger Aufenthalt des Kaiſers 
theilt der 3 ork Herald“ mehrere Anekdoten pois 
Er will u. a. wiſſen, der Kaiſer habe ſich in Homburg 
in achtundzwanzig verſchiedenen Poſen photographiren 
laſſen, Der Kaiſer habe die vier beſten Bilder aus⸗ 
gewählt. Er ſchaue auf den Bildern freundlicher drein, 
vielleicht, weil er den Schnurrbart nicht mehr im Stil 


x = ein 
(Auflöſung folgt in Nr. 55.) 
Auflöfung des Zahlen räthſels aus Nr. 512 ; 


lichkeitspreis der Lehrerin preisgab und den Herren 
Eltern Mittheilung von dem neuen pädagogſſchen 
Syſtem machte. Es entſtand darob im Lande 


À í ua b im Philipps IV, von Spanien trage. Auf allen dieſen Di 
E wollen, und ehe er ſich beffen verſah, vif 10 — eine gewaltige Aufregung, denn die gänzlich un-| Bhotograpgien trage der Kaiſer engliſche Haito Boję 
"WB Packet aus der Hand, lójte die Siegel und warf die modernen Eltern waren der Anſicht, daß fih die Recht heiter ijt ein Stückchen, das im Atelier des Pho. Indlen Ediſon 
a Briefe auf den Tiſch. ; Brelstiijjerei weder mit den Lehren Fröbelß, noch mit | tograpoen fpielt. Der Katſer forderte den fehtidjternen S ka 
* „Seien Sie,” ſchrie fie, „leſen Sie, mein Herr, leſen] denen Peſtalozzis in Einklang bringen laſſe. "Der Photographen fortgeſetzt auf, dieſer fote ihn ungeſcheut e 
i Sie alle, aber um des Himmels Barmherzigkeit] Schuldirektor des Bezirks ertheilte der Lehrerin eine zurechtſetzen, damit das Bild gut werde. Schließlich, Deu kf 
"AE willen nicht in meiner Gegenwart.” RN) i Kuß Nee ab fe rage tee fog die fac w a ae Kw ee koła ceia: Die Gegenw Be + u 5 
wę Ros Gy die Kußpreiſe abzuſchaffen. e ſchaute, befahl er ihm, u reden, und erhielt die e Gegenwa Ut dem Glückliche * 
2 „Ich danke Ihnen,“ jagte Herr von Fournel und Eltern der geküßten a aight geküßten Knaben von | Antwort: „Ich bitte Eure Majeſtät, gütigft Fe Mund und ach! der Gluckliche dem Elenden noch — En 


Ban: ſteckte die Briefe in feine Aktentaſche. „Ich nehme 


| einem Strafantrage abſehen, will er diesmal noch ein Goethe. 
| das alles mit und werde es zu Hauſe durchleſen. ii 


1 ein bischen mehr zu ſchließen.“ Der Raiser lachte und 
Auge zudrücken und die dienſteifrige Lehrerin behalten. sh ree 


; s 
fagte wie zu fid) ſelbſt: „Wilhelm, halt den Mund Der Glückliche, der Bebadliche, 


Jialls die Briefe nichts enthalten, was mit der] Deutsche Sunft in Eugland. Es erregt in London geſchloſſenf“ Und in Frledrichshof erzählte er die scha ürde er fi e Dor e 
Qaurigen 8 zuſammenhängt, werden ſie Junliebſames Aufjegen, daß die Entwürfe für die neuen] Geſchichte beluſtigt weiter. 8 owe wenn er einſähe, wie a eg 


E. 53. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 4) März. 11 
: > = ma 3 
+ Culm, 3. März. Der Direktor des hieſigen mit zuſammen 23262 Morgen Areal angekauft und f (1 840 01780 DE in 1899). Der Auſſichtsrath be⸗ Waris, 2. März. ene BE ath e wa , 


Gymnaſiums, Dr. Preuß, wird nach Braunsberg 


zwar in den Kreiſen Poſen Oft Rabowice mit 572, 


ſchloß ferner, bei der Generalverſammlung die Ausgabe von 
20000000 Mk. 4½ Prozent Schuldverſchrelbungen, 


Konditionen 24 à 24%. p 3 
per 190 Kilo zramm, per März 27%, per April 278, per 


ä — ne — 


verſetzt. Er war nur kurze Seit am hieſigen Gymnaſium Krzeſin i 26 Mor $ . z f f 2 5 H 
mii Gin Nachfolger Be 1100 pi e — e Wise | nee ace aig 8 ed bee 5 155 die Erbüßung e Mea Bat ber a 2 Wien BPO ae NAA ży: ffintvtes T 4 
Hundert Mart Belohnung fest der durch die böswilige | Gogolin Witoldomo mit 2168, Eichberg mit 496 Morgen, | der | alten elelbr Tnäterer Gefieguna vorbehalten. Weiß loco JAG, bez, uud Gey do. ber Mürz 18, Bee Do, | 
Brandſtiftung arg geſchädigte Beſitzer des Kempen Mroczen mit 7136 Morgen, Wreſchen Der Mehrgewinn der transgllautiſchen Fahrt von yer April 19 Br., do. per Funi 194, Br. Słubig. — | 
polnischen Schützenhauſes für die Ermtelung des Katarzynowo mit 1352 Morgen, Schubin Gorki 10613578 Mk. reſultirt aus der Vermehrung der radii Schmalz per März 95. 2 
Brandſtifters aus. zagaine mit 2740 Morgen, Culm Rottnowo mit räume durch die im Laufe des Jahres neneingeſtellten Pelt, 2. März. Getreidemarkt. Weizen loto, F 
„Königsberg, 2. März. Zu dem bevorſtehenden 444 Morgen, Graudenz Rittershauſen mit Dampfer und aus elner erheblichen Zunahme, des Nerſonen⸗ billiger, per April 7,46 Gd. 7,47 Br., per Oktober 7,64 Gd., l 
Kaiſerbeſuch werden jetzt folgende Einzelheiten mitge⸗ 1988 Morgen, Schwetz Gr. Long mit 452 Morgen, 1 der einſchließlich eagle tage ide aed 765 Br. Roggen per Abril 7,81 Gd. 1,32 Br., per | 
fheilt: Der Kalſer und die Kaijerin werden am 10 März, Pr. Stargard Mirotken mit 1268 Morgen. Aus Die m umiahte, 8 ggeſchsvoſdampferdteuſtes hat | der 663 Sd» AR: A ARE b. 5 ae > Sui | 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Oſtbahnhof mit Sonderzug den Ankäufen des letzten Jahres werden rund ihren Grund e in der Einwirkung der chineſiſchen 574 G5. 536 Br. Boga 58 er Auguſt 12,50 Gb, 1260 Br. N 
pepe BE Ede rn ję USM von durchſchnittlich 68 Morgen Größe | Wirren auf den Paſſagier⸗ und de jowte as bem SEE Tr ię pép 8 2 „12, > ; 
enera jra in v. Fin $ un er gebildet. Ausfall an Wollfrachten auf der auſtraliſchen Linie. te , 2. Ming K i «Yor? ſchloß mit N 
Sperpräfident Graf v. Bismarck anweſend. Sofort * Pofen, 1. März. Der 83. Provinziallandtag hat regelmäßigen e ee find von 7869206 Mk. auf 5 Points eau Riv 60005 Gad. Santos 210000 eat j 
nach der Ankunft erfolgt die Fahrt nach der Kirche. in der heutigen Sitzung die Vorlage betreffend die 9024463 Mark erhüht, während, 4200000 Mavt auf die Recettes für gestern. 
Dort wird eine Ehrenkompagnie Mufſtellung Uebernahme eines Antheils von 30 Prozent der vom Dampfer „Bremen, und „Main F zum Havre, 2. März. Kaffee good average Santos ver | 
nehmen; die übrige Garniſon bildet, wie Staate geforderten Garantie für Deckung der Unter⸗ o ng er DA Veriuſt März 41,25, ver Mai41,75, per September 42,25. Unregelmäßig. 
i i in den Straßen alier. haltungskoſten, der Bi B n der poo tener Brandunglück erlitten haben. pus bie New srt, 2. März. Weizen erójjnete etwas niedriger 
ſchon mitgetheilt, s ‘ b Sy 5 AStolten, der Zinſen u. ſ. w., der Baukoſte der „Saale“ und Havarfen des Dampfers „Wittekind“ find t iſche Marktbericht Aż 
Nachdem der Gottesdienſt in der üblichen geplanten Verbeſſerung der Waſſerſtraßen der Netze die Prämienüberſchüſſe dev Selbſtverſicherung erheblich in eee eee der Batters” e | 
Weiſe ſtattgefunden, fahren die Mafeſtäten nach dem und Warthe auf die Provinz einſtimmig angenommen. Anſpruch angenommen, fo daß der Netto-Ueberſchuß von herbei Schluß ſtetig. — Mais verlief in ruhiger Haltung i 
königlichen Schloſſe und verbleiben hier, abgeſehen vonn . ͥͤ—t | S GG GA Mk. im Jahre 1899 zurückgegangen iſt auf da ſich kein beſonderer Elnfluß geltend machte. Schluß ftetig. M 
einer Fahrt zu einem um 1 Uhr Mittags beim Ober- | D J ef 1313247 Mk. im Jahre 1900, Dem Erneuerungs⸗ und Chicago, 2. März. Weizen feste im Einklang mit | 
priifibenten fiatifindendenDriifiiic, in der Stille bis zum Fade un 2 uduſtrie. Reſerveſonds find überwieſen 2968806 Mk. gegen New York zwar etwas niedriger ein, ſtelgerte ſich aber im | 
Vormittage des 11. März, zu welcher Zeit die Rlick⸗ Stettin, 2. Mürz. Dev Aufſichtsratb der Stettin: | 2311880 Mk. im Jahre 1899, während der Verſicherungs⸗ Verlaufe auf Berichte, daß Exporteure reichlich kaufen. | 
i A wird. (Wiederholt, weil nur in einem Bredower Portland⸗Cementſabrik“ beſchloß, für das Geſchäfts⸗ fonds in Folge der Hobokener Brandkatafirophe nur eine Schluß feft. — Mals ſtieg auf günſtige europiſche Markt⸗ 
reiſe ange , jahr 1900 eine Dividende von 10 Proz, uorżujchiageun. Zuweiſung von 525 209 Mk. gegen 1388182 Mk. im] berichte und unbedeutendes Angebot. Schluß ſtetig. 
Theil gii et März. Vorgeſtern fand hier die | Bremen, 2. Mürz. In der heutigen Sitzung des nme pg ES Die 1 ee er 
g a $e be orgeſter i Auſſichtsr 3 „Norddeulſchen Lloyd“ mi b Celt ‘apita urch Ausgabe von Schuldverſchreibung n 
Houpiveriammlung der Schlochan Konitzer⸗Fettvieh⸗ bet. Nee A „pó pla 27. Bear ell gude fenden Aktien entſpricht der Nothwenöigteſt der Beſchaffung metteren Aus der Geld üftswelt 
„„ ee ſtatt. Der . ere e ee p deptać | 1900 auf Sih Ben Schiſfsmaterials. 1 ) ja + 
Herr gendorff⸗ Marienfelde erſtattete den a Proz. im Vorjahre feſtgeſetzt. Die Betriebsüberſchüſſe Bremen. 2. Mürz. Raffinirtes etroleum. Leipzi 5 ref 3 
Bericht für 1900, Danach gehören ber Genoſſenſchaft] betragen 27 397 157,26 Mk. gegen 20 410 613,90 Mk. im Jahre (Offizielle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe.) Goto 7,20 Br. Oſter, Boreſſe (Beginn: K. Marz) it e 
1357 Mitglieder mit einem Geſchäftsantheil von 2714 Mk. 1899, davon entfallen auf trausatlantiſche Fahrt 21 784 478,5 Baumwolle: Matt, Upland middl. loco 48 ¼½ Pfg. des ellen Beioaka Gi SR A d 
an. Der Gewinn für das abgelaufene Jahr beträgt z 0 waż ana ee eh dee poanian 2 März Petroleum ſtetig, Siandara PENN (we aaler Bergenia hd das es 
D 82 859,05 l AGA 05 Mk. in 1899), europäiſche] white loco 7,1 ję . 2 
3778 Mk. E ZPN Fahrt 615918,25 Mk. (654 429,10 Mk. in 1300) Prämien. Paria, 2. März. Getreide Market. Weizen Meß⸗Ausſchuß der Handelskammer Leipzig zur För⸗ 
U Stolp, 2 März. Der Lehrling Neumann üüberſchüſſe 1313 247,70 Mk. (2 996 569,30 Mk. in 1899), matt, per März 19,35, per April 19,65, per Mai⸗ derung des Meß⸗Verkehrs regelmäßig zweimal im 
und der Laufburſche Kramer ſtahlen in der vorletzten] Reberſchuß beim Verkauf von Schiffen 5608785 Mk. Juni 19,65, per Mal⸗Auguſt 20,05. Roggen ruhig, ver] Jahr neu bearbeitet herausgiebt. Die Zahl der auf⸗ 
Nacht dem Fleiſchermeiſter Engelhardt Pferd und | (96758,50 Me. in 890) fonitige Einnahmen 1544 716,05 Mk. März 14,65, ver Mat- August 1490, Mehl matt, ver geführten Ausſteller zeigt wiederum eine erhebliche 
Wagen und ſuchten damit das Weite. Geſtern wurden ( 764 581,90 ME, in 1899), Dagegen: Zinſen und General | März 24,70, ver April 24,90, per Mal⸗Juni 25,40, ver Mal: | Vermehrun ſie belief ſich in der Oſterauflage 1901 
ſie b ite c © Mi rhaftet. unkoſten 2818 339,25 Mk. (2 601 491,95 Mk. in 1899), Ab: | Auguſt 25,75. Rüböl ſeſt, ver März 61 ½, per on gr ji ; oe 
ereits in Rummelsburg verhaftet. toć en 1372446375 $ 9 N s A Kas now Seno Mech SRY, | auf 3590 in 2634 Firmen, davon 3223 aus Deutſch⸗ 
ices Die Anſiedelungsk iep ſchreibungen 13724 463,75 WME. (7 869 206,95 Mk. in 1889), | April 61, per Mai⸗Auguſt 56%, per Septbr.⸗Decbr. 5514. c 
r. Pofen, 1. März. Die ngSfommiffton | Webermeiinnaen au Berfiberungss, Reſerve⸗ und Erneuerungs⸗ Spt virus matt, per März 20, der April 20, ver land, 367 aus dem Auslande. Das Meß⸗Adreßbuch 
hat 58 Güter fertig autgetveilt, anf denen 1400 Stellen! 8 494 105,65 Mk. (3 649 514,75 Ml. in 1 Mai⸗Auguſt 30 ½, per September December Ilije — Wetter: wird vom Meßausſchuß den die Meſſen beſuchenden 
zu begeben find. Seit Oktober v : wurden 14 Güter j neuerungsfond B f 3 I Ginfiufern auf Wunſch vorher unentgeltlich zugeſandt 
G os 4 
| E : : | dngenieurschule Zwickau, 
(Königreich Sachsen.) 
so . it (Al fap INU If für Maschinenbau und Elektrotechnik, 
Mon tag 9 dem A, M , (8281 g | Subvention c nn 
; É f . . OB» 
beginnt der grosse habe ſämmtliche von der Herbſt⸗Salſon übrig gebliebene dere eee 
ADR ape m 
Damen-Konfektion MAKI 
vom etnjadjften bis zum elegantejten Genre, welche der ſprechen eee eae A ein⸗ | 
jegigen Mode menig abweichend iſt, in Jaquets, Kragen, ſümmig nur Bop ſches Bogel i ire, 
: in Sammet, Seide, Spitzen, Kammgarn u. Tuch, Staub: | futter mit der S be“ ber- W : it fe, 2 Bmmer 
. m y w 5 mänteln, Coſtümen, Regenmünteln, kol. Kragen gu ganz £ mit ber Schiaaibe"‘ vere | Boba. ttr gast Haufe, 28 , 
‚N zurückgesetzter Herven- Hüte und Mützen (ein Posten bedentend herabgeſetzten feſten billigen Preiſen (4298 | langen, welches feit 15 Jahren all. Zub., Waſchk,, alles hell, zu 
i Strohhiit der Fi b nders billig) Sehir Aid ina, glänz. bewährt, L00jach prómiirt | verm. Mauſegaſſe 9, 3. (93716 
N rohhüte, moderne Hacons, besonders ag) Schirme, z } 5 PBH - J 
5 > WM um ann lid en Ausuerkauf llt u-fiit jede Vogelart ſachverſtänd. Eine Wohnung zum Marientag 
i . Unterzeuge, Socken, Woll-Westen, Taschentücher, ł U uk felt. zubereitetiſt. Nur inPacketen mit zu verm Pete pobal (03760 
10 Hoffer, Reisedecken, Portemonnaies, Morgen-Schuhe, der Schwalbe von 10 bis 100 9 Habe s . ` 
Stiefel, Schlafröcke, Mäntel, Joppen, Westen, Hosen-|| || Posten Costüme von 6.00-15 Hk erhältlich in Danzig bei Rich Utz, | kleine Hofwohnungen 
träger, Wäsche, Kravatten, Damen- und Herren at prz? did $ Dentlon, ee 40 u. Nischen, zu vermieth. Näheres Poggen⸗ 
i 5 „Hl. 47 u. i p i 
Handschuhe, I Posten Sommer-Jaquets .. . von 1.00 —42 Hp. ani Rache, 8 dann 7 Emit 3 
j R heitreiter, Langfuhr, Hauptſtr.4] Stadtgraben LG, 4, Etage, am | 
{ b Wilh. Thid 1 Posten Stanbmintel .. . . von 300-6 Mk und ANETT 2. 481 3 ift od) eine f 
| o j D U 7 7 PNA CST jerr „Wohn. v. im., Ja N 
OR n rene E Saon orten eredet | 
PN 9 Holzstofi- Be pa bent ete ti | 
Fernsprecher Nr. 997 M Fussbadewannen, W { Í 
CAS 0A 0A Odo Ae OAe 0A004600 N A Fürstenberg Ww | oabieńlidca Baden £unggarien TS parterre, 
: u ny durchbrechlichem Boden hs Bick u > k 
€ ŚŚ A A 4 | sind die besten der Well! | od. 2 Zimmer u. Küche f. 830 M 
4 a x A & A 4 Vorzüge: Molten nicht, per 1. April zu vermiethen. NAŃ. 
; i } Langgaſſe Nr. 19. ; Fa en nicht, fallen R daſelbſt im Laden. (98645 
AGGA e e, ene langem Leerſtehen nicht Stadtgebiet 95b, Wohn., Stube, 
e e r a as S en APE NL V ' ać naen ‘antes K 1 Küche, me i e 8 
| 4 ‘ 7 ï wirkungen von Hige u.Stfilte W | v.1. April zu verm. Näh. daſelbſt. | 
m 3 i Or. Kneipe s i nicht unterworfen, brauchen D Zoppot. "WE 
h > e ` $ i y . EN 
2 % Jächſiſche Stenmpfwaaren - Manufaktur, Arnika=Kranzbranntivein, | ionbern es gentan Biete | Sine ech Bimmer, 
. 500 i p . Ą A 
© Danzig, Lauggaſſe 13. bedeutend besser in der Wirkung als f Defaliprets von NE. 27 und Garten vom 1. April zu 
6 Gr A $ PSr pere ve PA pow agi J be Mk. a5. alae ||| Co ara ane 
: | ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven. i H. Ed. Axt "MIE Ka MIW 
© roßer usver auf ) 15 u. Glicber f 3 heey und Erwachſene, Danzig, Langgaſſe 57/58, M | Wobnung für 500 ER 
* a rüſervativ gegen eumatismus, zur Bes 0 ernſprecher Nr. 352. $ f | 
< wegen Geſchäftsaufgabe. förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung sie eu = Sigg s | © undega £ 96, 2, l., | 
© ( 3 i der Erhuppenbildung, à Fl. 1% Vor Nachahmung . Ahelle große Zimmer, Gas, Bad, | 
© Mein Lager in Kinder⸗Konfektion enthält große Poſten einfache und wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, e Zubehör, monatlich 65 & incl. | 
hochelegante Plomben und dem Namenszug Dre Kneipe. | orfmull M ne 5 17 55 an derm. | 
i 5 0 1 li Zu haben nur in der (4027 * f POZZO AAAA | 
| vf Kleidchen, Jäckchen und Mäntel für Mädchen, Droguerie von G. Kunt śpię i " BI | Gofw.v. Stec Bob 5-TUpril 
| > Anzüge, Byieds und Mi i iy, Droguerie von G. Kuntze, Pavadiedgaffe 5, u. Torfſtreu ne. sand. que Mühle 1 b. p.t. | 
3 8 P yje 8 un y äntel für Knaben. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. u Eü hates (1844 | asi la ijt EN Wohnung, I 
Um ſchnell damit zu räumen, verkaufe i b ; j a EC ET „Ed. Axt, Jani eft. aus Stube, Cab. Kch.u. Bod. 
Theil für die Hälfte des aer eg Preiſe bę ch dieje Arlikel zum großen ... HON N YAY YO HRS d Bi, Aach Fon Bs | zum 1. Aprild. Js. zu vermiethen. 


Langfuhr, Marienſtraße 3,1, 
Entr., 4 Zimmer, Küche, Nebent, 
ſofort zu verm. und zu beziehen. 
Näh. daf. bei Lulkowski, 2(93706 
Herrſchaftliche Wohnung von | 
4 Zimmern, Mädchenſt., Speiſek. 
u. Zub. ſof. od. 1. April zu om. Näh. 
Poggenpfuhl 36, Komtoir. (4418 
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Aut Theilzahlung 


Trauerkleider 
Trauerblousen 
Trauerröcke 


empfehlen in grosser Auswahl 


Fohl E Bouvain, 


Langgarse 63, 


Ein Repositorium, ein Ladentisch und andere Ladenutensilien 
find billig zu verkaufen. (2722 


rey © UWE 2 È Neu Q |E Behörden, Industrielle, 


Bar orzellan- Feier 
IKS: odega! Emaille-Sehilder 


1 Glas Mofel 10 A 1 Glas Rothwein 15 9, 1 Glas kosa 
z mit Aufſchrift (3390 
fertigt in einigen Tagen 


Portwein 20 A Moſel vom Faß per Liter 60 4. 
ſelbſt an und empfiehlt 


(aliforn, Weinhandlung: Portechaisenensse 9 : 
Ernst Schwarzer, |} 


| 1 $ Porzellan: Malerei, 


świat» ® 
Danzig, Kürſchnergaſſe 2. | 
jeit 25 Jahren bewähr 0 


Ka X A 


= 


fertig und nach Maaß ) zu vermiethen Sneipab Nr. 11. 


an Beamte, Augeſtellte, 7 
wena BY Herrſc. Wohnung, ! 


ohne jede Preiserhöhung. 
Offerten unt. © 662 an die 5 Binim., Babe: u. Mä 
i e u. Mädchenz. 20. 
€ Exped. d. Blatt, erb. (4083 p nen dekorirt, 5 5 4/5, 4 
1, Etage, für wk 1300 p. a, ſofort | 
ober ſpäter zu vermiethen. (4420 
i Näh. Langgarten 17, part. 
Sangfuhr,Hauptitr.67 ifte Wohn. 
bejt.n.Stub., Cab. u. Zub. z. verm. 
Langfuhr, Hauptſtraßßſe 67, 
ift e. Tombank, Dezimalwaagſch., 
Tafelwaage m. Gewichten, zwei j 
Mehlkaſt. u. Maaße zu verkauf. | 
Pfeſſerſtadt 48, Wohn. St. Sab, i 
Küche m.e. Th. a. kdl. L. z. v. N. part. 
Sommerwohnung von 2 bis 
4 Zimmern, Veranda, Küche und 
allem Zub. ohne Möbel zu verm. 3) 
Zoppol, Bigmarckſtr. 17. (92016 4 | 


XK k* R KK EK HL 


tee fF kK Be HERR KH EERE HB 


Gummiwaaren | 
jeder Art. Prima, Halt & 
barkeit garantirt. Große 
illuſtrirte Preisliſte und M 
Broſchüre verſchloſſgratis 

und franko. (17408 


— Villigſte Preiſe. — 
@ 


Meine mit einem Stofflager verbundene 
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